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-für-— 


Anzeigen. 


Teleh jr aphiſche Depeſchen. 


JIuland. 
50 Leichen gefunden. 

Die Sturmes-Opter in Fort Smith. 

Fort Smith, Ark. 15. Jan. Es 
ſind wieder 2 der Perſonen, welche bei 
dem jüngſten Wirbelſturm 
wurden, ihren Verletzungen erlegen. 
Auch wurden im Indianerterritorium, 
6 Meilen nordweſtlich von hier, ein 
Kind und ein Mann getödtet. Dieſe 
eingerechnet, 


verletzt 


beträgt die Zahl der bis 


jeßt gefundenen Leichen 50. Man verz | 


mutbet aber, daß noch mehr Leichen 
unter den Trümmern 


Hotel“ und anderwärts liegen. 
Kougreß. 


Waſhington, D. C., 15. Jan. 
Abgeordnetenhaus nahm die Ackerbau— 
Verwilligungsworlage an, ferner eine 
Reſolution, worin die Einladung Nor— 
wegens zur Bethei 
ſcherei-Ausſtellung, in Bergen (vom 
Mai bis September 1898) angenom— 
men wird. In der Debatte über letz— 
tere Angelegenheit proteſtirten Cannon 
und Dolliver gegen die Betheiligung an 
zu vielen Ausſtellungen. Das Haus 
berieth im Geſammtausſchuß Privat— 
vorlagen. 

Im Senat brachte Hoar einen Ver— 
faſſungs-Zuſatz ein, wonach der Amts— 
termin des Präſidenten, des Vizepräſi— 
denten und der Kongreß-Häuſer künf— 
tighin erſt mit Ende März (ſtatt am 4. 
März) erlöſchen, und der Amtstermin 
des jetzigen Präſidenten nebſt der 
Amtszeit des 56. Kongreſſes bis zum 
30. April des Jahres 1901, Mittaas 
12 Uhr, dauern ſoll. Die Reſolution 
wurde vorläufig an den Ausſchuß für 
Wahlen verwieſen. Quay brachte eine 
Reſolution ein, worin der Sekretär 
des Innern angewieſen wird, die That— 
ſachen in Verbindung mit dem ſcheuß— 
lichen Lynchmord von zwei Seminole— 
Indianern zu unterſuchen, und worin 
ferner eine Summe bis zu 825,000 für 
die Habhaftmachung der Schuldigen 
ver willigt wird. An den Ausſchuß 
für Indianer-Angelegenheiten verwie— 
fen. Angenommen wurde eine Rejolu: 
tion von Lodge, welche den Aderbaus 
Sefretär um Auskunft über dieftüben= 
zuder-&infubr und die Wirkung des 
Hawaii'ſchen Zuckers auf die Rüben— 
zucker-Produktion der Ver. Staaten 
erſucht. Es wurde eine Botſchaft vom 


der BeringsſeeKommiſſäre gutheißt. 


n | wünjcht einen guten, 
des „Burgeß | 
| leiblichen Fehler 


Das 


des, darunter allein aus Chicago 


ep: earamme. Und | 
ligung an der te | 


Sn Erefutiofigung wurde die Ernens | 
nung Meftennas von Californien zum | 


Beiliger des Bundes-Obergerichts er= 
örtert. 

Wafhingten, D. E., 15. Jan. D 
Abgeordnetenhaus beriethd ala Ge: 
ſammt-Ausſchuß die Armee-Verwilli— 
gungsvorlage. 


Der 


Das 


Shafeipearc = Bacon = 


St. Paul, 15. Jan. Der Schriftitel- 
ler und popul 
Donnelly, der ih u. A. 
Tangreiches jenlationelles Werft jehr 
befannt machte, worin er durch aller= 
Hand Buchitabensstombinationen zu 
beiweifen juchte, daß die Shafefpeare’- 
ichen Werte thatf ächlich von Bacon ge= 
jchrieben jeien, kündigt ein neues und 
angeblich noch verblüffenderes Buch an, 


| Gray Gables, das Sommerhaud 


| aber nichtE von Bedeutung erbeuteien. 


Streit. | 


iftifche Politiker Jgnatius | 
durch ein ums | 


worin erflärt wird (auf Gruimd neu ges | 


fundenen, aber erjt der Deutung bes 
dürftigen Materials), daß Bacon nicht 


| Tagte, es jet u 


blos die Werke von Shatefpeare, fon= | 
dern auch die pon Greene und Mars | 


Iowe verfaßt habe und wahrfcheintich | genden häufen 
Urne) ‚UustlL, 


auc) der Verfafler der berühmten, Ger: 
vantes zugeſchr riebenen ſpaniſchen 


* hlung „Don Quixote“ geweſen ſei. 


Blieb nicht am Leben. 


Jan. Geſtern war 
daß dem Arbziter 
Konrad Bed, weldher am Magenfreb3 
litt, der Magen vollitändig aus dem 
Lerbe entfermt morden ſei. Leider 
überlebte Beck die Operation nicht ganz 
einen Tag. Er erholte ſich vorüberge— 
hend, war aber doch ſehr ſchwach, und 
es erſchien unmöglich, Nahrung genug 
in ſeinen Körper einzuführen, um ihn 
am Leben zu erhalten. Trotz aller 
Bemühungen der Aerzte trat der Tod 
ein. 


St. Louis, 15. 
gemeldet worden, 


Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 


New PYork: St. Paul von 
amton. 

Glasgow: A uchoria Jon New Norf. 

London: Miffliifippi von New Mort, 

New Dort: Paris von Ne, vport 
News. (Wurde dort ausgebejjert und 
wird am 19. Januar wieder in 
Dienft zwifchen. Mei v York und South: 
ampton eingeltellt werden. 


Abgegangen. 


New York: Werra nad Genua 
u. ſ. w.; Peruvian nach Glasgow 
Chateau Lafitte nach Bordeaux. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 

New York: 
LaGascogne 
nach Glasgow; 
pool. 

Moville: Ethiopia, 
nach New York. 

Queenstown: Nomadic, von 
pool nach New York. 

Liverpool: Campania 
VYork. 

Southampton: St. Louis 
York. 

An Gibraltar vorbei: Em3, von Ge- 
nua nad New Hort, 


South- 


Patria nah Hamburg; 
nah Havre; 

Umbria 
von Olasgom 
Liver— 


nad Ne 


sch New 


Fr: | [ 
er | tung der Zeugen der Amgekl 
ı &3 
| wenn man behaupte, 


auf ver | 


E | the 
| eid 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 15. Jan. Der Senat 
ſowohl wie das Abgeorbnetenhaug wa⸗ 
ren heute nicht in Sitzung. In der ge— 
ſtrigen Sitzung, in welcher weiter keine 
Geichäfte verhandelt wurden, beichloß 


tag um 5 Uhr. 
Merkwürdiges Heirathsgeſuch. 


Cleveland, 15. 
erſchien in hieſigen 
Anzeige, welche zu endloſem Gerede 
hier und auswärts Veranlaſſung gab: 

„Eine Wittwe mit einem Kind, die 
anderthalb Million Dollars beſitzt, 
treuen Gatten zu 
welcher Willens wäre, 
zu überſehen, der wei— 
ter von keinem Belang iſt. 
ſich an Jake Mintz, Cleveland, O. 

Auf dieſe Anzeige kam eine Menge 
Antworten aus aͤllen Theilen des Lan— 
OD), 


Yan. Bor Kurzem 
Blättern folgende 


erbalten, 


Viele jandten au Tel 
außerdem iſt eine Maſſe Heirathsluſti— 
ger pevfönlid) bier eingetroffen. Die 
betreffenden Dame jelbit kam gejtern 
bier an; da fie im Voraus hörte, daß 
ein ganzer Schwarm Bamunbderer fie 
am UniensBahnbof erwarte, fo verlieh 
fie in Bainesvilt den Zug und fubr 
auf ein t Vorjtadt-Straßenbahn pol- 
lends — Im „Stillman Hotel“ 
hat ſie ſich unter dem Namen „Mres. 
Laura C. Henry“ eintragen laſſen; 
doch glaubt man allgemein daß 
Na ime nur ein angenommener ft. Sie 
tt im Allgemeinen eine Schöneit, noch 
jung und pie lte früher eine bedeutende 
Rolle 
Geſellſchaft. 
welche auf 


daf ß Alle, 
antworteten 
oder ſich einfanden, mit — Naſe 
abziehen würden, und der genannte 
Jake Mintz ſelber (ein biefige r Delek⸗ 
tiv) die Daͤme heirathen werde. 


5 verlautet, 


jene Anzeige 


Ant Berionen getödtet. 
Jan. Zu 


Middlestoro, Ky., 15. J 
idy Fork ereignete ſich eine ſehr 
blutige Keilerei von Betrunkenen. Acht 
Perſonen blieben todt auf dem Platze. 
hre Namen ſind: John Willianis, 
Tom. Wilſon, Bob Colséwell, Tom. 
Shelton, Peter Dorriough, Mac 
Pa iyne, Elias Powerd, B. Coombs. 
(Sämmtlich Farbige.) 
Noch vier andere Männer wurden 
jo ſchwer verleizt, daß die Geſammtzahl 


Su 


der Getödteien auf ein Dußend fonız | 


= rn dürfte, 
Präfidenten verlefen, welche den Bericht | BE TREE 


Eindreder in Glevelands Som: 
merheint. 


Buzzard: Bay, Maif., 15. Jan. — | 


Des 
Er-PBrafidenien Cleveland, wurde bon 
Ginbrechern bejucht, welche Alles vom 
Dach bis zum Seller durhmühlten, 


mt — 


Auslaud. 


Deutiher Neihstag. 


Debatte über die J— 


Berlin, 15. Jan. Der Rei 
die Juſtiz-Novelle an 
verwieſen. 

In der Debatte bradte Salfch d 
Antrag ein, 
des Vor-Eides einzuführen. 


N 
> 
De 


stag hat 


Sozialdemokrat 


Sozialdemotraten Mei 
Die Statiftif beweife, daß ich 
Meineide in grundherrichaftlichen Ge- 

Das Urtheil der Rich: 
ter hänge häufig von der Parteirich— 
agten ab, 
Geſinnungsrohheit, 
daß die Sozial 
demokraten die meiſten Meineide lei— 
ſten, während man die Parteien der— 
idige, welche den Verfaſſungs-Mein— 
empfehlen. (Unruhe; Rufe: „Ord— 


rerde leiſteten. 


zeuge von 


> 


I nung“.) 


| fchen Monarchie in Rom auf die 


den | 


Der Papft ſoll die Republit befür— 
wortet haben. 


London, 15. Jan. 
dent des „Chronicle“ in Rom telegra— 
phirt nachträglich einige angebliche 
Auslaſſungen des Papſtes Leo, welche 
in der jüngſten Weihnachts-Allokution 
vorgekommen ſein ſollen und in dem 
Blatt „Civita Catholica“ — einem der 
Vatikaniſchen Organe — jetzt gedruckt 
ſind. Darnach ſoll * der Papſt ge— 
äußert haben, daß das Nebeneinander— 
beſtehen des Vatikan⸗ n3 und der italieni— 
Dauer 
unmöglich ſei, und unter Hinweis auf 
die Schweiz und die Ver. Staaten von 
Amerika eine Republik oder einen Re— 


Der Korreſpon— 


* 


publiken-Bund für Italien empfohlen 


haben!! 


| fiigt hinzu, 
| eine 


Der Korrefpondent des „Chronicle” 
daß dieje Veröffentlichung 
mwohlüberdachte Enthüllung der 
Volitif, welche den Geift von Kardinal 


| Rampolla, dem päpitlichen Staatsfe- | 


' fretär, bewege, für die äußere Welt fei. 
| Wahrfcheinlih würde e3 falfch fein, 


Furneſſia 
nach Liver- 


anzunehmen, daß Kardinal Rampol— 
la oder der Papſt an ein auch nur zeit— 
weiſes Bündniß mit der republikani— 


ſchen Partei denke; doch glaubten Bei- 


de, daß, während Friede des Vatikans 


mit dem König unmöglich ſei, er mit 


einer Republik möglich 


ſein könnte, 


und der Grund für die Veröffentli— 


nicht nur das Miniſterium, 


| 


dung der Veußerungen im gegenmwär- 
tigen Augenblid jet die Annahme, daß 


auch die italienische Dynaftie Jelber un- 
gewöhnlich ſtark bedroht ſei. 


Emile Zola, 
des Paſteur-Inſtituts), Hr. 
man Vertagung auf Montag Nachmit- 


einen | 
| Spzialiftifches Wigblatt Fonfiszirt. 
Das hier er: | 

Witzblatt 


eg ‚wende | 


dieſer 


hier 
liſirt, 


bei einem Theil der New Yorke t| 


| barten Dorf Torgelom 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen ſtrei— 
| fenden Metallarbeitern und „Scab3 
Auf Seiten der Lebteren ift | 


den Nadh-Eid an Skelke | 


die 


Schächer 


ſondern 


Chicago, —“ den 15. ie 1398. — 


Dreyfus. 
Eine Petition für Neuaufnahme des 
Verfahrens. 
Jan. Anatole France, 
Hr. Decloux (Vorſteher 
Irarieur 
Marcel 


Paris, 15. 


(früherer Nujftizminifter), 


| Brouft und viele hervorragende Aerzte, 
Unmälte und Schriftiteller haben ein | 


Prozepfalles, „megen der Verlegung 


Die neue Grand Jury. 


Sie wird fih wahrfcheinlich mit zablreichen 
Spezialfällen zu befaffen haben, 


Die Groß-Gefhmworenen für den 


| $anuar-Termin werden am nädhjiten 


von Rechtsformen und wegen der Ges | 


heimnaffe, ı 
ben.” 


welche den Fall noch umges | 


Andererjeits fchimpfen die Stuben: | 


ten und ein großer Theil des Bubli- 
fums nody immer wüthend auf Zola. 


München, 15. Yan. 
ſcheinende ſozialiſtiſche 
„Süddeutſcher Poſtillon“ wurde kon— 
fiszirt, weil es ein, den Kaiſer belei— 


digendes Bild brachte. 


Der Aachener Spionage-Prozeß. 


Köln, 15. Jan. In der Aachener 
Landesverraths- und Spionage-Affä— 
re iſt noch ein Bezirks-Feldwebel ver— 
haftet worden. 
ſen nach Luxemburg hin. 

Deutfchland und China. 

Perim, am Rothen Meer, 15. Jan. 
Die deutſchen Kriegsſchiffe „Deutſch— 
land“ und „Gefion“, unter dem Ober— 
befehl des 
ßen, ſind auf der Fahrt nach China 
Alles an Bord wohl ſei. 
Stelle erwähnte, aus 


daß 
Die an anderer 
britiſcher Quelle kommende 


ſchiff in jenen Gegenden ſcheint auf kei— 


nes der obigen Boote zuzutreffen, denn 
ein ſolcher Vorfall wäre ohne Zweifel 


ſignaliſirt worden.) 


Berlin, 15. Jan. Die Begeiſterung 


über das deutſch-chineſiſche Unterneh— 


men treibt auch mancherlei jingoiſtiſche 
Blüthen. Verſchiedene Blätter erklä— 
ren, daß Deutſchland, 
ſchen Anſiedelungen in Oſtaſien, 
am Suez-Kanal und mittelbar an den 
egyptiſchen Angelegenheiten intereſſirt 
und zur Theilnahme an der Kontrolle 
über dieſelben berechtigt ſei. Wenn es 
darnach ginge, hätten wir alſo auch 


noch eine deutſch-egyptiſche Politik zu hade 7 
ee 3 | im Merfe fei, 


erwarten. 
Streikfer-Unruhen. 
Stettin, 15. Jan. In dem benach— 


au 
gegeben. 
ein Mann Namens Arnet erfchlagn, 
und mehrere Andere find verwundet 
worden. Eime Anzahl Streifer find 
rhaftet worden. 
War es verfrüht? 


London, 15. Jan. Die Nachricht, 


daß die ſtreikenden britiſchen Maſchi— 
niſten die Achtſtunden-Forderung auf— 
gegeben hätten, wird wiederum als ver— 
früht bezeichnet. 
ſehr baldige Beilegung des Streites er— 
wartet. 


eine mmiſſion 
in = nijlion | — 


Dennoch wird eine 


Deveſchen und telegraphiſche 
der Innenieite.) 


Notizen auf 


Lokalbericht. 


Stadthagen 
nwahr, daß beſonders die 


Zur Auſicht ausgeſtellt. 
Der Mörder Frank Druggan und ſeine 
Gefährten. 


Auf Einladung d 


Po eiſtation an der Maxwell Straße 
die O Obfer zahlreicher 


Hi 


berübier Raubüberfüle e 


in 


5; Bringen Heinrich von Preus | 
| vorgelegt werben. 


auch | 


tödtet 


Montage vor Richter Chetlain vereidigt | 
| werden. 


Der Unterfuhung 
diesmal, foweit der reguläre Gerichts 


zen 250 Fälle, unter denen ſich vier 
Mordanklagen befinden. George T 
ſton ſteht unter der Anklage, 
Lizzie Parker am 26. Dezember er— 
mordet zu haben. 
der Ermordung von John H. Lehr 
(am 30. Dezember) beſchuldigt. Der 
Farbige Monroe Pointer ſoll am 3. 
Januar den Tod des 
Eric Parnell dadurch veranlaßt haben, 
daß er dem Kinde fünf Unzen Whiskey 
zu trinken gab; Louis Bonkalas ſteht 
unter der Anklage, am 8. Januar 
einen gewiſſen Leo A. Corner ge— 
zu haben. — Gegen 
A. Niemann liegen drei Anklagen vor 
Er iſt des Mordverſuchs, der Beihilfe 
zur Flucht eines Gefangenen und des 


Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 


Weitere Spuren meis | 


| verantworten haben. 


Nachricht 


über ein beſchädigtes deutſches Kriegs- öilten d — — 
— 5 1% E ı gebiich fchon feit Wochen unermüdlich 


; mit der Uusarbeitung diefer Fälle be> 
Des | 
| abfichtigt Herr Hil feinen Stampf ge 
| gen Das 


| in Bezug hierauf zugegangen Sei. 


Dat e3 einen | 


| den Dr. 


| Merilfat 


| gebliche 
| Hüftfnochens von einem Wiederfäuer 
| jet. 


letzter Zeit S 


in, um ſich den 


Raubmörder Druggan und deſſen Ge-⸗ 
fährten anzufehen und in ihnen mo= | 


möglich i Angreifer wieder zu er- 


fernen. 


re 


Nur zwei aus der Zufchauers | 


ichaar erinnerten fich beim Anblic der | 


Dir 
bon 


befannter Gejichter 

Futterhändler Theodor Ge en 
Nr. TOL Grand Avenue 
Franf Jedell und Win. Hutter als die 
Wegelagerer, welche ihn am 16. Des 


I nicht 
| des 

tventifizirte | 
| verjucht hatten, den hoben Gerichtähof 


zember um zwei llhren, $35 in Baar | 


und verjchiedene werthoolle Steine be= 
raubt haben. Rogark, Nr. 606 
1. 19. Straße wohnhaft, war ziem- 
ih ficher, dab es Muloihil und der 
junge Scarret geweſen ſind, die ver— 
gangene Woche in ſeiner Wohnung wa— 
ren und aus derſelben verſchiedene Ue— 
berröcke und andere Kleidungsſtücke 
fortgeholt haben. — Der 
Inqueſt über die Ermordung Gud— 
geons wird erſt am nächſten Freitag 
abgehalten werden. Bis dahin wer— 
den Druggan und ſeine Spießgeſellen 
ohne e Zulaffung von Bürgichaft feitge- 
halten. Vieleicht wird Kaptain Whee- 
* aber auch ſchon vorher veranlaſſen, 


Staatsanwalt 


beſchuldigt. 
Hines, und Charles Dwiggs, 
Williams, werden ſich unter je 
klaͤgen wegen Einbruchsdiebſta 


zu 


hls 


Außerdem wird der 
wa — *5*8*— ich eine beträchtliche Anzahl 


von Spezialfällen zur Unterſuchung 
John Hill jr. ſoll 


* | mi es mpt& 4 
durchgefommen und haben figna- | wiederum ftarf belafiendes Beweisma 


terıal gegen zahlreiche Wintelbörien, 


MWertbuden- und Spielhöllenbefiter ve= | 


fammelt haben. Wehrere Geheimpolis 
ziften der Gidic eberation jind ans 


Ihäftigt gewefen. Wie verlautet, 
MWett- und Spielübel jolange 
fortzuwfegen, bis jedes Lofal, in dem 
Nicht unmöglich dürfte 
daß auch die Ervil- 


verantworten haben werden. Staats- 
anmwalt Deneen erklärte heute, daß i 
noch feine offizielle Benachrichtigung 
habe aber gehört, daß etwas Derartiges 
und er werde, falls e3 
dahin fommen follte, feine volle en ht 
thun. Die Grand Jury wird dies» 
mal drei Wochen in Sigung bleiben. 
—_— — ii 


Der Luetgert-Prozeſß. 


Die Vertheidigung tritt ihren vermeintlichen 
Entlaſtungsbeweis an. 

Verſchieden vom Verlauf der Dinge 
im erſten Luetgert-Prozeß, hat die 
Vertheidigung diesmal als ihren erſten 
Entlaſtungszeugen den Sachverſtändi— 
Merillat, Lehrer an der Me 
Killip'ſchen Thierarzneiſchule, aufge— 
rufen. Er wurde heute — von 
Anwalt Rieſe in direktem Verhör ver— 
nommen. Seine Ausſagon be — ſich 
natürlich auf die Knochenfunde. Dr. 
identifizirte, wie er es auch 
urſprünglich gethan, die vom Staat als 
Belaſtungsmaterial vorgelegten Schen— 
kelknochen als zum Knochengerüſt des 
Schweins oder Schafs gehörig und 
fagte, daß Jeiner Anſicht nach das an— 
Rippenende ein Stück eines 


V er— 


Als Anwalt Rieſe im weiteren 


hör die oſteologiſchen Kenntniſſe des 


des Kaptain Whees | 
ler 2. jih Heute Bormittag in der | 
terial der Anklage gehört, 


Zeugen an einem Sinochen darlenen 
wolfte, 
legte 
taat jofort Verwahrung hiergegen 
ein und der Richter hielt diefe auch auf: 
vecht. 
Luetgert'ſchen Fabrik gefunden wurden 
und als Belaſtungsmaterial vorgelegt 
werden, find zuläſſtg. Um verglei— 
chende Anatomie zu treiben, ſind wir 
hier,“ lautete die Entſcheidung 
Richters, nachdem die Anwälte 
Rieſe und Harmon ihr Mögli chites 
auf ihre Seite zu befommen. 

Kurz vor Mittag —* das Kreuz 
verhör Dr. rn das von Hilfs- 


| ten Scharfen Weife geführt wurde. 


Richter Brentano mohnte heute 


| längere Zeit den Prozeiver ee 


Coroners⸗ 


bei und nahm ſichlich reges Intereſ 
an denſelben. 


— — — 


2in Das N riminalgeridt. 


Arbeiter 


Die lithauiſchen Joh —X 


| Atkezaitus und Michael -. find 


| heute 


von Polizeirichter Foley in 


South Chicago an das J——— 


daß die Großgeſchworenen gegen ſeine 


Gefangenen Anklage erheben. 


— — 


Leſet die Sonutagsbeilnge der Abendpoſt. | 


—— 


—R der Bolt. 


MR. Hennig, Ihomas Gibſon und 


'M. 3. Chandler, die wegen angeblicden 


362 


Betriebs einer Winkelbörſe von der 
Handelskammer ſchon lange bekämpft 
wurden, ſind nunmehr von einem 
Agenten der Bundesregierung wegen 
Mißbrauchs der Poſt zu betrügeriſchen 
Sweden werhaftet worden. Sommif- 
fär Humpdrey hat —* Vorverhör auf 
nächſten Mittwoch anberaumt und ſie 
bis dahin unter je 82500 Bürgſchaft 
geſtellt. 


| 


beriviefen worden. Sie ftehen in dem | 
| Verdacht, h 
Bolitz begangenenKaubmord verübt zu 


den an Frau Katharina 


haben. 


Zantnngseinftetung. 
Der Zimmermann und Baufontrat 


tor Rihard R. Mates aus |rvi ingart | 


hat heute Nachmittag im Countygericht 
feinen Konfurs angemeldet. 
Stände werden mit $6000, 


bindlichfeiten mit $8000 angegeben. 


Mit der Ubmwidelung der Gefchäfte ift | 


Alonzo 9. Hi betraut worden. 


— — — — 


nen Gerichtshof einen Stenographen 


ernennt, der von Amtswegen F Ver⸗ 


handlungen protokolliren foll. Die an— 


deren Richter werden dieſem Beiſpiele 


vorausſichtlich bald folgen, 


harren 
= | der heutigen Gejchäftsjigung der Bes 
er : 2 *  falender in Betraht fommt, im Sans | 
| Bitbgefuch unterzeichnet zuguniten eis | ” 


d waltungsjahr 1898 zu regeln. 
| ner neuen Durchficht des Dreyfus’fchen — zu reg 


Thur⸗ 
R9 rau | 


F. R. Williams iſt | 


fünfjährtgen | 


Sohn | 
EEE 


Charles Ihomas, alias | 


alias | Materialien für den — 


8 Ans | 


Grandjurd | 


| Berfonen, 


diefem Lajter ‚gefröhnt wind, dauernd ı 31,530 'Berfonen und Das 
geſchloſſen iſt. 


durch die deut- es Termer jeim, DC 
dienſtkommiſſäre ſich wegen Amtsmiß— 


brauchs vor den Großgeſchworenen zu — 
ibn | 


Er | 


| Zuugen nad | 
Kurz nad 12 heute Mittag tft Die | 


der nicht zu dem Belaftungsmas | 
der | 


Nur Tolche Knochen, Die in der | 


t Me&men ı in der befann= 


| Straße, 


die Ver-⸗ 


5 Uhr:Ausgabe. 


Die öffenstine Binliotpet. 


Ihr Budget für das nächte Derwaltungss 
jahr. 

Der ftäbtifche Bibliothefsrath wird 
heute endlich die Hallen-AngelegenHeit 
mit der Grand Army of the Republic 
in Ordnung bringen. Außerdem tft in 


hörde die Budgetfrage für das Ver— 
Es ſte— 
hen der Verwaltung für dasJahr 1898 


4232,026 zur Verfügung. DerFinanz- 
Ausſchuß empfiehlt foigende Wertheis | 


lung dieſer Summe: 
Neue Bücher 
Buchbinder=Ilrbeit .... . 
Drudfadhen und Schreib- i 
material L 3,500 | 
Zeitungen und Zeitfchriften 4,000 | 
EEE N ae 2,000 | 
DDR ae 2,500 | 
»iethen, Heizung, Licht . . 6,000 | 
Möbel 1,500 | 
Fracht 500 | 
128,000 | 
500 
1,800 
1,500 | 


> 2 
3,226 


+ EEE — 


.. u EEE ED 


BOHDDLIN, 0. 
Uolieferungs-Stationen 
neizmaterial 

Elektriſche Einrichtung .. 


meiſte 
Verloren gegangene Büch er 
Ktoiten der Steuer-Eintreis 
buna 9,000 | 
Reparaturen am Gebäude. . 3,000 | 
Der Sekretär der Behörde berichtet, 


100 


daß die Vibliothet gegenwärtig 226,- | 
264 Bände enthält. Während des Mo- | 


find 116,798 Bücher 


Hausgebraud 


nat3 Dezember 
für Den 
worden, 


über den Befuch m 


zufammen 
Nachſchlage—⸗ 
996 Perſonen nah— 


Außenbezirken der Stadt 


zimmer 10,047. 


| men von den Prachtiwerfen der Biblio- 
| thet Einficht und 495 von gebundenen | 


Sahrgängen — Zeitungen. 
— — 
Eine Hinterthür. 
Anwalt Wade glaubt, eine ſolche für Jas. 
Smith gefunden zu haben. 


In dem Mordprozeß gegen Chris. 
Merry und Jas. 
ein weiteres Aufgebot 
kandidaten verbraucht. 


von 50 Jury— 
Den 


gar keine peremptori— 


ſchen — mehr zu Gebo— 


| te, Smiths Anwalt verfügte noch über 


und die Staatsanwalt— 


ſiebenzehn. 


deren ſieben 
ſchaft über 


Perrys Anwälte behaupten neuer- 


- Klient verfichere ihnen mit 
whmender Bejtimmtheit, daß 
jelber erichlagen 


dings, 
täglich 3 
er feine Frau nicht 
er lomdern daß 
Smith und Ayan begangen 
je 
Smith jei erit zivei 
Stunden nah der Ermordung der 
Frau auf =” —— des Verbre— 
chens erſchienen. Da nun in der gegen 
Smith er * nen Anklageſchrift aus— 
drücklich von einer „Mithilfe vor der 
That“ die Rede ſei, ſo würde der An— 
geklagte freigeſprochen werden müſſen, 
denn daß Smith „vor der That“ am 
Abend des Mordes nicht in Merrys 
Wohnung geweſen ſei, laſſe ſich durch 
hweiſen. 


klärt hingegen, 


Jury vollzählig geworden, und derGe— 
richtshof hat ſich bis übermorgen ver— 
tagt. Zuſammengeſetzt iſt die Jury 
wie folgt: 

m. DM. Weatherwar, Remifenauf- 
jeher der Sit Railway Co.; Edward 
E. Parker, Handlungsdiener; James 
Ruſſell, Steinmetz; C. W. Burkman, 
Stubenmaler; CharlesKenniſon, Hüh— 
neraugen-Operateur; E. H. Holroyd, 
Telegraphiſt; H. R. Acre, Seemann; 
Charles M. Farley, Buchhalter; Ar— 
thue A. Haußner, 
Arens, Fahrrad — 
Nolan, Börſenmakle 
bel, Werkmeiſter in 
fabrik. 

Ducene Johnſon, 
ges Frauenzimmer, 
Hilfsſtaatsanwalt Pearſon mit, 
Merry auch der Mörd 
Müller geweſen iſt, die am 16. März 
1886 in ihrem Zinimer, Nr. 15 Green 
titochen worden ijt. 
gaben der Johnſon werden 
werden, und falls fie fich beitätigen, 
jol gegen Merry noch eine weitere 
Mordanklage erhoben werden. 

Zee — — 
23ird nicht ausgeliefert. 


Gouverneur Stephens von Miffouri 


Louis E. 
einer Maſchinen— 


ein kleines buckli— 


hat ſich jetzt trotz ſeines angeblich dem 
StaatsanwaltdDeneen gegebenen gegen— 


theiligen Verſprechens geweigert, den 
Dr. Smith von Kirkville, Mo., an die 


hieſigen Behörden auszuliefern. 


$ 25,000 | 
9,000 





| 


1,200 | 


Belefenite | 


Deutiche Zeitung 


-d- 


| Weiten. | 


10. —æ— u 


— — 


Ein alter Arbeiter ſtürzt ſich aus dem 16. 
Stockwerk des Freimaurertempels hinab. 


Ein etwa 55jähriger unbefannter 
Mann, feiner Kleidung nach zu urthei 
len ein Arbeiter, 
durh einen Sprung aus 
Stocdwerf des Freimaurer-Tempels 
getödtet. 
Dem Kopfe, 
Sigarrenjtand, auf die Steinflieje 
Rotumde auf und war zu einer 
formlofen untenntlichen Dtaile 
wandelt. Briefichaften oder Papiere 
irgend melcher Urt habe 
= heißt, der Wann babe im 

3 Morgens Tchon einmal verjucht 
Best fi) won einer Öallerie im Chams 
ber of Commerce = Gebäude b 
ſtürzen, ſei dort aber an der Ausfüh 
rung ſeines Vorhabens verhindert und 
aus dem Gebäude gewieſen worden 

Der im Freimauer-Tempel alsBau— 
ſchreiner angeſtellte William 
will ziemlich ſicher ſein, daß der Todte 
ein Schildermaler Namens J. W. 
Stonehouſe iſt, der bis vor 
Wochen oder Monaten ein Geſchäftslo 
kal im 16. Stockwerk des — 
innegehabt hat. 

Später.—Die Annahme des Nichols 
hat ſich beſtätigt. Stonehouſe iſt * 
ſeiner verzweifelten That zum Theil 
durch geſchäftliche Mißerfolge, mehr 


„Tempe 


| aber noch durch den Kummer über den 


Smith murde heute | 


Vertheis | 
| Digern ze ftanden zu Beginn ber 
Verhandlunger 


das Verbrechen von 
morden | 
ei. Smiths Unimvalt, Herr Wade, ers | 


| 5 Brozent der 
Buchhalter; L. 9. | 


; Geo. D. Tam: | 


| Kadi Severfon auf je 
theilte heute dem 
i daß | 
er jener Mary | 
| in eine folche auf „unor 
Die Anz | 
unterfucht | 


I 

Der | 
| Würdenträger begründet diefe Weiges | 
Die Bes | 


runa, indem er meitjchweifig geltend | 


macht, die Leichen, deren ungejehliche 


Erwerbung dem Dr. Smith zur£ajt ces | 
fegt werde, hätten feinen anerfannten | 


| Handeläwerth, mährend die bei dem 
| Leichenraub aus der Morgue mitge— 

* Richter Tuley wird demnächſt eine 
Neuerung einführen, indem er für ſei— 


nommenen Laken nicht geſtohlen, ſon— 
dern in der Nähe des Armenhauſes zu— 
rückgelaſſen worden ſeien. Countyraths— 
Präſident Healh ſagt, er wolle es ſich 
jetzt eine Weile im Stillen überlegen, 
wie er ſeinen Freund Smith doch noch 
zur Verantwortung ziehen könne. 


werden, 

geſtern auf der 
mit einem 
Firma geſehen worden iſt. 
fende Geſchworene 
ſtag wegen Mißachtung des Gerichts 
| gu verantworten haben. 


8902 Sommercial 


| fürzlich in Colorado erfolgten Tod fei- 
nes Sohnes getrieben worden. Er war | 
| feit den legten zwei Wochen täglich im 


ausgeliehen | reimaurer = 
Ueber die jonjtige Frequenz | 
| der Bibliothek geben folgende Zahlen | 
vährend des Monats | 
| PMpıpmf ) Fr - . 7 — 

a. _ mem | ihm fchwer geworden, ihn auszuführen. 
die fechs Lefeziimmer in den | 


Iempel gejehen worden, 
und zwar ging er immer betrübt in der 
Gallerie des 16. Stodiwerfes umher. 
Dffenbar hatte er den Entjhluß zu 
Iterben jchon länalt gefaßt, aber es iit 


— — — 


War zu mittpeitfam. 


Vor Richter Gibbons mußte heute 
die Verhandlung der Schadener 
klage des Alfred Lewis gegen die Tho— 
mas Elevator Company abgebrochen 
weil einer der Geichworenen 


ſatz⸗ 


Mitgliede der 
Der betref— 
wird ſich am Mon— 


Er hei 
Lait und wohnt Nr. 487 Potomac Ave. 


— — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


In den Schmelzwerken der Illinois 
| Steel Company zu South Chicago iſt 
| heute Morgen 
Marthole um's 


Arbeiter William 
en gekommen, in— 
dem eine tonnenſchwere Maſſe Guß— 
metall auf ihn herabfiel. Marthole 
war etwa 37 Jahre alt und wohnte Nr. 
Uvenue, 


un und Neu. 


* Der deutſch demokratiſche 
der 15. Ward wird morgen, Sonntag, 
Nachmittag in Wendel's Halle, No. 
1504 Milmaufee Ave. eine Berfan nm 
fung abhalten, wozu alle deutichen 
Bürger dringend eingeladen find, An— 


der 
Leb 


fang der Verſammlung 2 Uhr 30 Mi— 
nuten. 


Die Kontraftorenfirma 
Roß iſt von den Arbeitern 
Henry und Neal O’Donnell, 
8. Dezember im Einfu beichacht 
neuen Tunnels am Fuße der 67. 
u Schaden getommen ind, auf 


Thomas 
melde am 


verflaat worden. 


Lo Mm 


Die Geichworenen in Richter Nee= 
des Kreisgerichts ha— 
ſomas Carlin 


u 


Ins Abtheilung 
ben einem gemiflen TI 


ugeiprochen, weil fein an Der 
63. Str. aele egenes Grundeigenthum 
durch die Erhöhung des Bahndammes 
der Illinois — entwerthet 
worden iſt. Dieſer Betrag repräſentirt 
* Die Brüder 
MeCann, Führer einer 
wurden heute 
acht Monate in 
das ſtädtiſche Arbeitshaus geſchickt. 
Sie waren des Straßenraubes ange— 
klagt, der Beraubte erſchien aber nicht 
zur Verhandlung, weshalb die Anklage 
dentliches 
werden mußte. 


von 


Unmefen treibt, 


tragen“ umgeänder 
Henry Jeſſent, welcher am 7. 


Februar 1897 feiner Geliebten, ver 


Farbigen May Smith, in deren Woh- | 


nung, Nr. 76 Lam Avenue, während 
eines Mortitreites eine brennende 
Zampe an den Kopf warf und dadurd) 


den Tod der Unglüdlichen herbeiführte, | 
ift heute von Richter Ehetlain zu ein= | 


jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 


worden. 
kürzlich des 
funden. 


— — — — — 


Das Wetter. 


riumthurm 
Wetter 
Auss 


Von Wetterburean anf dem Andit—e 
wird file die mächiten 18 Stunden fol 
tür Chicago und die angrenzenden St 
ſicht geitellt: 

Shicage und Wmgegend: Aufflarend und fälter 
morgen ihön; lebhafte nördliche 


R 
aaten in 


heute Ubend; 
Winde, 

Illinois und 
heute Abend; 
Winde. 

Mi ſiguri Schön heute Abend 
kende Tem peratur; nordivel 
Wisco Schön heute d; fälter 
Beriten jüdlichen und öft! Theilen; 
Allgemeinen jchön und märmer; 
Winde. 

in Ghicano ftefft fih der Temperaturftand 
unjeren legten Berichte wie folgt: Weitern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad über Null; Mitternacht 32 Grad; 
heute Morgen um 6 Uhr 32 Grad und heute Mit— 
tag 31 Grad Über Null, 


fälter 


Aufklarend und 
ſtarke 


Indiana: 
morgen jchön; 
und morgen; fins 
Winde, 

in den äu— 
morgen im 


hat ſich heute Morgen 
dem 16. * 
JDdes 
Der Unglückliche ſchlug mit 
wenige Fuß vor Jenſens 
ı der | 
fait | 
ber= | 
| allen. 
n jich in den | Auf 

Iajchen des Todten nicht vorgefunden. | ke int, 
Yaufe | 


| 
ge⸗ 


herabzu⸗ 


Anſtellung 


Nichols 


eintaen | 


| alfenthalben macht fich 
| Oppofition gec 
Straße im Geipräd) | 
verflagten | 
| — 


eißt Leon |. 


| rifon, 


A 
| anjebnliche Vertiefung des Flußbettes. 


I uU 


ı aenann 


| Brücken 
Ley 
| beite Abhilfe 


m. | 
NRNoß & 


des 
Str. | 
sah: | 
| fung von je $10,000 Schmerzensgeld 


| — 


eur I weh & C D 
51000 als Schadenerfaß von der&tadt | 


| Chicago 3 


tives 
Forderung des Klägers.“ Schn 
Wiltam und Kohn | 
Hoodlume | 
| Bande, die an der YFulton Straße ihr | 


Richard Lord und 


Be: | 


Die Geichmorenen hatten ihn | 
Todtichlags chuldig bes | 
| fordert 

| waltung 
| zu 
laſſung 


nordweſtliche 


lebhafte nordliche en . 
| —— Kutſcher Wood und die Po— 
kit liziſten Crotth und Sergeant 


No. 12 


SE 


Aus Regierungsteeiien. 


Der Senatsausfchuf fucht um weiterelllacht- 
befugniſſe nad). 


. Powers hat fich eine böfe Suppe ei: 

gebrockt. 

Wie bereits an anderer Stelle er— 
wähnt wurde, findet die nächſteSitzu ng 
Lexow-Komites am Montag 
ſtatt, und die Ausſchußmitglieder iind 
inzwiſche Springfield geeilt, um 
ſich von der — ur ihre 
befugniſſe in Bezug auf die ganze 
Unterſuchungene —— ausdehnen zu 

Präſident 8 Berry iſt ſoweit v 
eden mit dem Gang der 
e3 jet jomweit fchon eriwielen mı 


die jtädtifchen Zipildtenjtionts- 


x 


erit 


n nach 


MNacht— 


— 
re das Geſetz lax durchgeführt 
ſich auch mancherleillebertretungen 
ı zu Schulden fom =D 
be die givtidienftbeh: 


weile dem Boltzeihef Kandt 


men laflen. 


beifpiel3= 
daten zur 
empfohlen, die völlig une 
würdig feien, die Dienituniform zu 
traaen. Anderfeits hätten die Kommif= 
färe verichiedentlih ſtädtiſche A 


9e2 
Ye 


| Itellte aus ganz nichtigen Gründen ent= 


laffen und dann die vafanten Stellen 
wieder bejeht, ohne fich Hierbei irgend= 
wie nach den Beitimmungen bes Zivil⸗ 
— Jgeſetzes zu richten. Auch die bis— 
herigen Ermittelunaen in Bezug auf 
die Bolizeiverwaltung ftelen Herrn 
Verrp zufrieden, hätten fie doch jchon 
genügend gezeigt, daß auch dort mans 
ces „faul im Staate Dänemarf“ fei. 

Bolizeichef Kipley fol Montag von 
den Lerom-stomite bernommen wers 
Non 


Ven. 


td 


* * * 

Alderman Powers hat, 
ſagen pflegt, in ein Weſpenneſt ge— 
ſtochen, als er mit der ſtädtiſchen 
Ward-Inſpektorin Frl. Amanda 


wie man zu 


Johnſon anbändelte und deren Ent— 
laſſung ſeitens der 
| forderte, auf den Grund bin, daß Jie 


Zivildienſtbehörde 


gegen feine, Po wers', Wiederwahl agi=- 
tatorifch thätig jei. Nicht wenige Wäh- 
ler der 19. Ward nehmen nämlid 
offen Partei für die Jnfpektorin und 
eine ſcharfe 
gen den Partei-Boß gels 
tend. So fand — * Abend im Hull 
Houſe eine recht gut beſuchte Verſamm— 
Stimmg gebern ‚Matt, D die ich in 

- Weile gegen 
6 wählung Powers' 
ausſprach. Es ! berichtet, daß fi) 

3500 Bürger der Ward 


Jätten, gegen ihn zu jtime 


— 
die — I 
Ur np 


bereits 
verpflichtet I 


ı men. 


x x % 


Vertreter der Norde und MWeitfeite 


erſchienen heute vor dem ftabträthlichen 


Unterausfhuß für Brüden- und 


| Hafenverbefferung, um gegen die Pläne 
| zu protejtiren, 
| erwähnten 
| areh 


bie der fchon mehrfach 
an den Stone 
zu Grunde liegen. Diefe Dent- 
ſchrift iſt betanntli ch von Mayor Har⸗ 
Kapitän J. Dunham und 
Martin B. Madden 
ind en ‚It eine 


Dentichrift 


D. 
Ex-Alderman 
entworfen worden 


“Frist 
DTiei 


Da Unmohner der beiden 
nten Stadt nicht zufrieden; 
fie verlanaen in allereriter Reihe fefte 
und betrachten a alt einzige umDd 
der jet beftehenden Uebel= 
ftände das Anlegen eines 250 Fuß 
breiten Schiffsfanal® nahe ber 17. 
Straße. Die Delegation erflärte, nö» 
thigenfallg ihre Sache felbjt vor dem 
Kongreß vertreten zu wollen. 


Endlich gefaßt. 


D .Y 
J4i 


—— 


amit ſind die 


41 
sijchie 


waren bie ftäbti- 
d —— Detektive⸗ 
der nach einigen 
d erfchiedene aroße 
3 ; die von Marihall 

[ Bros. und Ste— 

vens & E)., em} * rdlich geſchädigt ha— 
ben, indem fie von ihnen auf den Kre- 


rest) 


und ei 


Geſchäfte, 


| dit quter Kunden hin, deren Namen fie 


werthoolle Seidenftoffe er— 
Heute haben die Detel- 
Sane und Duffy die fraglichen 
yindler, drei an der Zahl, in dem 
Haufe Kr. 1223 Wabalh Avenue Ding- 
fejt gemacht, nachdem fie die Thür bes 
von den Sterlen bewohnten Zimmers 

rit Axthieben zertrümmert hatten. Die 
Gefan genen nennen fich James Halpin, 
Jofeph MeDonald. 
MeDonald hat außer der Beſchwinde— 
lung der vorgenannten Geſchäfte noch 
einen Diamanten— Diebſtahl auf dem 
Kerbholz, weldhen er vor Jahresfriſt 
im Leland Hotel ausführte, wo er 
Krankenwärter bei einem Herrn W. 
R. Patterſon war. In dem Zimmer 
der "Spikbuben jind GSeidenftoffe im 
Werihe von einigen hundert Dollars 
gefunden worden, und die Polizei ift 


talichten, 
ſchwindelten. 


auch dem Hehler auf der Spur, bei wel— 


chem die Gauner den größeren Theil 
der von ihnen erbeuteten Wagren uns 
tergebracht haben. 
—— — 

* Poſtmeiſter Gordon iftv bon Wafh- 
ington aus dringend aufge= 
worden, bei der Ber- 
des hieſigen Poſtamtes 
ſparen, womöglich durch Ent— 
überflüſſiger Arbeitskräfte. 
Herr Gordon erklärt aber, ſolche Ar— 
beitskräfte gebe es in dem Chicagoer 


Poſtdienſt nicht. 


* An 
Clark 
einem 
vagens 
gon der. 


der Ede von Taylor und 
Straße fam e3 geitern Abend zu 
Sujammenfteß ines Patrouille— 
Der Bolt zei mit einem Wags 
ele etrifchen Straßenbahn. 


find 
Schmerzhaft, aber nicht gerade gefähr- 
lich werlegt worden, 





Lutz&(o 


und Bandidhränte 


J 


Main Floor. 


2000 Yards ganzmollene Novitäten Kleider itoffe 
in- Reitern von 2 bis 10 Yard3 Längen, 35— 
50 und 60c Waaren, auf den amt 10 
Ichen Die Yard zu 30, 20c und . c 

„> e RL — Stoffe, Mioi ſchweret 
tocaded Greliib Jacgtıard, reg. 506 
Wertbe, Montag ” 29 

643Öll. ertra fchiveres Broad Eloth, reg. mw 
81.00 Wertbe, Montag —R 

465Öll. imp. deutiche Senrietta, 
weiß u. alle Farben, with. Thc 
3230U. feiner ihwarzer Sateen, 
———— Montag e 

100 Dusend garantirt aanzmwollene a 
Iharlachrotye Unterboien für Kinder, Gros: 
ben 26-36, twertb don bis 5 


ſchwarz 
‚ Montag 


reg. Ue 7 


‘sc 


Ad bis Tr, 
die Auswahl unter allen für nur . 
Gutes ftarkes Silefia Maiftfutter, 
ihwarz werth 10c, 
nur i 
36 Zoll breites Moire 
Seidenfiniib, regul. 
die Yard Eh 
6 Stüde feine neitreifte weihe Dimity, 
reg. löc Sorte ae 


grau 


Taffeta Sfirt Futter 


10c Sorte, 


— 
Dr. Green: Nervina ei u 
Deftpflafter, 3- Karben für... ..... 
Dr. Dubois wFeniale Bils .. 2.2... 0.66 
Graves Zahn e EEE —* 
Poormens \ a a .. 13c 
Zriple ExtractVe n, alle Aromas, Unze 10 


Groier Montags Schuhverfanf. 


Flanellgefütterte si 
echte Lederſohler 


13-Schni 
Groͤßen 4 


25C 


für Ta 


zum Verka uf fit ; 
Feine Daten Tip GCloty Schnitrichube 
men, Gräben 3 ein *200 Schuh 
ern 
Feine Nici NMid Mnöpf 
Damen, ein 3.0 = 
die fie verlangen ı 
— , bei dieſem Ver 
Feine Bibertuch S 
gefüttert, mit P 
Counters, ein 


Kleider. 


Ganzwollene Kante elshaarhemden 
änn werti 

Ungebügelte ser 
Nüden u. Front un 

Sanzwollene Chevio choier 
afortirte Mufter Sri ben 4 
für . ee : 


-i, 


len u. 


Dritter Floor. 
Tiſſue Schleierſtoffe 
td farbia, die Vard 
Beftidte weiße Mull-Schürzen, 
wertb: 2 . . - 
Fleider-Nöde aus MNoveity 
jchwarz u. sarbi a, beites 
Rod, der niemal? für weniger 
$1.75 verfauft wurde 


Getupite 


Kleiderſtoffe 


Montag, den 17. 


>0c | 


25 | 
und | 


43c 


96 | 
ic) 


s m 
richuhe für > nıy 


Je 153 


San. 


Beränderungs: 
Verkauf. 


find herunstergerificu nud Di d ters und 
dye gehäuft—helit uns Biefelbew fortsuiaflen. = wird m em bernbien, 
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| mwertbe Farben, 
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ie Der cale Wrappers m 
rimming, die Tic Sorte 
Kiffen mit Wanch 

Tiding und weißen Gänfefedern, 

die 50e Sorte, das Etüd . 
>55 Etüde 56 Zoll breiter aanzl 

bleichter u. reingebleichter 50c A 
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ı 100 Baar 33 Yard a 
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750 VYards fancy durchbrochener 
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50 Pferdedecken, volle Größe, 

mit Schnallen und Gurt 

1000 Yards ganzwollene Shirt 

Flannels in dunklen Farben, 

Vard 
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mals fü preis erfauft 
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wurde 


| Spezial:Berfauf von Maddods Porzellan— 


Waare. 
telfer, wertb1l0c 


gm int n —8 in 


Ecke Blue Island Ave., —— und Halsted Str. 


Wo Ahr mehr 
als 


Woaren für weniger Geld kaufen könnt, 
irgend jonjtwo in Chicago. 


Unfere Bedingungen: 
825 werthö Waaren $2.50 Anzahlung und 82.50 per Monat. 
850 wertö Waaren 35.00 Anzahlung und $4.00 per Monat. 
$100 wertö Vaaren 810.00 Anzahlung und 86.00 per Monat. 


Schwerer Küchentiſch 

Große ichwere Gouch...&: 

Drabt:Matrate 

Kombination Rücher: 
Ichranf 


Gele graphiſcht ie Notizen, 


JInland. 


— Die Now VYorker Polizei hat neu— 
erdings eine Razzia auf Wintelbörſen 
gemacht und etwa 30 Perſonen, darun— 
ter auch eine Frau, verhaftet. 

— Die Goldreſerde im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
riht $162,188,808, der geſammte 
Baarvorrath $239,715,866. 

— Aus Eiferfuht brachte 
naii jeiner Geliebten Minnie Badner 
eine tödtlihe Schufwunde bet und er- 
ſchoß dann fich Telbit. 

— Mehrere Hundert Wäjdher 
MWäfcherinnen in New Nort find am 
Streit, weil der MWäfchereibejiger 3 
fob Bittermann 20 Chinejen angejtell 
batte. 

— Gieben Mitglieder des Stadt— 
raths in Dubuque, Ja, vom Jahre 
1895 find jegt in Anklageitand verjegt 
worden, weil fie ihre Gehälter zu er=- 
höhen beſchloſſen hatten. 

— Der wegen dreifachen Mor 
zum Tode verurtheilte Farbige Archie 
Lockeley wurde in Richard, Va., ge— 
hängt. Eine große Menſchenmenge 
war um den Richtplatz herum verſam— 
melt, und mit Mühe wurden Unruhen 
verhindert. 

— Unſer Staatsdepartement iſt be— 
nachrichtigt worden, daß der Präſident 
der Hawaiiſchen Republik, Dole, ſich 
auf der Fahrt nach den Ver. Staaten 
befindet, um in Waſhington für die 
Gutheißung des Annexions-Vertrages 
zu wirken. 

— Schwere Beſchuldigungen wegen 
Mißhandlungen werden gegen die Ver— 
waltung der ſtaatlichen BEE 
le* für Mädchen in Adrian, Mic,, 
hoben. Diejelden achen von — 
nen der Anſtalt aus, welche daraufhin 
entlaſſen worden ſind. 

— In der Stadt Mexiko wurden 4 
Perſonen, die mit einer Wirthſchaft in 
Verbindung ſtehen, unter der Beſchul— 
digung verhaftet, von Frederick Henry 
Frande aus Chicago durch Er— 
preſſung "und Beſchwindelung etwa 
830,000 erlangt zu haben. 

— Eine der falſchen Hundertdol— 
lar⸗Roten, welche ſo große Beunruhi— 
gung in manchen Kreiſen verurſachen, 


Ddes 
rdes 


8 


iſt im New Yorker Unterſchatzamt auf- 


getaucht, nachdem ſie durch drei Banken 
gegangen war, ohne dort als Fälſchung 
entbedt zu werben! 

- — Der kürzlich gemeldete dreifache 
= Rynchmord, mweldher von Weißen an 
Seminole-Indianern in Dflahoma 
verübt wurde, jtelt fih immer mehr 
als eine der empörendften Greueliha- 
ten heraus, und die Verüber follen jest 
verfolgt werden, um zu verhindern, 


3 hab die Seminolen, welche im Allge- 


Meinen ein ehr ruhiges und gejegiiz- 
= bendes Element find, einzeln Rache 
nehmen. 


Der | 
Schriftjeger Louis Alfeld in Eincine | 


und | 


Spigen: Gardinen, Paar..49e 
Schlafzimmer-Einrichtungen 

83.7: 
‚82.39 
82,43 


Gin großer Seizofen... 
Eiſerne Betten zu 





— e⸗ Banke 
benachrichtigt worden, daß in Detroit, 
Buffalo, Minneapolis, St. Paul, To— 
ledo, Clebeland, Kanſas City und 
Milwaukee viele „Checks“ aus Brief— 
käſten geſtohlen worden ſind. Offen— 
| bar wurden die Diebjtähle von einer 
—— Bande begangen. Meh 
rere der betreffenden Checks ſind ſchon 
| in Geld umasfeht worden, nachdem ihr 
Betrag erhöht worden mar. 

- Während der geitern RT 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa: 
ten 349 Banferotte Fe (be t, in Eana— 
| (in den Ber. Staaten 455 und in Ca 

naba 71) in derjelben Woche bes Vor— 
jahres und 355 in der vorigen Woche. 
Der Wochenbericht der Dun'ſchen Han— 
delsagentur über die allgemeine Ge 
ſchäftslage beſagt, daß das 
ganz zufriedenſtellend 
e. — Die 
u 


den wichti 


angefanıen ba 

Banf-Ausgleihungen in 
ten Städten der Mer. 
Staaten und Ganadas haben in ver 
floifener Woche, im Vergleich zum Tel 
son Zeitraum des Vorjahres, um 39.7 
Prozent zugenommen, in den Ber, 

Staaten allein um 37.6 Brozent, ın 
der Stadt Chicago um 41.3 Prorent. 

YMusiand. 

— Der britifheDampfer „Dunera”, 

der am 29. Dezember von Southamp: 


ton a Bombay abging, bringt Kun= | 


de 3 er ein deutſches Kriegsſchiff be— 
— in Sicht bekommen habe. Der 
Namen des letzteren wird noch nicht 
mitgetheilt. 
— Als Anzgeichen freundſchaftlicher 
ziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland wird mitgetheilt, daß 
dem deutſchen Botſchafter in Paris, 
Grafen zu Münſter, gelegentlich der 
Beſtätigung des franzöſiſch-deutſchen 
„tiger Vertrages das Großfreuz der 
Ghrenlegion verliehen worden tft. 

- &3 betätigt fich, daß die ftreifen- 

den beit iſchen Naſchiniſten 


t, 


e3 


ihre Hauptforderung — vorerit zurüd- 
gezogen haben, und der Streit zwar 
noch nicht zu Ende tft, aber unter die 
fen Umjtänden eine jehr baldige Been 
diqung erivartet wird. 

— Der ruffifche Botfchafter in Kon- 
ftantinopel fol erffärt haben, wenn der 
türfiiche Sultan feine Oppofition ge- 


von Griechenland zum Statthalter von 
Kreta nicht aufgebe, 


ı henland befürmorten. 


— Fort und fort werden aus Paris | 


neue Kundgebungen gegen Emile Zola, 
wegen ſeines Eintretens für Dreyfus, 
ſowie antiſemitiſche Rempeleien gemel— 
det. Zu ſpäter Stunde geſtern Abend 
kam es auf dem Boulevard wieder zu 
Ruheſtörungen. Der Redakteur des 
Blattes „La Juſtice“, Roſer, wurde 
| mißbandelt, und jeine rau beläftigt. 
Viele Verhaftungen wurden vorge- 
| nommen. 





nach die Zivildienſtkommiſſäre wiſſent— 
lich anrüchige „Star Le aquers” 
| Eramen zuließen, nachdem jte diefelben ! 


| des Senatsausfchuffes 
| merffam, daß ein Gefeß eriltire, ivo- 


ı man fie bei Erreichung jenes 
| unter allen Umjtänden aus den afti- 
| ven Dienft entlaffen müfje. Polizei- 


da 45, zufaı nmen alſo 394, gegen 526 | 


| wurde ihm bedeutet, 
ı nicht fo meit fei, 
Kenntniß ſetzen werde, 
I ner 
neue Jahr 


nen Schwindel hinauslaufen. 


und ihre des 


Freunde die Achtſtunden-Forderung — 


jo werde Ruß: | 
land die Angliederung Kretas an Orie- 


Lotalbericht. 
Politiſches. 


Das Terow-Nomite ſondirt das Polizei— 
Penſionsweſen. 


— 
Präſident Kraus findet das gewünſchte Ent— 
gegenkommen bei den Reformperemen. 


In ſeiner geſtrigen Sihung beſchäf— 
9 ſich das Lexow-Komite vornehm 
lich mit dem Polizei-Penſionsweſen 
und ſchenkte auch der a rg | 
de weitere Beachtung, wobei in beiden | 
Fällen arge Mikftände zur Sprache 
gelommen jind. E& wurde der Beweis 


u erbracht, daß es feit Jahren gang und 
| aäde ift, völlig gefunde und erfahrene | 


Blauröde nad) zwanzigjä hrigerDienit- 
zeit zu penfioniren, nur um Partei- 


| Hepper an ihre Stelle jegen zu können, 


und es wurden ferner durchaus glaubs | 
mürdige Zeugenausfagen erbracht, wo= 


zum | 


furz vorher abgemiefen hatten. Auch 
das demnächſt, angeblich zum Bejten | 
des polizeilichen rg ee 

herauszirgedende Bud: „Die Selchichte 
Des Chicagoer Polizeidepartements“ 
ſpielte geſtern eine Rolle vor dem 
Lexow-Komite, und Anwalt Bliß gab 
ſich alle Mühe, das ganze Unterneh: | 
men als ein jchivindelhaftes hinzuftel= | 
len, unbefiimmert darum, daß Bolizeis | 
chef Stiplen demfelben die Zujtimmung 
gegeben. 

Was zuoörderft die neuen Anichul- 

Diqungen gegen die Zivildienſtkommiſ— lc 
färe anbelangt,. jo. beruhen diefeiben | 
auf YUusfagen, weldhe der Nr. 5535 
Monroe Avenue unbe James 
Rogers, ein . ehemaliger Angeiteltter | 
der genannten Behörde, macbte. Gr 
war zuleßt jtellvertretender Eraminas= | 
tor bei den Zipildienftprüfungen und 
leitete als folder au das Erar nen 
der bielgenannten „Star Leaqusrz‘ 
F Ben: Zmede jtellte ihm das Poli: 

Departement auf Erjuchen die Ber- 
Ar zur Verfügung und Rogers 
fertigte nach diefen die betreffenden 
Zivildienſt-Anwärterliſten aus,je nach 
dem die Bewerber einen quien, zmweifel- 
haften oder jchlechten Necord aufzumei- 
jen hatten. Dann wurden die Lijten 
Herrn Straus übergeben, der hinter die 
Namen der Blauröde mit fchlechtem 
Record das vielfagende Wörtchen „ab- 
geiviefen“ jegte. „Nach Verlauf eini- 
ger Tage”, jo fuhr Zeuge fort, „ließen 
fich Bräfivent Kraus und Kommiſſär 
Winſton die Anwärterliſten noch ein— 
mal vorlegen, und die Hälfte der ur— 
ſprünglich abgewieſenen Bewerber er— 
hielten jetzt Erlaubniß, ſich dem Zioil⸗ 
dienſteramen zu unterziehen.“ Dies 
aber beweiſt zur Genüge, daß auch die 
Zivildienſtommiſſäre politiſchem Pull 
zugänglich waren, vorausgeſetzt natür— 
lich, Rogers Ausſagen beruhen auf 
Wahrheit. 

Eine Anzahl ehemaliger, 
ſionirterpPolizeibeamten — wie Lieute— 
nant Chas. M. Day, die Sergeanten 
Walton und Ray, Kapitän Mahoney 
und Andere — ſagten bei Erörterung 


jetzt pen— 


des Penſionsweſens aus, daß ſie unge— 
| fragt und gegen ihren Willen in den 


Nubeltand verfeßt worden feien, troß- 


en in New Nork find | dem jie noch wohl im Stande wären, 
: alle an jte gejtellten Dienftanforderuns 


ı gen zu erfüllen. 


Anwalt Blip machte 
bei diefer Gelegenheit die Mitglieder 
darauf auf- 
50 


nach alle Polizisten, die Xahre alt 


' geworden und 20 Jahre in jtadtifchen 


Dientten gejtanden, penſionsberechtigt 
ſeien, doch ſage das Geſetz nicht, daß 
Alters 


chef Kipley ließ das Lexow-Komite 
wiſſen, daß er bereit ſei, Zeugniß in 
dieſer Angelegenheit abzulegen, doch 
daß man noch 
aber ſchon in 
wenn man ſei 


ihn 


bedürfe. 


* Zu 


Amos M. Atwell, ein Herr mit einer 


angeblich etwas zweifelhaften Vergan— 


genheit, will gemeinſchaftlich mit dem 

Bailiff Magnus, vom Dit Chicago 
YUve.-Polizeigericht, ein Werfchen her 
ausgeben, Das ich Die „Gelchichte Der 
Shicagoer Polizei" nennt. Wie nun 
behauptet wird, foll das Ganze auf ei: 
„Denn 
wenn dem Mahor die Sache zur Bequt- 
ahtun? vorgelegt wird,“ jo infinuirte 
Anwalt Blik, dann wird diefer nichts 
mit der Geichichte zu thun haben wol⸗ 

len. Das Unternehmen wird in die 


| Brüche gehen und das eingezahlte Geld 
ı tit eben in die Tafchen der Schlaumeier 
ı geflofjen.“ 


Atmell wurde geitern ein- 
gehend auf dem Zeugenitand vernome 
men und jagte aus, daß Chef Kipley 


| mur die Revilion des Werfes pornehme, 


Tonjt aber mit dem Vertrieb nichts zu 
thun habe. Der Reingewinn fomme 
der Unterjtüßungsfafle der Polizei zu 
Gute. Die ganze Angelegenheit wird 
am Montag noch eingehend jondirt 
werden. Heute findet feine Situng 
Lexow-Komites ſtatt. 
x x“ x 
Der Wunfch des Herrn Rraus, Die 


| bisherigen AUmtshandlungen der Ziotl- 
| dienftbehörde durch einen Dreier-Aus- 
'fchuß der hiefigen Reformvereine näher 


unterfuhen zu laffen, um auf dıefe | 
Meile die por dem Leroiw-flomite er= | 


| bobenen Anfchuldigungen — 
wird in Erfüllung gehen. 
gen die —S des Prinzen Georg 


Die Muni—- 


was 
IST 


| Barcal, 
ı Johnfon, James Madden, Jo Whees | 
vom | 


30, Samitag, den 


eipal Voterg’ League und bie Civic Fe⸗ 
deration haben bereits zugeſagt, und 
am Montag werden auch die Citizen's 
Aſſociation und die Zivildienſtreform— 
Liga ihre Delegaten für jenen Unter— 
ſuchungsausſchuß erwählen. Inzwi— 
ſchen werden die Zivildienſtkommiſſäre 
vuhig alle Beſchuldigungen über ſich er— 
gehen laſſen und ji nicht weiter um 
| das Vorgehen des Senatsausſchuſſes 


—— feſt darauf bauend, daß 


ſie bald völlig gerechtfertigt dajtehen 
werden. Auch Mayor Harrifon will 
fi in den ganzen Kummdelmudbdel nicht 
meiter einmifchen und vorerjt einfach 
den Ausgang der Unterfuhung abmwar- 


ten. 
x x %* 


Geitern fand die angeſagte Zivil— 
dienſt-Beförderungsprüfung für Be— 
werber um Kapitänsſtellungen im Po— 
lizei⸗ Departement ſtatt. Derſelben 


unterzogen ſich 55 Kandidaten, da aber 


nach dem Gutachten des Korporations— 


anwalts nur im Dienſte ſtehende Lieu— 
tenants und Kapitäne auf Beförderung 
hoffen können, ſo kommen auch nur die 
folgenden Applikanten in Betracht: 


Max Heidelmeier, Louis Haas, Herm. 


F. Schuettler, 
Gallagher, Rich. 
Connor, 

Quinn, Patrick J. Lovin, 
Buckley, Frant G. Beaubien, 
Campell, 


Louis Golden, John 
J. Moore, Chas. D’- 


Alex. F. 
Adam Fyfe, Wm. W. Cud— 


James | 


Stephen B. Wood, Martin | aller ‚ mA 
| jterblichen Seelengehäufe 
jet und nun bergnügt im Reiche ter | 


ſtellte in verhältnißmäßig kurzer Ze 


more, InovL L. Revere, Ino B. Creigh⸗ 
ton, Dennis Q’ Connor, Timothy Bars | 


rett, 
Tierney, Ino Bonfield, Richard 

Sheppard, Ino J . Egan, A. W. Hal— 
— Ino m Haines, Franis P. 
Edw. Cosgrove, Chas. J. 


R. 


ler und Francis O'Neill. Die 


James H. Bonfield, Patrick B. 


Unliebfame Störung. 


Celia Hughes, ein fpiritiftifches Medium, von 
Klopfgeiftern entrüicht. 

Wührend geftern Frau Celia Hughes 
in ihrer hübfch eingerichteten Wohnung 
am Michigan Boulevard, zwiſchen 25. 
und 26. Straße, vor einem fleinen, 
aber gewählten PBublitum von Glaubi: 
aen ihren beſchwerlichen Berufzpflich- 
ten als Tpiritijtifches Medtum für ven 
Berfehr zwifchen Diesfeit3 und Sen 
jeits oblag, fanden fich in dem Haufe 
zwei ungerufene boshafte Klopfgeiiter 
ein. ES waren das die jtädtifchen De- 
teftives Flonn undElliott, welche einen 
Haftbefehl gegen die Dame Hughes zu 
pollftreden hatten und diefer Verpflich- 
tung auch nachlamen, 
Wreierlichfeit der Handlung, die jie jo 
grauſam jtörten, die mindejte Nüd- 
fiht zu nehmen. — Der Haftbefehl 
gegen Frau HYugbes ijt von Frau 8. 


ohne auf die | 


Er hofft 


E. Riggs erwirkt worden, einer ehr 


famen irländifchen Kleidermacherin, 


| 


deren Behaufung ji) an ber Loomis, | 


nahe 68. Straße, befindet. Frau Rigas | 31 


hat feit einiger Zeit zu der bejtzahlen> 
den Kundichaft der Dame Hugbes ae- 


ihr die betrübliche Mittheilung, 


Seifter weile. Der Frau Riggs 
die Mittlerin in Folge Dieles Ereig 
niyie 

Aussicht. Iheils durch ihre Kindes- 
[iebe, theil3 durch die Freude über vie 


| Erbiehaft bewogen, fraate Frau Riaas 


Mayor mit Genehmigung des Stadts | 


N 


rathg im Juli dv. 3. ernannt 
täne werden ihren Umtsjtern wohl am 
längiten getragen haben. Unter ihnen 
befisden fich auch die an und für fich 
recht tüchtigen Kapitäne Mich. Hofi: 
mann, Chas. Rehm und Matt Homer. 
ihere Hi ifs⸗Poli tzeichef Ale— 
xander S. Roß, bekanntlich einer der 
Hauptſchreier in dem Club republika— 
niſcher Ex-Blauröcke, will jetzt die Ent— 
deckung gemacht haben, daß einer der 
ihrigen als Spion in Dienſten ſeines 
Erbfeindes Kipley ſteht. Thomas D. 
Farnsworth ſoll dieſer Verräther ſein 
und hundert Dollars den Monat dafür 
bekommen, daß er ſeinen Herrn und 
Meiſter genau über alle Vorgänge in 
dem Klub auf dem Laufenden hält. 
Chef Kipley — es durchaus nicht, 
daß er eine Anzahl „Vertrauensleute“ 
beſchäftigt, weigert ſich aber, deren Na— 
men bekannt zu machen, doch ſeiFarns— 
worth auf jeden Fall nicht unter ihner 
Lebterer fiqurirt in der Zahlli ſte noch 
immer al3 „PBatrolman, mit $100 Po- 
natsgebalt,“ trogdem er Dur den 
jünvsten Generalbefehl des Bolizeichef3 
mit entlaffen worden war. Ein Half: 
hen wird die ganze Gefchichte Jomit 
doch wohl haben. 


„Kin Sioenmittel gegen Halsfranfheiteit. 
\ a ERST En find S 


Der fri 


hi 


uderswerthes ilmittel genen | 
— F 


au? — ur 


“Chriftian Wor 


— — — 


Ein fleißiger Mann. 


-Boliziit Kelly vom Warren Avenue 
Revier verhaftete in der legten Nacht 
den Matrofen Arthur Dapis, während 
diefer im Begriff ftand, 
Haufes Nr. 961 W. Cafe S Straße 
in die Geichäftsräume des Schnittwaa- 
rensdändlers PB. 5. Ryan einzubre- 
chen. Da gejtamd nachder, daß er 
furz zuvor jchon drei andere Einbri- 
che verübt hatte, und Er in 
Spezereihbandlung an W. fe Stra 
he und Xetefian Avenue, einem 
Schnittwaarengeſch 


vis 


in 


nen weiteren 
an Grand Avenue und Robey Straße. 
In dem Ryan'ſchen Geſchäft geſtand 


Davis, am 15. November fchon einmal! 


Umfeau gehalten zu haben. 

Aus der Schneidermwerkitätte von W. 
W, Senrod, Nr. 2352 Cottage Grove 
Uverrue, haben Einbrecher In einer der 
fegten Nächte Tuche und fertige Klei- 
dungsitüde im Werth von $1000 fort: 
geholt. 


Schleswig: Soliteiner Zängaerbund. 


eſſanteſten Feſtlichkeiten der Faſchings— 


ſaiſon verſpricht der große Preismas- 


kenball zu werden, den der allbeliebte 
Schleswig = Holiteiner Sängerbund 
heute Abend in VYondorfs Halle, 
North Upe. und $ > Str., 


en Kapiz ! 


Yınderung von | 


bom Dacde des ı 
als, |; 


eITET | 
| fives, nicht zu ftillendes Juden in den | 
bemerfbar mas | 
yaft an Grand Xpes | 
nue, nahe Weftern Avenue, und in *i= | 
Schnittmaarengeichäft | 


| hoiden, 
| jtehende. 
I ber 
Gine der erfofgreichite n und inter: | 


lich 


Nnanz— 


Ver valtungs zrath: 
18, 


| gend einer yorm. 


| auch temporäre 
aber dauernde Heiluna fanın man von | 


| für judende Hämorrhoiden, 





an, ob fie durch die Bermtitelung Der 
Frau Hughes nicht den Geift ihres 


Vaters zu Geficht und einen Kuß von | 


ihm erhalten fünne. „Oewiß”, ver- 
ficherte die dienitwillige Frau Hundes; 
„warum denn nicht? Mber jo »twas 
foftet Geld.” — Frau Rigas hat danr 
$100 an die weile Dame bezahlt und 
dafür in einem dunklen Kabinet vinen 
Kuß erhalten. Von wen der Kuß war, 
fann jte jeßt nicht mehr genau Tagen, 


ven, 
County fich nach wie vor des Lebens 
freut, mit Behagen fein Pfeifchen 
ihmaudt und zu (uftigen Exkurſionen 

in das Reich d 
mindeſte Neigung bezeigt. Gegen Frau 
Hughes hat Frau Riggs auf 
Nachricht hin eine B 


hoben. 
.._——— 


Beamten: Zuftallirung. 

Die vor Kurzem von der 
Vark-Loge Nr. 104, V. D.U.W., er: 
wählten Beamten wurden gejtern feier= 
in ihre MUemter eingeführt. Der 
neue $ — iſt wie folgt zuſammen— 
geſetzt: x-Meiſter, Wm. Harders; 
Meifter⸗ Ark eiter, Kohn Baumaarten; 
Vormann, Win. Heitichmrdt; Auffeher, 
Sarl Urban: Recorder, Albrecht Ku— 
per; Schatzmeiſter, Joſef Doſt; Fi— 
—— Carl Rotter; Führer, 
Chr. Halte 
Reimer: Schug; 
Sohn Alingelboefer, 
Liberenz, ac. Schug. XLogen: 
Albrecht Kuper. 


;zAeußere Wache, ac. 


Deputy, 
Juckende Hämorrhoiden und andere Kranf 


beiten des Aftters durch eine neue und 
ſichere Methode geheilt. 


Eine bedeutende Anzahl Heilungen durch die 


Rye;ramid Vile Cure bewerkſtelligi. 


Ungefähr jeder vierte Menſch leidet 
an einer Krankheit des Afters in 


Hitze, leichte Feuchtigkeit und inten— 
affizirten Theilen ſich 
chen. 

Die gewöhnliche Behandlungsmetho— 
de hierfür war bisher eine einfache Ein— 
reibung oder Salbe, welche zuweilen 
Linderung verſchaffte 


einem ſo oberflächlichen Mittel nicht er— 
warten. 

Die einzige dauernde Heilmethode 
entdeckt worden iſt, 


Pile Cure, und nicht nur für juckende, 


ſondern für jede Form von Hämorr— 


) de F ET . * 
blutende oder hervor | eine in der Wider 


blinde, 

Die erfte Unwendung Schon 
fft Jofortige Erleichterung, und 
der fortgefette Gebrauch derfelben 
mährend einer furzen Zeit führt 
dauernde Heilung der Gefehmwülfte oder 
fleinen Barafiten herbei, welche das 


ba 


| intenftve Juden und das unangenehme 


Ede | 
berans | 


Italten wird. Seit Sahren haben fich | 


befanntlich die Mastenbälle diefesBer- 
eins dur” Glanz der Koftüme ımd 


Gefühl der judenden Hämorrhoiden 
verurſachen. 
Seit längerer Zeit vermutheten viele 


Aerzte, daß der wunderbare Erfolg der 


originelleAufführungen rühmlichſt her- 


vorgethan. Die zahlreichen 


Anhänger | 


des Prinzen Karneval können deshalb | 


überzeugt fein, daß auch in »ielem 
Jahre die Feſtlichkeit ebenſo glänzend 
und erfolgreich, wie früher, verlaufen 
wird. Für die beſten Gruppenbaritel 
lungen find drei Baar-Preile 

$4 und $3 — ausgefebt, worden, 


| diefes Heilmittels 


57, 


und | 


außerdem wird eine große Anzahl vesjt | 


werthvoller Preiſe an beſonders cha— 
rakteriſche Einzelmasken zur Verthei— 
lung kommen. Für gute 
geſorgt worden. 


— —— 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 
Was 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 
leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Muan küte ſich vor Aachahmungen. 


Tanzmuſik iſt zig ‚po i 
| Hämorrhoiden ift, mit Ausnahme einer 


| derung herbeifüihrt, und bisher 


| Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


SAPOLIO. 


| Hetlunggmethoden geworden, 


Pu 


Pyramid Pile Cure daher rühre, daß 
dieſelbe Cocaine, Opium oder ein 
ähnliches Gift enthielte; dies iſt aber 
nicht der Fall. Eine kürzliche Analyſe 
bewies, daß daſſelb 
weder Cocaine noch Opium oder irgend 
melche eren giftigen oder gefähr- 
lihen Chemifalten enthielt. 

Deshalb it die Pyramid Bile Eure 
mohl die einzige, welche von Xerzten in 
größerem Mafitabe empfohlen wird, 
weil fie ebenſo ficher it, fo prompt Lin 
die ein= 
Heilung bon 


and 


ige befannte pojfitive 
irurgiichen Operation. 
einem Sahre it die Pyramid 
Pile Eure die befannteite, die ficherite 
und am meilten angewandte von allen 
die dent 
blifum zur Verfügung Stehen. 

alt alle Apothefer verfaufen e3 jeßt 
für 50 Cents und $1.00 per Padet. 

Labt Euch von der Pyramid Co,, 
Marſhall, Mid., ein Buch kommen 
(foftet nichts) über Urfadhe und Hei- 
fung von Hämorrhoiden, welches auch 
hunderte Zeugniflen aus allen Theilen 
der Vereinigten Staaten enthält. 


In 


Wenn Ihr an Hämorrhoiden irgend 


einer Form leidet, verlangt von Eurem 


AUpothefer ein Bader Pyramid Bile ı 


Eure und probirt e3 heute Abend. 


6,8,13,15jn 


| 


| 


| 
| 


eine hübfche fleine Erbichaft ım | 


er Geilter noch nicht die | 


Wider | 991 
ı erzielen. — 
| lumbus, D., 


enbof; Innere Wache, Earl | 


ir⸗ | 
Die am häufigften | 
borfommende und unangenehmite find | 
die judenden Hämorrhoiden, die durd) | 


die bisher | 
ift die Byramid | 


— r 
hört. Vor einigen Wochen machte dieie | RUN der opferjchive 


daß ihr | 
alter Zater in Leitrim County Jernem | 
entſchlüpft 


| hervorgerufen, dapı fi 


2 . Re a . ı aen 
denn fie hat inzmifchen brieflich erfah- | °. 


daß ihr alter Vater in Leitrim * 


er die Delegaten dann 


* Gruben-Ge 
eje Konferenz 
etrugsanklage er- 


theilt 
faſſung 


| Breismasfen 
der Pfälzer-Verein und 


| Januar, 
| Halle, 

| abzuhalten aedenfen. 
| Arrangementstomite ift jchon Seit = 
| den an 


Die Kohlenförderung. 


Montag tritt hier eine Konferenz zur Rege— 
lung der Lohnraten zufammen. 

Nächfteen Montag wird hier eine 
Konferenz von Grubenbejitern und 
Delegaten. ter Kohlengräder zufanı- 
mentreten zmweds Regelung der Lohn 
frage für die Weichkohlen-Gezirke. 
Man eumartet, daß an den Berathun- 
gen gegen 200 Grubenbefiter und Dop 
pelt fo viele Vertreter der Knappfchaf 
ten theilnehmen werden. Die Sikun- 
gen werden in dem großen Saale des 
nn verY.M. EC. U. an La 
Salle S traße jtattfinden. Col. Wm. 
P. NRend, einer der einflußreichiten 
Grubenbeſitzer, hegt die feſte Ueberzeu— 
gung, daß die Arbeiter eine beträcht 
liche Lohnerhöhung erlangen werden. 
auf 28 Prozent und meint, 
auch die Grubenbe 
Virginien zu 


falls es gelänge, 
ſitzer von Weſt 

laſſen, ſich den Beſchlüſſen der Ko 
ferenz zu fügen, würden ſich für 
Arbeiter noch mehr Zuge ſtändni ſſe er 
ielen laſſen, auf alle Fälle aber wür 
güt— 


.ıne 


peran 
l 


den die Verhandlungen zu einer 
lichen Vereinbarung füh ren, 


und 
beide Seiten toſtſpieligen Kim np pie des 
vorigen Tahres fei nicht zu befürd 
Herr Rend macht bei Diele O8 
darauf aufmertfam, melche eF 


tor 
icli. 


elegen 


orti 


Zeit in 
Anbahnung eines perftänd -_ 
kehrs zwiſchen der Arbei 
der U nier jehmerklaſſe gemadt ı 
feien. Vor zwölf Yahren 
Chicaao die erfte Lohnkonferenz 
Then Grubenbefigern und He 
gefunden. Die Sinladung dazu 
von dem Nationalverdand der Kohlen: 
gräber ausgegangen. Von den Gru 
bendeftbern Habe hi 
Zeit nur er, Nend, eina 
von den amderen Ör 
ihr Fernbleiben an 
Mißachtung hätte 
der Arbeiter eine 


Bi 


a 


l 
A 
x: 
DIE 


erfinden. 


lJ 
ßhenbhe»ſi 

berny— 
Ubenbeſißern du 


u 
{ Die 
urch 


1 
UL 


T 

zug 

ı Dele 
verta 

und bei ihren Ko: r 

einen allgemeinen Strei 

Durch inftändiges 


bis zum Nachmittag ‚u 
der Iwiſchenzeit ha 
bon Dreizehn oder Die 
ſellſchaften 
beizuwohnen. 
Vorfehrur für 


dann iger eine 


Konferenz in Pittsburg getroffen wor 
den, 


und ſeither 
Jahr wenigſtens 
worden, einen gütli 
In u urg und in Co 
ſind gegenwärtig Vorkon— 
ferenzen zur Beſprechung der Lage in 
Sitzung. Das Ergebniß dieſer Kon 
ferenzen wird am Montag hier mitge 
werden und auf Beſchluß 
jedenfalls beſtimmend ein 


wäre 


a } r 
der 8 —— 


von 


J ahr 


die 


wirken. 


>— > 


Karnevalsfeſt der Pfälzer. 


Eine außerordentlich ſtarke 
ligung ſteht für den erſten 
ball in Ausſicht, welchen 
der Pfälzer— 
auenverein am S 

gemeinſchaftlich 
Ecke Clark und 


Fr 
% 
a 


Straße, 


in 
Erie 
Fir 


der Arbeit gemejen, um dei 
zahlreichen Freunden eines Iufkigen 
M ummenſchanzes Ueberraſchungen ir 
Hülle und Fülle darbieten zu kö 


1 
l 
1 
l 


eine reiche Auswahl Do h 
vollen Preifen zur 
men joll, wird 
Iheil zum Erfolge 
tragen. Wußerdem ilt es hinlänalich 
befannt, daß die waderen Pfälzer es 
gar ımeiiterlich verftehen, ihren Gäjten 
den Aufenthalt fo angenehm wie nut 
möglich zu aeftalten. Ei 
für den Ball foften im Vorverfauf 25 
Gents, an der Safe 50 Cents 
Perſon. 


öchſt werth 
Vert theitı ıng fon 


Sa2 Yan} 
Des Ganzen DEI 


— — 


* DI 


Die er Deutichen 
Schwarzbrod, wie es die 


aben 
Tom. 


Kunden liefert. 


— — > 


Für die Nordweitfeite, 


aſſo ociated Chari— 
zeigt für nächſten Dienſtag Abend 
Park Halle ſtattfin 


A) 
dende Maffenverfammlun q der berei- 


nigten Wodithätigfeitsgefe Lich 
Norimeitfeite an. Herr Franfli 
Deagh wird im berjelben eine Un 
Iprache halten. Zu dem N 
Verband gehören zwölf 

vereine. Derſelbe un nterhält 
Gebäude Nr. 1240 Milwaukee 


Das „B Bureau of 
ties“ 


* 
orde 


in 
Avenue 


ein Unterftüßungs=Bureau und hat im | 


_ Jahre für die Armenpflege 
*2473. 22 Sg vandt. Gegenwärtig 
find die Fallen leer, und es follen nun 
Mittel und Wege gefunden werden, jie | 
wieder zu Füßen. 


will build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt in 
liquid form. is a Non-intox- 
icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPBONE 4357. 


un — — nn nn nn nn — 


rur 1 
| 


GeIegEe |. Lurem 
aaten | in er 
-üftung 





u | 
— | 
eich zu | 


Vetheis | 
großen |. 


amjtage, den 22. | 
u nDds 


rũhriges | 


jicherlich ebenfalls ihr | 


3864 W. 


intrittstarten | 


alle 
Schmidt | 
Baling Eo. heute noch immer an ihre | 


yaften ber | 
n Mac ! 


veſtſeite⸗ 
Kirchen— 4 
dem | 


' Branch 
| Offices: 


— m m — —— 


Lähmung 


Und alle anderen Krantheiten er⸗ 
folgreich behandelt und 
danerud geheilt 


-bDdun 


Dr. Birfholz 


— dem 


Heiler. 


2 * 
Die |, 


heit | Nun 
Hritte | 


ut feitaefeßten | 


Frau E. H. Vhillips, 


i 


nnen. | 9" 
| Die Antündiqung, daß = dem Balle | ..; ; 


GFFIGE—- PeopLe’s INSTITUTE, 


avitt, Shicago. 


Van Buren Str. EckeLe 
Sprechſtunden, 5. Sonntags 9412. 
Laßt Euch die Rrogreſſtve Era kommen — 


Frei. Legt Briefmarke für Antwort bei. 


von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Yint, Meifing, Aupfer und 
allen Heücdjen: und plattirten Gerät hen, 
@las, Bolj, Marmor, Borzchan u.i.w. 


Derkauft in allen Apotbefen zu 25 ts. 1Pfd. Bor. 
220ddil 


Chicago Office 
119 OH Madifon St., Zimmerd9. 
ET EEE 


Kredit ohne Sicherheit. 


“1.00 — Zahlungen 
kauft eine 
Anzug oder Meder 
nad Maß gemacht. 
Waaren bei der erſten Zahlung abgeliefert. 


zieher, 


[4l--143 GLARAX STR,, 
nahe Madijon Str, 21d;d0d1m 
alter Tr. 


Shubuorein der Sanshe fi ihet 


gegen ſchlecht zahl * Miether, 
371 Zarrabee Str, 
R. 3. Terwilliger, 566N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1129, 1ia, bibofa 


Fa 8 ig e 2 
Willonghby Di x Co.'s 





„24benbvon. 


Ericheint täglich, mißgeuoınmen Sonntags. 
Herausgeber 


203 Fifth Ave. 


ss Eii 


„Abendpoit Gebäude 
swiden Montee und 
CHICAGO 
Selsphou No. 1495 uud 4046 


Adan 


Preis jede Nummer ........... ......***4 
Preis der Sonntagsbeilage 


Turch unſere Trüger u in s ur geliefert 
wöchentlich 


Söhrlid, im Voraus be ‚al ade, 
Staaten, portofrei . 83. 00 


ährtich nad) dem Auslaude. portofrei... ...85.00 


>» Brrgerrecht. 


.6 Cents 
in den Ber. 


wwauderung 1 


Widerſpruch der 

en und Tſche— 
zeue Bill zur 
erung dürf— 

—— Be— 
Weſentlichen 

r aen, Die 

ıd aus nie 
verboten murDe, 
es auch) ihre Haupt- 
jeder Einwanderer 


— 
Daß ader 
nur die ſoge— 
Einwanderung 
vünſchte nicht ſtö 
Niemand 


ſchen in 


54 
kiisliiiv ti 
itterſprache zu 


ıfdı a2 


sprobe“ 


dungs 


vün * 


t er 


bamie= 
Landſtreicher, en 
fönnen fehr haufig | 
reiben, während Die Heikta- 
ichlten und nüßlichiten Yand- 
Iagelöhner ent.veder gar 
bildung genoflen, over die 
ihr er Jugend ınieder ver 
haben mögen. Da die allgemei 

2 bildung in den meiſten Län— 
ern erit vor verhältni Bı näßig kurzer 
jeit eingeführt worden ift und noch im 

borigen Sahrhumdert fat überall un: 
befannt war, jo wird fich doch jchmer- 
lich der Sab verfechten lajien, daß fie 
die einzige Grundlage aller Bürgertu- 
genden ift. E3 hat fih unter vielen 
Völkern bedeutende Antheilnahme an 
den öffentlichen Angelegenheiten und 
grobes Verſtändniß für das Verhält— 
reiß des Vürgers zum Staate bekundet, 
als die Schreiberfünfte nur auf Die 
Brieiter und Mönche bejchränft waren, 
und ficherlich find unjere Vorfahren 
nicht Schlechter gemeien, al3 wir, blos 
weil fie nicht fo viel „Bildung“ beja= 
ben. Wäre jedoch der Mangel an den 
einfachlten Sculfenntnifjfen wirklich 
die größte Gefahr für unjere öffentli> 
chen Einrichtungen, jo müßte ein Bil- 
Dungänachmeis von den Stimm-= 
gebern verlangt und tas Wahl- 
reht auh allen Gingeborenen 
entzogen merden, die nicht lejen 
‘und Schreiben können. Ueberhaupt 
muß doc) ein Unterfchied remacht wer: 
den zwifchen dem Niederlaffungsrechte 
und dem Bürg errechte. Die amerika— 
niſchen Einrichtungen“ werden ſicher— 
lich nicht ſchon dadurch bedroht, daß 
„unwiſſende Fremdlinge“ hierberkom— 
men, um durch ſchwere Arbeit ihr Brot 
zu verdienen. 

Vom wirthſchaftlichen Standpunt te 
aus ıjt die Zodgebill noch viel weniger 
zu rechtfertigen, pom politifchen. 
3 ijt nicht wahr, dah die unmiflenden 
Ausländer den amerifantfchen Arbei— 
tern das Brot vom Wunde forinehmen, 
denn für die Ihätigfeit, zu Der Die 
„Hunnen und Daaos“ herangezogen 
werden, ind die geichidten 
fchulten Handiwerfer 
während jelbit ver Erd 
ßenfeger 
A 


als 


nicht zu haben, 
darbeiter, Stra— 
und Kanalausräumer 
bnehmer der Waaren iſt, 
die Facharbeiter hervorbringen. 
dem iſt es erwieſen, daß die 
wanderung von ſelbſt nachläßt, 
der amerikaniſche Arbeitsmarkt 


welche 


zeit— 


| 
| 
4 
I 
| 
| 
| 
| 


‚1 Cent | 
2 Cents | 


I ne 
und ges | 
| tenthum“ 
ein | 
Außer: | 


Ein: | 
penn | 


weilig überfüllt ift, und daß in Zeiten | 
der Erwerbsloſigkeit ſogar eine jtarfe | 


KRüdmwanderuna eintritt. 
in geiten ftarfer Nachfrage das An- 
aebot untergeordneter Arbeitskräfte 
fünftlih unterdrücdt wird, 
offenbar Die 


nehmungen unterbleiben, die auch eine 


Nenn aber | 


Fü jo muß | 
Ausführung vieler Unter | 


Menge geſchi ickter Arbeiter beſchäftigen 


würden. 
führer, 


tn 
ih 


Die angeblichen 
welche die Lodgebill befürwor— 
{ ind alfo außerordentlich furz- 
ſichtig. 
In Wahrheit iſt jedoch die Lodgebill 
nicht auf politiſche oder wirthſchaftliche 
Rückſichten zurückzuführen, ſondern ſie 
iſt lediglich vom Geiſte des Fremden— 
haſſes eingegeben. Sie ſoll offenbar 
nur der erſte Schritt zu einer allge— 
meinen Ausſchließung ſein. So aut 
man jetzt behauptet, daß das Verbot 
der N shot von — 
Geiſtesſchwachen. Krüppeln, Ert verbe 
unfähigen und Proſtituirten, ſowie ber 
Einfuhr von Kontraftarbeitern noch 
nicht genügt, ebenfo ficher würde man 
nah wenigen Jahren die Bilduiras- 
probe für unzureichend 
mit neuen Vorschlägen anrüden. Die 
Leute, die aus den Ber. Staaten ein 
zweites China machen und die große 
Nepublif mit einer Hinefifhen Mauer 
—— möchten, ſind durch kleine 
Abſchlagszahlungen nicht zufrieden zu 
ftellen. Deshalb muß man ihre Be- 
jtrebungen Jchon im Keime erjtiden. 


uzu ſparfam. 


Die Beſtrebungen der Patentameri— 
kaner, Bundesgeſetzgebung zu erlan— 
gen, welche dafür ſorgt, daß nur um 
Gotteswillen kein Ausländer ſeinen 
Fuß auf unſer gebildetes Land ſetzt, 
der des Leſens und Schreibens nicht 
mächtig iſt, nehmen ſich recht komiſch 
aus angeſichts der jüngſt von dem 
Bundeserziehungskommiſſär veröffent— 
lichten Zahlen und Angaben. 

Nach dieſen ſind von allen Bewoh— 
nern Süd-Carolinas im Alter von 10 
Jahren und darüber nicht weniger als 
45 Prozent Illiteraten, während in 
Louiſiana dieſe, ſolange ſie aus dem 
Auslande kommt, ſo ſchrecklich gefähr— 
liche Menſchenſorte ſogar 45.8 Prozent 
der über 10 Jahre alten Bevölkerung 
ausmacht. Einen großen Prozentſatz 
der Illiteraten ſtellen in Süd-Caro— 


erflären umd | 


Arbeiter: | 





— — 


die; Farbigen, aber auch mit den Wei: 
Ben des Slaates, und zwar. mit ven 
„Eingeborenen“, ift es in dieler Hin- 


jicht noch recht ichroadh beftellt. Nexiere | 
wm) ? 
| ner Hand wurde Alles 


Jahlen über deren Betheiligung 
„Illiteratenthum“ find nicht zur Hand, 


nad) dem Bundeszenfus von 1890 aker | 
vuren von den 326,125 eingeborenen | 
Weipen Süd-Carolinas im Alter kon | 


10 Jahren und darüber 59,063 oder 
18.11 Prozent des Yejens und Schrei 
bens nicht mächtig, während von den 
6049 Eingewanderten nur 380 vder 
6.28 Vrozent zu den Jliteraten zu 
zählen waren. So war eö im \ahre 
1890, 
Bundestommiffärs für Erziehung der 


Gejammtprozentfaß der Slliteraten in | N 
bau an den Nagel hängte und beichloß 


Süd-Carolina mit 45 Prozent noch 
derjelbe ift, wie damals (44.95 Pro3.), 


edlen Eingeborenen auch heute 
einen ebenjo großen Prozentjaß 
Armee der „Unmwiflenden“ ftellen, 
vor jieben Jahren. 
Slüclicherweife bildet diefer 

befonders „amerifanifche* Staat 
(Süd-Carolinas Bevölkerung zeigt 
nur einen jehr Heinen Prozentjaß von 
Ausländern) audh in Bezug 


wie 


ganz 


Ausnahme in unſerem großen ameri— 
kaniſchen Staatenbund. Nach 
Bundes-Erziehungs-Kommiſſär 
ſich der Progentfah von Illiteraten 
für die Nordatläntiſchen Staaten 
(unter Berfonen von 10 Jahren und 
darüber) auf 6,57, 
Hentralitaaten auf 5.44, in den meit- 
lichen Staaten auf 11.01, in den ſüd 
atlantifhen Staaten (einſchl. Süd— 


Carolina) auf 26.23 und in den fübd- | e —— — 
und bald ſollte er auch aufhören müſ— 
ſen, 


lichen Zentralſtaaten auf 28.34 Proz. 
Süd-Carolina ſteht alſo noch tief un— 
ter dem Durchſchnitt ſelbſt ſeiner näch— 
Nachbarn, der anderen ehemaligen 
Sklavenſtaaten, und eine Erklärung 
für dieſe wenig beneidenswerthe Stel— 
lung iſt wenigſtens leicht erſichtlich. 
Aus den amtlichen Ausweiſen der 
ſtaatlichen Erziehungsbehörde von 
Süd- Carolina geht hervor, daß dieſer 


und da nach den Zahlen des | 


ino. wie überall im Lande, allerdings | flärt Alles, wenn man Jich Tabors Ge- 





fo darf man wohl annehmen, daß die  fif eine Rolle zu fpielen. 


noch | 
zut | 


ı hat jeine wirklich große 
ſeiner Freigebigkeit 
liebtheit mindeſtens ebenſo viel mit der 
Wahl zu thun gehabt, wie möglicher— 
weiſe ſein Geld. In Waſhington ſpiel— 
auf | ie 


Schuldildung feiner Bewohner eine | böhjter Ehrgeiz fchien darauf gerichtet 


ı alle Welt von feinem NReichthum und 
dem | 
ftegt | M ließ ſich in 
Nachthemden zu 8300 das Stück ma— 
chen und ſetzte die Preſſe ſelbſt davon 


in den nördlichen | 


Staat für den Kopf der Bevölferung | 


weit weniger für das Schulmefen au? 
aibt, als irgend ein anderer Staat. E3 


ausgabten Geldern in Siüd-Carolina 
nur 42 Cents auf jeden Einwohner, 
während Maflachufetts 84.31, Colo— 
rado $4.49 und Nevada 94.72 
Kopf für diefen Ziwed ausgeben. 
denfelben Ausmeilen geht auch hervor, 
daß ber „Palmetto"-Staat im Durch 
ichnitt für jedes Schulfind weniger 
ausgibt, alS irgend ein anderer Staat 
oder Territorium, und zmar 
$3.29 für jeden Schüler, mährend 
Nevada für jedes Schulftind en 9. 25 
„übrig“ hat oder doch ausgibt. 


len verſiegt, 
Opernhaus, 


pro | 
Mus 


„Abendpoit‘ Chicago, Samitag, den 15. Januar 1898, 


ſchichte zurückruft. 

Tabors Name iſt thatſächlich be— 
kannt im ganzen Weſten und war 
bekannt, ehe et Bundesſenator war. 
Tabor war eit Glückspilz. Unter ſei— 
zu Gold und 
wo er ſeine Hack vinſchlug, da zeigte 
ſich goldreiches Geſtein. Sein Name 
wurde gleichbedeutend mit Glück; „Ta— 
bors Glück“ hatte ein Unternehmen, 
welches von beſonderem Erfolg begün— 
ſtigt war. 

Tabor war immer im höchſten Gra— 


de freigebig geweſen und theilte von 


ſeinem Ueberfluß mit vollen Händen 
aus, trotzdem aber ſoll er mehrere Mil— 
lionen im Beſitz gehabt haben, als er 
vor etwa fünfzehn Jahren den Berg— 


auf anderen Gebieten und in der Poli— 
Er bewarb 
ſich um einen Sitz im Bundesſenat und 
erhielt ihn auch, wie es damals hieß, 
einfach durch Kauf, wahrſcheinli“ aber 
auf Grund 
aufgebaute Be— 


Tabor eine heitere Figur. Sein 


J 


ſeinen „noblen Paſſionen“ in Kennt— 
wiß zu ſetzen. Er ließ ſich in Naris 


in Kenntniß. Champagner wurde in 
ſeinem Hauſe an Stelle von Waſſer 
benutzt, und es wurde gemeldet, daß 
der Herr Senator und ehemalige „Pro— 


| fpector“ fich nur in Champagner babe. 


Als Senator [pielte er gar feine Rolle, 


die Rolle des Verfchmwenders und 
Gönners zu Ipielen. 

Bor jeiner Verſchwendung und 
Freigebigkeit mußte ſelbſt ein ſo großes 
Vermögen, wie das ſeine, zuſammen— 
ſchmelzen, und als er neue Unterneh- 
mungen einging, um das Vergeudete 
zu erſetzen, da fand er, daß das Glück 
ſich von ihm gewandt hatte. Noch 
ſchneller als ſein Aufſtieg vollzog ſich 
ſein Fall, und als ihm ſchl ießlich eine 


Hypothek von $600,000 auf das Tabor 


nn iO Houf 
fommen von den für die Schulen ver= | MPEG: MOORE 


in Denwer gekündigt 
wurde, da waren alle ſeine Hilfsquel— 
und er mußte mit dem 
das ſein Stolz geweſen 
war, den letzten Reſt ſeines Beſitzes da— 
hingehen ſehen. 

Es zeugt für die geſunde Natur Ta— 
bor's, daß er wieder zu Hacke und 


Schaufel griff und ſich wieder dem Ar— 


| 


Da ilt | 


es nur jehr natürlich, daß auch die | 


Gehälter der Xehrperfonen jehr nietrig 
find, mie niedrig, darüber mibt ver 
Erzi:bangöfupsrintemdent des Staates 
Austunft. Er theilt mit, daß Ze 
der erjten Slafle im 
533.32 monatlich beziehen, Lehrer der 
weiten Klafle $24.18 und folche der 
dritten Klaffe $20.10; während crit- 
Haffige Zehrerinnen fih mit 
524.76, zmeittlaffige mit $23.96 und 
drittflaflige mit — den Monat be— 
anügen müſſen. Daß durch ſolche Löh— 
keine tüchtigen, leiſtungsfähigen 
Kräfte angezogen werden können, liegt 
klar auf der Hand, und es erſcheint 
auch ziemlich klar, daß das „Illitera— 
in Süd-Carolina nicht ſon— 
derlich an Stärke abnehmen wird, ſo— 
lange man nicht behufs Hebung des 
Schulweſens etwas — oder ganz be— 
deutend — tiefer in die Taſche greift. 


hrer 
Durchſchnitt 


wurde. 


Durch Erſchwerung der Einwanderung 


wird man die Zahl der des Leſens und 
Schreibens Unkundigen in Süd-Caro— 
lina nicht vermindern können, die Her— 
renSenatoren vom „Pal metto“Staate 
ſollen aber ganz beſonders eifrige Be— 
fürworter der auf Beſchränkung der 
Einwanderung hinzielenden Bill des 
Senators Lodge ſein. Man ſcheint 
dort unten das Gleichniß vom Balken 
im Auge nicht zu kennen. 


„Tabors Glück.“ 

Aus Denver, Col., wird gemeldet, 
daß dort großer Jubel herrſche ob der 
Ernennung des „pvolktsthümlichſten 
Mannmes im ganzen Weſten“ zum Poſt— 
meiſter der Stadt, und daß ſofort nach 
Eintreffen der Nachricht von der Er 
nennung die erſten vorbereitenden 
Schritte gethan wurden für „eine Ju 
belfeier, wie dergleichen Denver noch 
nicht geſehen hat.“ 

Nun iſt die Stellung als Poſtmei 
ſter von Denver mit ihrem Einkom— 
men von $4000 gar nicht zu verachten, 


| bemwerb fichere und die höhere 


ſchen, 


ſie ſcheint aber doch kaum ſo glänzend 


oder bedeutend, daß ihre Vergebung an 
den „populärſten Mann des ganzen 
Weſtens“ ſolch' ungemeſſenen 
verurſachen ſollte, und die Sache wird 
nur noch unerklärlicher, wenn wir hö— 
ren, daß die Wahl zum Poſtmeiſter von 
Dender auf einen einfachen „Proſpek— 
tor“ fiel, der abſeits von allem Ver— 
kehr in einem neuen „Camp“ mit Ha— 
cken und Schaufel 
Geſtein ſuchte. 
das Räthſel, ſobald der Name des 


frühere Bundesſenator 


Jubel 


beitsfelde zuwendete, aus dem er vor 


J fünfzehn Jahren als Kröſus hervorge— 


gangen war. Er zog mit ſeiner Fa— 
milie hinauf nach Boulder County, wo 
er auf's Neue die Suche nach Gold be— 
gann. 

Tabor war arm geworden, und 
dieſe Thatſache, in Verbindung mit der 
Erinnerung an ſeine frühere Freigebig— 
keit, ſicherte ihm die Sympathie von 
Alt und Jung in Colorado, und man 
kann es gern glauben, daß die Kunde 
von ſeiner Ernennung zum Poſtmei— 
ſter mit Befriedigung aufgenommen 
Was aber würde Senator Ta— 
bor vor zehn Jahren geſagt haben, 
wenn man ihm prophezeit hätte, daß 
er vor Schluß des Jahrhunderts froh 
ſein würde, unter die Flügel der Re— 
gierung zu kriechen und ein Amt zu 
erhalten, nicht der Ehre, ſondern des 
Gehaltes wegen? 

In Denver hält man die Ernen— 
nung Tabors zum Poſtmeiſter und die 
Thatſache, daß ihm vor Kurzem von 
einem „über Nacht“ zum Millionär ge— 
wordenen Proſpektor am Cripple 
Creek 812,000 zugeſandt wurden zu 
freier Benutzung, für Zeichen eines 
Umſchlags in ſeinem Glück und man 
prophezeit ſchon, daß der „alte Mann“ 
doch noch als Millionär ſterben werde. 
Warum nicht?! Die Geſchichte von 
„Tabors Glück“ lehrt, daß Alles 
möglich. 


Lohnhöhe und d Leiſtungsfaädigkeit. 


Das alte Märchen, daß der niedri— 
aere Arbeitslohn gemiffen Ländern un- 
ter allen Umfjtänden einen Vortheil im 
internationalen wirthichaftlichen Wett- 
Lohne 
zahlenden Länder zwinae, Scup- 
zolfchranfen zu errichten, wird von 
Safod Schoenhof in einem Artitel ım 
Sanuarbefte des „Forum“ unbarm= 
berziq zerpflüdt. 

Der, mit „Erport und Zähne“ über: 
jchriebene Artifel bringt 2 Tabellen, mel: 
che Elar zeigen, daß die amerifanijchen 
Löhne viel höher find, ala die enali: 
und daß wieder die enalijchen 
die in Deutfchland üblichen um nahezu 
50 Prozent übertreffen. Er zeiat aber 
auch, daß England große Maffen von 
‚ndujtrie = Artikeln ausführt nad 
Deutfchland und nach andern Länvern, 
in denen die Löhne faum 25 Prozent 
der enalilchen beitragen, und daß da, 


| iwo der britifche Erport zurüdging, das 


„Land der billigen Löhne“ (Deutich- 


| land) feinen entfprechenden Gewinn 
' aufzumeifen hat, daß England in Bro: 


nach goldhaltigem | 
Schnell aber Tölt ſich 


bor ijt der Bergmann oder „PBrojpec= | 


tor“, der zum Pojtmeister von Denver 
ernannt wurde, morüber jo großer Ju= 
bel herricht in der Stadt, Das er- 


Ihr müsst essen 


Und Euere Nahrung muss verdaut und assi- 


milirt werden. 

Sonst könnt Ihr nicht kräftig sein. Hood's Sarsa- 
parilla ist das grosse Magen-Reizmittel. Es heilt 
Dyspepsie und gibt Verdauungskraft. Tausende, 
welche an schwachem Magen leiden, haben Hond's 
Sarsaparilla genommen und können jetzt ohne 
Beschwerde essen und die Nahrung verleiht ihnen 
Kraft. 


HOOD’S "rarilie 
parilla 
Ist das beste—in der That das Er -wahre u. 


reinigungsmittel, 
Hood's Piliea heilen alle Leberleiden. 25 Cents. 


dutten, welche die feinfte Arbeit erfor- 
dern, jeit 1885 eine Zunahme von 74 
Prozent aufzumeifen hat, und inacht 
darauf aufmerffam, dat Defterreich- 


i | UIngarn troß der niedrigeren Löhne in 
Mannes genannt wird: Zabor, der | 9 u 3 ) 


Ta: 


der Ausfuhr immer meiter Hinter 
Deutichland zurüdblieb, daß Deutjch- 
land feinen Aufihwung im Außen: 


| handel, alfo nicht den niedrigen Xöh- 


nen zu danten bat. 

Einen noch viel jchlagenderen Be- 
meis von der Hinfälligkeit der Schub- 
zöllnerlehre, nach welcher die Wettbe- 
mwerbsfähigteit abnimmt in demjelben 
Grade, wie die Löhne jteigen, bietet 
aber die Gefchichte des Ausfuhrhandels 
unferes eigenen Landes. Ceit 1391 
find die Löhme im Allgemeinen nicht 
gefallen, und fie find gegenüber suro- 
päifchen Löhnen immerhin noch fehr 
hoch, gerade in den legten Jahren aber 
zeigt Sich ein jtaunensmwerther Auf: 
fhwung in unferer Ausfuhr von ne 
duftrieproduften. 

An den Kattunmanufalturen, imo 
die Arbeit neun Zehntel des Werthes 


des Produftes tepräfentirt, ift der Gr 
port von $13, 780,000 in 1895 auf 
$21,037,000 in 1897 aejtiegen. Der 
eilig Erport ‚von Wafchinen, 
Smeirädern u.- |. 1. ergibt ſich aus 
folgenden Tabellen: 


Wetikel 
Zandwıcchidftliche 
Niaikinen u. 10 
Kubriberke, Gars 
u } ıy 
Udren 
Inſttumente und 
Appacate .. 
Lampen u. Kon 
feuchter 
Mui ſi ka hche 
mente 
Käbmaibinen 2585 2 
Anrdete Maſchi nen“ 4,49 13,425 
Nhaarın . ; 28 sı8 
Fahrräder u. Theile 


1260 4 
2,3 
1.88 
1,9% 
4m 
Er 


Aniteus 5 
Sl 


1.220 


2,8% 


Tau — 
ollars 14,89 


Andere ei: 
Artifel 


186, 


Das Lehrreichite an Bieten Tabellen 
iſt die Thatſache, daß Amerita, trotz 
der zumeiſt um 150 Prozent höheren 
Löhne mit vielen Fabrikaten, wie z. B. 
mit Fahrrädern, der deutſchen Indu 
ſtrie in ihrer Heimath erfolgreiche 
Konkurrenz macht. Im Weiteren führt 
Herr Schoenhof aus, daß Amerika na— 
mentlich die Herrſchaft des nn 
tes im legten Jahre erobert habe. Die | 
geradezu einzig dajtehend ver Auf— 
ſchwung amerikaniſcher Induſtrie auf 
dieſem Gebiete fich geftaltet, geht aus 
der —— RE hervor: 


Alle dieſe merkwürdigen Erſcheinun— 
gen erklären ſich durch die Thatſache, 
daß trotz höherer Löhne die Koſten der 
Produktion ſich ſeit 1878 ſtetig de rrin 
gert haben, ſo daß nicht nur die Arbei 
ter, ſondern auch die Kapitaliſten * 
ſer dabei fuhren. Das beweiſt vor Al— 
lem, wie unfinnig es iſt, auf Produkte 
von Canada, China und Japan hohe 
Zölle zu legen, wenn Gegenmaßregeln 
geübt werden können, die —— 
ſchwer unſere Maſchineninduſtrie tref— 
fen würden, der England und Deutſch— 
land als ſtets auf der Wacht befindli— 
che Rivalen gegenüberſtehen. 

Nachdem Schoenhof dann noch an 
der Hand von Daten nachgewieſen, daß 
die Induſtrien in Maſſachuſetts trotz 
der angeblichen „Benachtheiligung“ 
durch den Wilſon— Tarif die gleichen 
Löhne zahlten, wie vorher, berührt er 
den Kern der Sad, indem er Remi— 
niszenzen von feiner im Auftrage tes 
Botichafter® Bayard in Europa un— 
ternommenen induſtriellen Forſchungs— 
reiſe zum Beſten gibt. Er fand, daß ein 
Weber auf dem Kontinent zwei, ſelten 
drei Webſtühle verſehen koöonnte, Der 
engliſche Weber höchſtens vier. In 
Amerika ſeien acht — ja zehn 
die Regel geübter Arbeiter genefen und 
unter dem neuen „Northrup*-Syitem 
jei fogar von 14 bis 24 die Rede. 
100 Yard Stücdwaare zu mweben, fojte 
fo in Amerifa 20 Prozent weniger, als 
in England, troß der höheren Lohne 
hierzulande. 

Die b rn Mafchinen in Amerita 
erheifchten als Bedienung eine befjere 
Klaſſe von Arbeitern, als diejenige jet 
die in den Ländern Der niedrigen | 
Löhne Anftellung finde. Daß die bei= 
jeren Ergebniffe, die jo augenjchein 
lich in unſerem Exporthandel zu Tage 
treten, nur durch größere Anſtrengung 
erzielt werden könnten, ſei ſelbſtver— 
ſtändlich. Daß ſolches nur durch ent— 
ſprechend beſſere Lebensgewohnheiten 
des Arbeiters, d. h. höhere Löhne, zu 
Wege gebracht werden könne, ſei eben— 
falls ſelbſtverſtändlich. Die höheren 
Löhne beeinflußten jedoch nicht weſent 
lich den Preis unſerer Waaren in der 
induſtriellen Konkurrenz; denn dieſel— | 
ben würden mehr als aufgemögen | 
durch größere Ausbeute. Von diejem | 
Standpuntfte ausgehend, millle man | 
eine engherzige Politif der Belchrän: 
fung nicht nur tadelnswerth, londern 
als durchaus unameritanifch bezeich: 


nen. 
— —— — — — 


J Loralbericht. 


SeHeitt. 


Der Ehe-Enthufiaft Bates hat feiner 
Mutter bei ihrem geſtrigen Beſuch im 
County⸗ Gefängniß das feierliche Ver— 
ſprechen gegeben, nach Verbüßung ſei⸗ 
ner Strafzeit nie wieder eine Liebſchaft 
anbändeln zu wollen. Von ſeinen frü— 
her unwiderſtehlichen Ehegelüſten, ſagt 
er, ſei er gründlich und für immer ge— 
heilt. 


Wunderbare Heilung von 
Lungenblutungen und 
Blutſpucken. 


Ser RE 
nenbau on 
ner yeil 


Athem ichwer 

werden fühlte, 
Zuſtand. Zügli u mu 
ipuden, und im Be 

ih 8 Pfund an Gewicht 
batie ich einen Arzt 

ter —— 
die Blutungen amen ner 
worauf er mir den Rath gab, u Terad oder 
Merito zu geben. Ebe id Dieles that, mo Ute 
aber Do erit den berühmten Wiener Epeji al iten 
vom Werd Era Medical Anftitute Lonsulti 

den ich jo viel is hatte lie 
ibm bebandeln, 

Aut nur mod ei l 

ich iühle mich jeßt vollftä un 
und bin dem Wiener Speziali — für ı 
lung jehe dankbar. 


KırelSmutny, 18 8. 


Schwindſucht, 


dieje  ichredliche Krankheit, wird don dem Wiener 
Eprziaititen nad, det neneiten Methode von Rrofei- 
ior X. O. sirihfelder, M. D., aus San Francisco, 
Gaf., behandelt, und, iſt derſelbe, geſtützt auf läu— 
gere perſonliche Erfahrung, thatſächlich jo jeſt von 
\einer Macht, dieielbe zu heilen, überzeugt, daß er 
wäbrend der nädhlten 10 Tage Iedermann, der an 
dieier jchredlichen Krankheit leidet, und ım jeiner 
Office zwiien 9 und 12, 2 bis 5 und 6 bis 8 
Udendg, Mitmooh jwiihen 9 und 12 oder Sonntags 
zwiihen 10 und 3 Nadm. voriprict, — 
Konjultation gewähren will, 


Place. 


Woche ſind im Ganzen nur 50 Tents zu zahlen. 


au gutem awea. 


Deutſch aweritan vo Wobltbätiafeits: 
Ball. 


Die Vorbereitungen für den vierten 
großen Ddeutjchy-ameritanischen Wohl 
tbätigteitsball, ver am Dienjtage, ven 
25. Januar, im Auditorium jtattfin 
ven joll, find nahezu vollendet, und e$ 
jteht zu hoffen, daß die mildthätia ge 
jinnten Bewohner unferer Metropole 
nicht allein zu dem gejellichaftlichen, 
jondern auch zu dem finanziellen Er: 
folge der Feitlichteit im lieberatiter 
Weife beitragen merden. 

‘m legten Winter, als der Mayor 
einen Aufruf an die Bürgerfchaft zur 
Linderung des allgemeinen Nothitai- 
des erließ, befand fich die „Oerman 
American Charity Aflociation“ unter 
den Erften, die diefer Aufforderung 
rolge leifteten, und fchon zwei Tage 
nah dem Aufruf wurden $1500 den 
folgenden Anitalten zur Verfügung 
geitellt: „United Bureau of Ehartties“ 

3500; „Chicago Kelief and Aid 
Society“ $500, und „Öerman 
Relief and Aid Society" — 500. 
Der Reingewinn des am 21. 
1897 abaehaltenen 


| 
= 


Januar |" 
Wohlthätigfeitss | 


Balles belief jich auf H10,450. Es blied | 


alfjo nah Abzua obengenannten 
Summe no ein Betrag von $8950 
übriaq, der unter Die 
Wohlthätigkeitinſtitute Verthei— 
lung kam: DE Altenheim, 
Alerianer-Hofpital, Deutfches Hofpt 
tal, St. Elifabeth Hofpital, 
Reeſe-Hoſpital, „Lying Inn Dispen 
ſary“, „Bureau of Juſtice“, 

ſchaft „Erholung“ ‚ „Some for 
tute and Grippled Children”, 
Wailendaus und 

Aſylum“. 

Das Direktorium 
hat beſchloſſen, auch diesmal 
ein Soubenir“ herauszugeben, das am 
Feſtabend unter die Beſucher des Bal 
les vertheilt werden ſoll. Für die Her— 
ausgabe dieſer Denkſchrift iſt ein 
Komite ernannt worden, welches da— 
für ſorgen wird, daß ſie an Ausſtat— 
tung und Inhalt möglichſt vollkommen 
iſt. 


der 


zur 


Deſti 


Uhlichs 


der Geſellſchaft 


Michael | ;u 


Gefell: | 


„Ehicago Drvhan | 


Die Verfteigerung der Zogen findet | 


den 19. 
Zimmern 


am nächiten Mittwoch, Jan 


um 8 Uhr Abends, in den 
Nr. 1017 -1020 des 
ſtatt. 


— — 


* Salbator und „vBairiſch“, 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Ein autes Geſchäft? 2 


Im Countygericht ſind geſtern die 
Außenſtände des von Wilhelm Grieſer 
auf der Weltausſtellung betriebenen 
Wiener Kaffeehar ifes meiſtbietend ver— 
ſteigert worden. Dieſelben belaufen 
ſich auf 37000, brachten auf der Gant 
aber nur 510 ein. Ob der Käufer ein 
gutes Geſchäft gemacht hat, iſt ſehr 
fraglich. 


— — - 


Ein Geſchwür im Halſe, 


welches die Stimmbänder affizirt, ohne Ope 
ration entiernt. Er konnte 
ſprechen, nur noch wispern 
ſchnitt ihm die Luft ab, und eine Operation 
war ſo gut wie ſicherer Tod. Die Aerzte 
konnten die Geſchwulſt nicht erreichen, ohne 
die Luftröhre zu durchſchneiden. Woche um 
Woche ſah ſich Otto Ulrich vergebens um 
nach Hilfe —-die beſten Aerzte in Chicago hat 
ten ihm nicht helfen können Die Chirurgen 
ſagten, als einziges Mittel, ſein Leben zu 
retten, müßte er ſich die Luftröhre aufſchnei 
den laſſen. Dieſe peration allein ſchon 
könnte leicht den Tod — Monat 
auf Monat hoffte ſer vergeblich auf Linderung, 
aber nichts half ihm, und die Operation 
Ioien das einzige Mittel, um Dielen Tıutalen 
su entgeben. Nachdem er von den NDetlum 
gen, welche die Merste des Medical Soumeil 
bewirtt baben, aeleten batte, wandte er ich 
als letzte Zuflucht an dieſelben, welche ihm zu 
ſeiner Ueberraſchung ſagten, daß ſein Ge— 
ſchwür nach der Koch'ſchen Methode leicht ge 
heilt werden könne. Wie ein Ertrinkender 
nach einem Strohhalm greift 
Vebandlung mit erneuerter Hofinung 
als Belohnung begann er ſich ſofort zu beſ 
ſern und wurde abſolut von ſeinem Geſchwür 
geheilt durch die Koch'ſche Behandlung in 84 
Dearborn Str. Im Geſpräch mit ihm über 
ſeinen Fall ſagte er: Die Koch'ſchen Lungen 
Kur Aerzte heilten mich, und ich bin denſel 
ben ſehr dankbar; ſie retteten mir das Leben, 
und meine ſämmtlichen Freunde und Nach 
barn werden die Wahrheit dieſer Ausſage be 
zeugen. 
Otto Alrid, 507 S. California Ave. 
Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direkten Aufſicht des Medical Couneil, wel 
cher aus Aerzten von unzweifelhafter Befähi 
gung zuſammengeſetzt iſt. haben das 
ganze Gebäude über dem erſten Flur des 
Hauſes 84 Dearborn Str. inne, wo ſie bei 
allen komplizirten Fällen Konſultation ab 
halten. Alle bekannten Hilfsmittel ſind hier 
vorhanden, ſieben Aerzte bilden den Vor 
ſtand, und vierundzwanzig verſammeln ſich 
hier zweimal in der Woche zu den Council 
Verſammlungen, welche in dieſem Etabliſſe 
ment zwecks ſpezieller Konſultationen abge 
halten werden. Für Rath oder erſte Ver 
ſuchsbehandlung wird den Patienten nichts 
berechnet. 
Wen es angeht: Mit heutigen 
ben wir den Fall des Herrn 
in Behandlung genommen und garantiren 
Heilung oder geben jeden an uns bezahlten 
Dollar zurück mit Ausnahme der für Medizin 
bezahlten Unſere Patienten und das 
Publikum ſollen ſelbſt urtheilen, ob Heilung 
erzielt worden iſt, und wir verpflichten uns 
hierdurch, ihre Entſcheidung anzuerkennen. 
8,15,22ja 


Das Geſchwür 


und 


Sie 


Darım ha 


*6 


Zither AUnterricht 


wird in 


J 3* 

Rahus Zither-Akademie, 
765 Glybourn Uve., Gde Perry Str., in grütrde 
liher Weite errdeilt. Für fünfmaligen Unterridt tur der 
Großz⸗ 
artiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beſuchen die An⸗ 
ſtalt. Zithern werden für die Anfangszeit uneuntgelt⸗ 
lich geliefert. Beſuchet die Probe-Konzerte der Zither— 
ſchuler Sonutags, Nachmittags 3 Uhr, ın der Afademie. 
— ron 


Gebammen- Schule. 


Die erite Deutihe Sebammenichule in Ghi: 
cago eröffnet das 26. Scmefter am Dienitag, 
den 22. Februar 1898. Anmeldungen mürds 
lich oder jchriftlich werden jest entqegengenonmmen bei 

Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave, 
Spezial:Arzt für Frauen-, Kinder- und —— 
Krankheiten. l5jnim 


ABS: 


Pabit’8 Select er: 
wirbt jidy alle Tage 
mehr reumde ; es ilt von vor: 
zü — Wohlgeſchmack und 
ines Gleichen. 


nicht mehr laut | 


begam er die | 


Schillergebäudes | 





reine | 


I ESchtoicr 


| meinem 








Chicago's Katarth-Heil—⸗ 
Mittelpuukt! 


Wird als ſolcher anecrkannt und erfreut ſich “ 


del geſchaftigen Hire 


085 tuchlbetaunten Li. Kildinan, 190 taglich 


tieſtgen Zuſpeuchs in 


bewleſen wird, wie untlugtes iſt an Kaätarrh, 


Bronditis, Altbma, der Naſe, Kehle 
oder Lunge 
reiche Heilung 
Die Beten 
Dus 3weifelſüchtigen 
eine Frage kurzer Zeit! Ebenſo gilt auch des 
Doktors großherziges Angebot nur noch für 
kurze Zeit bis zum 1. sebruar oneritt er 
reine Behandlung Mir 


Fünf Dollars per 
Medizi 


hos 


su leiden Wunderbat etfold 
von 
tommen bereits manenbatt, und 


Kommen der it nur 


für sol 


früher 


idike. 


Weſtern N 


Fin 


— 


nachſtehenden 


wieder | ine 


iv | Apollo Theater. 258-202 Bine 


abe 

gens und de 
Schleimes 
mehr weiß aus 
igfeit 
me meines Körpergewichtes 
chet würde 

Ich fühlte 
Dr. Wildmans 
an begann ich 
freieren A 
Appetit, 
wenig oder gar 


renden 


mehr ver! 


id bin wi 


PERSONEN Behandlung! 


r. Wildman'sO 


die erfolgreiche wiſſenſchaftliche Anweu— 
dung erheſſchen! 


— — 


224 State Strafe. 


Sprechſtunden: 
9 Borm. bis 4 Nachm. 7 bis 8 Abends. 


Spezielle Stunden Sonntags: 
10 Borm. bis i Mittags. 


— — — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


tag Dei 

ſelig im 

det ſtatt am 

hauſe 

Grand Trumt 

Sottesader t 

uden Hinterbliebe ı 
Eva Feulzer, Mutter 
Margaretha Knorr, 

Katharina Ghost, 

S chweſtern 

Ludwig N: 
Schw 


er 


Anng, Maria, 


Vincent Ghol, 


Todes-Anzeige. 


Treue Schweſter Loge No. 5, Orden der 
Hermanns-Schweſtern. 


Friederite Möbte, Präſidentin. 
Mathilde Oberwinter, Setretärin. 


—— — 


re geliebte Mutter und 
ang Witte, ach. 

im Alter von 64 Jahren am V 

Nanuar, Nacht. 1.30 Uhr: n ah turzen 
Wohnung in Br —J ie 

it. Die Veerdigung 

u I Uhr R yin 

nad bon 

echt Ti ernde 

— Witte, Gatte 

Martha Dieterle, Ida Winters, Ma— 
thilde Weiß, Töchter 

Adolph und John Witte, Söhne. 


Todes⸗ — 

Fre un ıden und Wefaı 
dab untere geliebte en und 
wine 


von 19 Nahren und 3 
zwei Uhr 


traurige Nacht 


Schweite 


Monaten I am— 
ſanft im Herrn ent 
gung findet am Tieuftag, 
Januar, Nachm Uhr, vom tanerhanfe 
waufee Uve., nad Sraceland itatt. Die ti 
Sinterbliebenen: 

Wilhelm Nahlies, Dater 

Dorothea Oltendorf, Großmutter 

Clara Tatge, Wilhelm, Lucie, Eddy, 

Senrn, Geichwijter. jamo 


Todes: Anzeige, 
rennden u. Belannten Die traurige Nachricht, das 
untere liebe Mutter und ZSchweiter 
Marie Schwartz, 
Fubhrt, am 14, Nanuar in WUlter von 56 Jah: 
Herrn entichle ift. Die Veerdigung findet 
ftatt am Montag, den J7. Januar, um ] hr, vom 
Trauerhanie, 562 R. Baulina Str., nad Wald— 
beim. Die trauernden Ainterbliebenen 
Gharles Fuhrt, Bruder. 
Johann, Friedrich und Albert 
sowas, Som. 


im Alter 
ftag Morgen um | 
ihlafen it. Be den 18 
UN Mil 


sihpr 16ten 
etberrübten 


geb. 
ren im 


— Auzeige. 


Hiermit Freundenzund Bekaunten zur Nachricht, 
dab un; jet geliebter Sobu 
Johuny 

am Sonntag, den 16. Januar, auf dem St. Ma— 
rien-Kirchhof von dem Todtenhauſe (Bault) aus 
um 1 Uhr Naqmittags beerdigt wird. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen; 

Peter Dehen und Roſa Dehen, geb. Bauer, 

Eltern, nebſt Verwandten. 


Haͤutkeankheiten. 


Monat! 


| Kutichen nad Graceland und Boni: @ 


Waldheim, u. — und 


Theater in. 


Office iſt mit deu neneſten 
— ausgeſtattet, wel⸗ 
che iu allen Füllen an gewandt werden, 


Nordſeite- Turnhalle. 


Barbara Freund, 


Nördlichen Uhlichs 


3. großer Preis: Maskenball 


ı an Samitag, den 


i glieder, 





Toded:- Anzeige» 


Allen Freunden und Velannten die traurige Radhe 
richt, dab nigit  getiebter Gatte, Vater, 
Hrnder und Schwager 
Nobert Schoppen 
2 Mitiwoch, 
angen Leiden danft in entichla= 
tat Hulk um Soniiag, DEN 
az Hi blaud Abe 
nertirche, Laflin 
ei. Diary richte 
12 Abe Borm Li 
Urs Zeiler , bitten ben Hinterbliebenen: 
Margarethe ——— deb Bruch Gattin 
Adolpheund Meta, Kinder 
Franz und Marie Schöoppen, Eltern. 
Gerhard und Frauft Schoppeu, Brüder. 
wi —— Schoppen, geb. Schumachet, Schwa⸗ 
grrin doja 


12. Nas 


Den 
Hertn 


Jabten ul 


I: erotgang ru 
16 Turitäiede 
zit Kını 


wur Zeauechsiiie 


ah dir Mugu 
nach dem 


— 


cAuune 
zit v tun bau 
bon ah, Ave 
nl 


die ttauern 


ZTodes⸗ —— 


Belannten die trauktige Nachricht, 
Yonis Oswald 
Ri gehort ven ift. Die Beers 
Nahmittags 3 
Um itille Theile 


Sahren 
ar Sonntag 
Todtenhaus. 


Eliſabeth Koerber, Schweſter. 5— 
William Moeeber, SOEE nn 


CharlesBurmeister 
Veichenbeflaiter, 


30! und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddli 


ak Aufträge vünktfig nu  dilign Beforgt. 


E. Huelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


iz & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH 411. voſddzm 


*83.00 
. 54.00 


HOOLEY 8 


Tireftion—Welb & Wachsner. 
Zonntag, den 16. Januar 1898: 
18. Abonmentents-Voritellung: 


Blumenthal Zum erſten Male in Chicago: 


und Haus 
Kadelburgs Hu ckebein 


neuneſter 
| 5 Spt = ın 3 Afteır. 
| großer E rfolg n Yeiling-Theater in 


aufgeführt. 


fazius Friedhöfen 


Galvarn.. 


Deutsches 


< a 
» 100 Na 
— Berlin 


DET Sıyejestzubabe dfria 


„sland Avenue, 
iahe 12 Straße. 
Sonntag Abend 8 Uhr: 


Schneewittchen. 


Freibergs Opernhaus, (Se State und. Str. 


Die Rächer der Todten 


(American Spirit in — —— 
Premiere, Unter Kegie von Dir. M. Hahn. 


Sörßers Ssalle, 710 Bine Jsland Ave. 
Sonntag, den 16. Januar 1898: 


UNSER OTTO 


Große Geianas:Roiie 


19. Maskenball 


veranſtaltet vom 


Schwaben: 
Derein 


Samitag, den 29. Januar 1898, 
— ın der 


Karnevals-Aufführung: 

„Des Hanswurſts Erlebniſſe“ 

Komiſche Pantomime in 3Akten, arrangirt von 

Dir. Julius Loeffler. 

Der Hanswurit im Schwabenland. 
*. At: Der Hanswurft in China. 

3. Alt: Der Hanswurjt in Klondife, 
Großes Schluß: Tabfeau: 

Prinz und Prinzeifin Karneval mit Gejolge. 


(Kintrittspreis: Saal * Gallerie 500 


Rer RNeckar Rie 


an der Wein-Bar. 


1. Att 


sling Importation 
15,22,29ja 
— 


13te Grote 


Bries:Mastenball, 


afhol'n von be 


»Pfattdütfde Gilde 


Chicago No. I, 
am — 
Zünnabend, 
den 22. Jan. ’98, 
in de 
WICKER PARK HALLE» 
508-507 WB. — 
Au de J aß 580. ſado 


J Sliftungs⸗ 
Fe 


1.Inftallisung von 

1% 3 Voaen, verbunden 

nut Unterhaltung 

und N Ordens 
er 


Kiffer u, Damen 
von Amerika 


Januar 1898, 
3 Uhr, in der 


Ecke Glarf und 
Halle, & tingie Gin Str. 


Zonntag, den 16. 
Nachmittags 3 


veranſtaltet vom 


Fortuna deuffcher Sranen-Verein, 
22. Januar 1898, in der 
Apollo⸗Halle, 8,15,22jn 
Blue Ysland Avenue, nabe 12. Straße. 
Saal: Tidets 50 Gents, Galissie ? 25 Gent. 


MASKENBALL 


veranitaltet dom 


Gejangverein Harmonie 


in der Yincoln Zurnhalle, 7 ‚iveriey Boulevard und 
Sheifield Ape., am Samftag, 29, Januar 1898. 
Bintritt 81. oo die Perſo Ziedets dur die Mite 

15,22jn 


Be en rot 


Adıtung, Skatſpieler! ! 


Um Sonntag, den 16. Januar, findet ın 
Jung’s Halle, 1% €. KRandolph Str., eine Bes 
tprehung der hiefigen Sfatipieler über die Betheiligung 
an dem at 22. und 23. Januar ın St. Youis jtattfinbens 
ven Stat:Rongreh; ttatt. Nach der VBerjammlung : 

Großes Sfat:Turnier! 
Das Gomite: Franz Amberg. 
Emil Hoechsier. 
Wilhelm Schmidt. 
Fritz Lindeman. 
Heinrich Hachmeister. 


Tivoli Garten, 


Ten! 149- er E, Sin er! 


Auftreten des deutich- a Komifers 


Eduard Schmitz. 
Chor: nud Ginzel:Beiiuge des beliebten Althaler 
Ziroler Quartetts. — Anfang ber — I na 
Samftag 7 Uhr Abends, Sonntag, Matinee 3 Uhr, jo= 
wie Foriſeb ung bis 12 Uhr Nachts. 


WIENER BIER - HALLE, 
230 Glybourus Uve., Ede Ordard Stra 


Grosses Konzert 
am Sonntag, deu 16, Jaunar 1898. Grites 
en berühmten Susttiften Herrn Kup 

un r 
KHerru Prof. Korenz Hager en — — 
Es ladet freundlichit ein ®B. Holzapfel. 





Bergnügungsivegiweiier. 


so 
un 26 


n 20dis 
Ricaiure.* 
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zaudeville 
vera DouSse—Taupderville. 
€ — Vaudeville. 
o»— Bauderille 
eu 5.—Nauderille 


ONESSMIEREAENN 
"antn-"gean yon“ 
vu. 
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nen nie 


‚Reopardenfatzen am Rio Grand. 


Zu den eigenthümlichften Jagb- Vers 
gnügungen der Welt, und nicht minder 
zu ben blutigiten für alle betheiligten 
Darteien, gehört eine Hat 
Grande - Land, welche nachitehend in 
einigen GStrichen geichildert werben 
fol, nämlich die Hab auf die joge- 
nannte Reoparbentape. 


Dieſes merkwürdige Geſchöpf darf 


| Be zu 
| len Sinrichtungen 


nicht mit der gewöhnlichen, auch in 
manchen anderen Ipeilen unferes Yan- 
de3 befannten und berüchtigten Wild- 
fabe verivechjelt werden. Wohl giebt 
es auch am Rio Grande eine alltägliche, 
ſchmutzigfarbige Gattung derſelben, die 
weiter nichts als ein feiger Schleichdieb 
und als un. verachtet die ſog. 
„Bobtail = Kate.“ Hin: gegen iſt die 
Leopardenkatze ein gedorener 
und nimmt es, wenn ſie dazu gedrängt 
wird, mit einem Dutzend Hunde auf 
Leben und Tod auf. Ihren ſtolzen 
Namen hat ſie daher erhalten, daß 
prächtiges Fell eine faſt vollkommene 
Nachbildung. des Leopardenfelles tit, 
mit jchwarzen FFleden auf glänzend 
lohfarbenem Grund. Diefes rel tt 
denn auch jehr begehrt, und außerdem 
wird diefe Pracht = Veitie wegen ihrer 
lebenslänglichen Feindſchaft gegen vie 
Blau = Wachtel verfolgt, die neben 
anderen Vögeln jomwie Kanınden zu 
ihrem Iafelzettel aehört. Die Xeo- 
pardenfate ijt bis zur Echwanzipige 
ungefähr 3 Fuß lang und mieat ihre 
30 Pfund. Nicht blos wegen ihrer er= 
ſtaunlichen Schnellfüßigkeit, ſondern 
noch mehr wegen der ganzen Natur des 
Geländes, in welchem ſie hauſt, iſt ihr 
ſehr ſchwer beizukommen. 

Dicht umgebende Natur trägt ganz 
beſonders dazu bei, einer ſolchen Hatz 
einen eigenthümlichen, ja faſt unheim— 
lichen Anſtrich zu verleihen! Es er— 
ſcheint daher abſolut nothwendig, ſie 
mit in das Bild zu verweben. 

Den Fremden kann es hier ſonder 
bar genug anmuthen: So weit das 
Auge zu beiden Seiten reicht, ein gan 
zes Meer von Mesquite-Pflanzen, 
Woge auf Woge; die hellgrünen Käm— 
me dieſer Wogen werden vom Winde 
ſehr lebhaft auf und ab bewegt. Und 
maſſenhaft erheben riejige Cactuspfan— 
zen, bis zu 25 Fuß hoc, ihre unfürm- 
Tihen Leiber aus dem Laubwerk, alle 
mehr odev weniger bösartig gegen alles 
Lebende, das mit ihnen in Berührung 
fommt, bejonders aber der fogenannte 
Spaniſche Dold. Zwiſchenhinein 
wuchern noch Mengen Chaparral oder 
„Katzenklau“, wildem Salbei, Schwartz— 
dorn und vielen anderen Gattungen 
Geiträuhe. Alles aber, waß bier 
mwächit, trägt Dornen! 

Durch diefen ungeheuren Wirrivarr 
ſtachlichten Pflanzenwuchſes Hindurd) 
müſſen Menſch- und Thier ihren Weg 
Äprengen. Wenn die Jagd zu Ende 
at, triefen Brust und Knie der Pferde 
bon Blut, und wenn man feine iehr 
breiten Steigbügel benugt (Ylzerne 
iverben dazu verwendet), jo werben fo= 
gar die Sohlen der Kagpdftiefel cufge- 
zifjen! Der Neiter von der Stat 
tönnte fi hier gan nicht herumbemes 
aen, und fein Pferd ebenfomwenig. Tie 
Pferde, wie auch die Hunde müfen zu 
den ausdauernditen und thätigiten 
ihres Gejchledhtes gehören und eigens 
auf diefe Kagd drefiirt fein. Wenn 
eines ber Jagbpferde, mie e& mituiıter 
borfommt, „auf dem Feld ter Ehre 
fallt,“ und die Haut abgezogen wird, 
fo zeigen die Vorderbeine vom Knie 
bis zum Yuf Ginab ein gelbes Nebwent 
unzähliger Kactusjtacheln, ton einem 
Achtel= big zu einem ganzen Zoll Dide. 

Und ber Reiter? Menn fein Pferd 
in volliter Gejchmwindigteit in erme 
Cactus = Maffe hinein gefyoilen it, 
pfleat e3 plöglich zu halten, den Kopf 
zu fenten, den Rüden zu frümmen und 
in hohem Bogen „hinaus zu boden,“ 
Mehe dem Reiter, der an folche Ueber: 
zafhungen nicht vollfommen gewöhnt 
it! Auch ohne bejonberes Ungiüd zu 
erleiden, fann der Yäger arg zerkragi 
werben. 

Die verivendeten Hunde find eine 
Baſtardſorte, welche einfach „Katzen— 
hunde“ genannt wird und fonit vın 
geringem Werth ijt, häßliche und jehr 
zuppige, wilde Gejellen von geringer 
Empfindlichkeit der Geruch: - Organe 
— indeß für diefen Zweck genügend, 
ba die Fährte der Leopardentape eine 
fehn Starte ift — aber hödhft aus: 
dauernd und rafh und von vorziügli- 
eher, oft nicht unharmonifcher Stimme. 

Säger und Hunde verfammeln fich 
frühmorgens am Saume deaGeitrüpp- 
Oceans und arbeiten fich vielleicht eine 
balbe Meile weit lanafam in die Dor 
nenmauern hinein. Mit einem Mal 
erhebt das ganze Hunde = Rudel eınen 
aelen Schrei und ift Jofort davon. 
Heih hinterher folgen Jäger und Roß. 
E3 wird faft gar fein VBerjuch gemacht, 
bie Pferde zu Ienfen, denn es ift nicht 
nothwendig. Glüdlich der Reiter, ber 
© einen Ziegen - Pfad findet, welcher der 

Richtung der Sapd entipricht! Biel: 
fach ift der Boden zu Allem hin nod 
bon aefährlichen trodenen Schluchten 
zerriifen, welche ber Merifanen „Arro= 
"= Yas“ nennt. Wird der Reiter fo oter 
Ef abaefchleudert, jo tümmert fich ae- 
 wöhnlich feine Menfchenjeele um ibn, 
ehe die Yagd vorüber iit. 

Die Leopardentage ftellt ſich ſchließ— 
lich der ganzen Beute, und fein Hieb 
ihrer Taten ift vergeblich; fie Tann 
- »iele Hunde bös zurichten, bis fie dom 
Sägen mit einem mwohlgezielten Schuß 

dur den Kopf getöbtet wird. 
Sie iſt vorbei, die bluttrieende 

Sagd. Bis man beimkommt, it das 
Blut an Menih und Thier längft ver= 
izodnet und —— angefallen _ 


all 
il 


r 
iſt 


lon erzählt in ſeinem kürzlich 
fentlichte n Buche „Les 
| memoire“ 


im Rio | 


ı Dem 
Gedächtniß 


Krieger 


ſer v 


| grenzt. 


| auf jed e 


| Rußland, 


| au 


weſtſeite Chicagos 


| wird 


| haft Nr. 


| verfiel 


; langer Zeit auf jede Weile 


| die Nacht 


Ein autes Gedachtniß 


Der franzöſiſche Arzt Dr. A. Guil— 
veröf— 
maladies de la 
von einigen ſelbſtbeobachte— 
ten merkwürdigen Fällen außerordent— 
lichen Gedächtniſſes. Der eine be— 
trifft einen ſehr reichen, weitgereiſten 
Junggeſellen im Alter von ächtund— 
fünfzig Jahren. Schon in frühe— 
ſter Jugend zeichnete er ſich durch un— 
gewöhnliches Gedächtniß aus, ohne 
jedoch ſonſt nach irgend einer Richtung 
beſondere geiſtige 
verrathen Nachdem er Naturwiſſen 
ſchaft tudirt und die 
der ihm bon ber Natur 
Gabe beitanden hatte, aina er 
jen und befuchte 
Sch weiz, Stalten, 
tannien, Belgien, 
Tunis, nicht 
dern 


verli 
aufRei 

wiederholt 
S panien, Groß! bri— 


in dieſen Län 
nund Kunſtſchä 
Sitten und fozia 
ı berdemwohner zu qe 
jondern einziq und allein zu 

Zweck, ſich mit —— Auge n 
von der Richtigkeit ſeiner Eiſenbahn 
Kursb en und 
mit neuem Gtoff zu be 
lajten. Er fennt und ve tfolgt näm 
lich fein anderes Gebenssiel, alle 
Eiſenbahnſt ationen Europas auswen 
digzule ag für 
Jahr ein widm et er viele Stunden die 

errichten Beihäftigunag — mit ei- 
Srfolge, der ans Wunder 
Profeſſor Pitres und derVer 
faſſer des vorliegenden Buches haben 
haben ihn mit ſeiner Zuſtimmung ei 
ner Prüfung unterworfen, die er glän— 
zend beſtand. Es gibt Eiſen 
bahnſtation in Europa, die er nicht 
—— Namen ı Man nennt 
dm iraend eime lie und mit 


244 644 tt * 
Sicherheit rei t er 


ze um 
Naturſchönheite 
genießen, die 


nießen, 
ücher zu 


als 


Y Ir 
l Tag, 


nen. 
1 01 


nem 


419— 
bare 


keine 


De riaae n der 
einzelnen 
beiden 
ren D 


Stationen ancinander, 
franzöſiſchen ** 

hren nicht trauen, als er ihner 
Frage, ob ſie num eineHaupt 
Nebenlinie in Frankreich, Irland, 


D Schweden 


Die 
No 
DIE 


{ 


wollten ih 


oder ) 
Deutichland und 
aus dem Gedächtniß die ae: 
ſtets zutreffende 
gab. Freilich glauben ſie mehr als ein 
mal, ihn auf einem Irrthum 
zu haben, aber er wies ihnen jedesmal 
nach, daß fein —— zuverläſſi 
ger ſei, als die Eiſenbahnkarten oder 
Kursbücher, mit 
uf die Probe ſtellten. 

Afrila und Amerika wußte er, wenig— 
ſtens was die Hauptlinien 
genau Beſcheid. Das 
ment kann er in drei 
hebräiſch, lateiniſch, 
faſt Wort für Wort 


— — 


betraf, 
naueſte, 


Auch in Aſien, 


Neue Teſta 
franzöſiſch — 
herſagen. 


— Aus der Kaſerne. — Unteroffi 
zier: „Kerls, wenn Ihr 'mal gegen den 
Feind auf Kundſchaft geſchickt werdet, 
dann muß ein Röntgenſtrahl die wahre 

Blindſchleiche gegen Euch ſein!“ 

— Neujahrs-Reflexion. — 
altes Haus! 
ſauertöpfiſch? 


RR Hallo, 


ex getrunften! — 


| baß berjelbe W. E. 
Veranlaaung zu | 


uf Lil lic vallı ıi 
zrüfungen dank 
ehenen 


die 
Holland, Algier und 


WwWieder 
wieder 


vember mit 


tels Arſenik zu de 


ſein 


Jahr aus 


ı jen, 


nie ! 


W. 
Auskunft 


ertappt | 


Hilfe te ihn | 


anbetraf, | 


warum auf einmal jo 
N 
Im 


Vertrauen, altes Saufhaus, was hältſt 
Du von dem kommenden neueſten un- 


ſerer Jahre?“ — 


von unſereinem — man hofft immer 


auf Beſſerung, aber es bleibt immer 


bei derſelben Lumperei.“ 


Lokalbericht. 


Fortung Frauenverein. 


Dieſer namentlich auf der Süd 
ſo allgemein be— 
kannte und beliebte Frauenbverei 
ſeinen diesjäl rigen aroßen 
Prei3-Mastendbal Heute, Samftag, 
Abend, in der Apollo =» Halle, Pr. 
256—262 Blue Ksland Ave, abhal- 
ten. Wie das Arrangements = Komite 


| verjichert, wird diejer Ball feinen glän- 


‚end berlaufenen Boraängern nicht 
nachitehen, fondern ite womoglich noch 
übertreffen. Fünfzig Dollars in baa— 
rem Gelde und 30 andere werthvolle 
Preiſe werden zur Vertheilung gelan— 
gen. Die zahlreichen Freunde und 
Freundinnen des Fortuna-Frauenver— 
eins ſehen deshalb dem heutigen Abend 
mit großer Erwartung entgegen. 
Eintrittspreis 50 Cents pro Perſon; 
Zuſchauer auf der Gallerie haben 25 


Eents zu entrichten. 


— — 

* Am Herzſchlag geſtorben iſt geſtern 
der 70jährige Conrad Raviſch, wohn— 
706 W. 19. Straße. 


* Die nächſte Verſammlung 
Deutſchen Literatur-Vereins der 
Northweſtern Univerſität findet heute 
Abend in Dr. Terrys Wohnung, Nr. 
1812 Hinman Ave. ſtatt. Herr Geo. 
Edward wird bei dieſer Gelegenheit 


über „Conrad F. Meyer“ ſprechen. An: 
' fang der Berfammlung 
| nuten. 


7 Uhr 45 Mi: 


* Ein gewifjer Augujt Waldt, Nr. 

Auincheiter Avenue wohnhaft, 
geitern in Zobfuht und hat 
nad dem Jrrenhojpital geichafft wer: 
den müflen. Den unmittelbaren Uns 
laß zu der geiftigen Griranfung des 
Mannes joll ein jtreitfüchtiger Nach» 
bar Waldts gegeben haben, der ihn Seit 
gefranft 
und vorgeitern fogar feine Verhaftung 
beivirkt hatte. 


38 7 N. 


* Lawndale wurde geſtern Morgen 
um 2 Uhr in dem Wohnhauſe des 
George Waſhington, Nr. 1302 Trum— 
bull Ave. Feuer entdeckt, das rſt ge— 
löſcht werden konnte, nachdem es Scha— 
den im Betrege von 82000 angerichtet 
hatte. Die Familie Waſhington haite 
bei Freunden zugebracht, 
und man nimmt deshalb an, daß das 
Feuer von Einbrechern oder ſonſtwem 
angeklagt worden iſt. 


——— — — — 


Geld⸗Konvention. 


Nach Indianapolis und zurück für fünf 
Dollars. 


Vier Züge täglich via der Monon-Route. 
Tickets zum Verkauf am B., 24. und 25. 
Januar; giltig Zur Rüdjahrt bis zum 28. 
x anuar. City Tiefet Dijice: 232 Clark Str. 
ahnhof: Dearborn Station. -88jn 


ü eh air Rh in ua ann ie m ltd nal al de Aa an ul vie un tete 


„Jicht viel mehr alß | 


| 


de3 | 


Nor'aımtr } er er 
be sh 4 

—X d ngemcene 
r e 
F 

IA 1 t 
mi y 

| rurer- 


Des Lebens überdrüffig. 


Im Congreß Hotel, Nr. 318 State 
Straße, hat jich geitern ein Fremder 
tichoffen, der dort furz zuder mit 
einem Frauenzimmer abgejtiegen mar, 
das er von der Straße aufgelejen hatte. 
Diefes Frauenzimmer, Pearl Brown 
beißt dafjelbe, ift von der Polizei in 
Zeugenhaft genommen morden. 
Briefen, welche bei 
den worden jind, Jcheint hervorzugehen, 
Stahl geheißen 5 hat 


Weit Brand, Ja., anfällig ge: 


und in We 
welen ilt. 
Polizift Nolan verhinderte 
ein Frauenzimmer 
Kirby mit Mühe da 
Brüde an der 
hinabzuftürzen. Bridast Ic 
recht beiVerſtand ſein. Si 
auf der Polizei 
und 


ge je tn 
Namens Bri 

ich bon = r 
in den Fluß 
eint 


2) © 
Stre 


wieder 

Kate 
* als viert ( 

luß ſpran 

Der Koch Ali 

166 39. Steahe, | bat 

rgiften 

ale gefchafft 

bölofig 

iflung 


iſt nach dem County-Hoſpit 
worden. Andauernde 


4 
ae Se Aue 
teit hatte den YKkamı 


(Srivert 
Verzive 
u 
Str 
Mrbeit er Henu Weile, geften 
weil er die Noto I ? 
nicht langer mit anſehen konnte 
a — 
Für Statfreunde. 
In Jungs Halle, Ar. 
dolph Straße, Findet 
ag eine VBerfammlur e bie 
des edlen Sfatlpiels to 


der eine 


gemeinſchaftliche 
Chicagoer Sachverſtändigen 
an 22, und 23. d. Mts. in 
itattfindenden Stattonareß 
ichlagt werden joll. An der t 
Bewegumg, Die auf eine würdige ' 
tretung Chicagos binausläuft, 
die folgenden Herren: Franz nl 
Sdnidt, 9. Hachmeifter, 
Höchtter und Frig Yindemann, 
Arichluß an die Berfammluna, 
Beginn auf 2 Uhr Nachınittaaz 
jest worden ift, findet ein a 
Sfatturnier jtatt. 


— — 


— * 
Spige 


Schwindſucht geheilt. 


Spraden — | vou 


— 


Sind ihwacı und franf. 

Mayer hat den 
ſchon 
ſeine 


Anwalt Leon 

Staatsariwalt Deneer 
benachrichtigt, daß 
Dreyer 


Klienten 


ag zur Verhand 
lung der gegen ſie ſchwebenden Ankla— 
gen im Gericht einfinden 
Falls der Herr Staatsanwalt 
Angabe nicht glauben ſchenken wolle, 
ſagt Herr Mayer, ſo ſtehe es ihm frei, 
den County-Arzt oder ſonſt einen me— 
diziniſchen Vertrauensmann zu 
beiden Angeklagten 3 
zu ver— 
ſchaffen. 
— 


Er appellirt. 


Adam Bobel, 
nalgevicht ſchuldig befunden 
iſt, einen Lotterie-Automaten zur Be— 
nutzung ausgeſtellt zu haben, wird ge 
gen das Urt! Berufung 
Bon der Entjcheidung Diefes Falles 
durch Die höhere Sujtang mill die 
Staatsammwaltfchaft ihr Vorgehen ge: 
aen 48 anıdere, deifelben Vergehe 
geklagte Wirthe abhängig machen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Rnaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Käabrik, 


Catbei 
Gmerald oe. 


Ga jafebä der Nir 3 bi 
iviſion 


Verlangt: 
che. 27 W. 


Verlangt: 
Bd. Yan B 


f 
W. 


Verdam 


muß Meie 
umd 01 Näheres 
‚615 Wells Str, 
Erſter Klaſſe 
64 und v6 W. Jackjo 

um den Quftigen Bote Kalens 
9. Krauſe, M Fiftd 


iper Go 


Verlangt: 
aufwarten können. 


Bartender, 


u uß — ch 


Verlangt: Agenten, 
der von 188 ju verlaufen. 
Ave. 4ag,jdd* 

Verlangt: Agenten für neue Bücher und Prämiens 
werte, $4 bis % ver Woche und hohe Kommiffion, 
aM. Mai, 618 3. Etr., Milwaufee. Näheres 146 
Malle Etr., Stadt. l4jnlw 


Perlangt: 4 Gute Ugenen | für Bücher oder Bithern 
auf Ubbezahlung. * ‚Milwautee ve.  10janlın 


9 DL Sun 22 


Mus ı 


au £ * J 
dem Todten gefun— 


nicht | 


neun 


geſter ER] 


: und Berger zu franf feren, als | 
| m ie jih am Wlonta 


den | 
| u Schiden und fich | 
| über deren Befinden Gawihheit 


der gejtern im Arimis | 
morden | 


einlegen, 


eNS ans | 


4 Building, 
| NEW YORK CITY. 


) Georae Wilfon 
umd D 


von 

ſpiel 34 Es 
piet UDAETU] 
ſellſchaft wurde 


jel: 


—— Te nr nn en nn an nee naar | 


Berlangt: Frauen und —* ide he, 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, L Eeitt das it.) 


LAuͤden und Fadriken. 


fonnten. | ur0 2° 
diefer | 


1 Gent des Wort.) | 


el hohem Lohn. 


Sir., nahe Audiana Ave. 


1 u Ri bei ſich ien 

X Ir, feüder >. Zon utags of en. 
te Möge und gute Mädchen prompt bejorgtiTes, 
Herb 459. 80;* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents Wort) 


Bei fierfter Ravite! anla toben Gewinn 
bietet fih für Never; warn ie "Telsche Gelegenheit, 
als Theilhaber in einem apritgeihäft * utreten. 
Dame nicht suneiäiehe, Ads. & 619, Mbenbpaß, 


| Ginzeigen unter viejer Rubrif, | 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen.unter Diefer Rubrif,. 1 Cent das Wort.) 
ınd erf ch ſauch 
äfftigung I che oder 
ande Boͤſchäft 9 
Oermtich Friedti 


I Cr f 


un num —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


rit, 1Cent das Wort 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
Anzei;g ſer Rubrike 2Cents das Wort) 


a unter Dice 


139 Mobawf St 


oir, 


Fianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeraen inter dieier Rırbrit, 2 Gents dag Wort.) 
Nur $5 fiir all Upr 

yten tragen 


an leid 
Str 


Unterricht. 
2Cents das Wort) 


ti Erwachſene 


Stickerei und Häkelei. 


hend re mä 
Jenſſen. Prinzipa 
lön, ddſa 


)3 und WU 
George 


Brof Osva ald, 
rer an Violine, Pianı Jitber, 
tarre. Leltion i 
mwaufee Ave. 


hervorragender Yeys 
Mandoline, is 
Anftrumente geliehen. 909 Mils 
29in® 


Heirathsgeſuche. 
unter Dieier Runrif foftet für eine 
eınmalıge Einideltung eınen Dollar.) 


(Sede Anzeige 


Nchtsanwälte. 
_ Bngeigen unter dieier Rubri u2 Geuts das Wort.) 


— Bode, 


— Rebtianwait und Notar, 


95 Dearborn Str. 
Erbſchaften; Nachlaßſachen; Anlei⸗ 
e im. Ilaglf 
; Negtsanmalt. 
il orgt. Suite 84 343, 
Dearborn Eir., Wohnung 105 
uolj 


— Henry Veiſt, Rebtsanmalt. — 
Früher deutſcher Richter. 


107 ab land Bi od, 3 ©. Clatt art Ste. 1 1303 


firma beforgt die 
potbefen, wenn fällig, 


Verfalls-Er⸗ 
ohne Extra⸗ 


RB LaSalle Str. 3ja* 


9 fin 8 Goldzier. Yo 8. Rodgers. 
Idzier & Rodger3, Nebtsanmwälte 
Euite RO Chamber of Gommerce. 
Eübdoji:äde Waihington und XaSalle Str. 
Zelepbon 3100. 
Aerztliches. 
Ereiaen⁊ unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort) 


* 


Sie alte deutfche Hebanımen-Schule de3 „German 
Medical College“ ‚eröffnet anı 18. Januar einen 
neuen SKurjus. Frauen, welche wünſchen, mit 
deutſchen Kenntniffen zum Examen zugelaſſen zu 
werden, müſſen jezt mit dem Studium beginnen. 
Räheres bei Dr. Malok, 717 W. 13. Str., nahe 
Aſhland Ave. Sjan2io 

Geihlecht!e, Haut: und Blutkrankpeiten, jomie 
ale anderen Sronijhen Leiden jchmel, fider und 
dauernd gebeilt. Gatisfaltion —A Dr. ws 
less, 108 Wells Gir., nabe © 


2 


! (Unzeigen unter.dieier Nubrif, 











Geſchäftsgelegenheiten. 


2 Gent3 da3 Most.) 


Zu taufen gesucht: 


| 335 Abendpoft. 


zu ——— ge ucht: 
W h 


Vatente erwirkt. Patentaͤnwal 
vermicthen, 


n — 
ſer Rabrit, 26 


e * > Board. 


gen uns? Die 28€ 


Zu miethen und Board geiudt., 
(Anzeigen unter biejev Rubrik, 2 pents dag Wort.) 


VER DER 
nzeigen unter diejer Wubrif 


en ders 
‚3 ııı 9 Fi ittb Ade 
was at ng au 
üch ichen Fami 
ı } und ja 
le, Raubereſen und Sch 
und ie Schuldi ven zur 
iprüe auf © adener) ap N 


Gebeimpoli 


— — 
r Art ſchnell 
erfolglos 


Sadions Spyiten i 
findet jest in den eleganteiten Wiudlijle 
sig und Dei 
Syiteme; 


vollen umenite: Heiten, 31 
ten, ausitatten; Schüler 


jelbft, während fie lernen. AUnterjuc 


Mat ka düge und Bes zu verleihen, 
übe ten, 
Mont oe Str., 


Ciart Etr., 


110 € 6 
16 R. 


* Vatente erwirlt. Patentanwalt Singer, 56 5. Abe.“ 


Bichyelces, ——— 36: 
Anzeıgen unter | bi eier Rubrit, 2 Eeitts das Wort.) 


8209 Taufen gute neue „Higbarm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825. New Home $B. Singer $10. Wheeler & Wilion 
610, Gipridge $l5,_ White $l5. Domeitic Difice, 173 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih vuAl Qaliten 
Etr,, Abends offen. Hı* 


Ahr tonnt alle Arten Rahmaſchinen laufen ya 
Wholejale PVreiien bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Urm $12, Neue 
Willen HI, Epreht nor, che Shr Tauft. Buy? 





—— — 


Grundeigent! yum und Häufcı, 


unter Diejer Rıubrit, 2 Gent das Wort.) 


(Anzeigen 


Geld. 


Soan Ge, 


vage Yoan 6, 


tgage Xvan 68, 


nmer 13 und 19. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(ar ngei gen unter dieier Hubr:!, 2 Geut3 das Wort.) 


Zu verfauien: Neuer Parlorofen, $2, nicht abges 


bon. 111 Elinton Str. 


Yu verkaufen: Gijerne Bettitellen, billig; Steel 
—— — und andere Möbel. 65, Lin— 
coln — 


Bu — jede billig, 


Ein Nochofen, 
Gieveland Mne, 

















n 


Ne ® ga 


hwarhe Männer, 


* 
P alt, 

hran —— Ergießungen, ſchwachem Rücken, Im— 
potenz, Hodenbruch (Varicocele) ec. 
leidet, ich ſage Cuch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen nic. Warum 
benußt hr nicht ein einfaches, naturge- 
mäßes Heilmittel, 


Gleftrizität? 


Mit dem Eleftrifhen Gürtel und 

Euspenforiss:h heilte ich im vergange- 

I en Jahre 5000 Kranke. Das Bud: 

FF 2a allen von Männern,“ weiches 
gs erklärt, wird auf Verlangen frei 

4777 Und berjiegelt geichidt. Dan fann 
dh aud perfonlic und fojtenfrei in der Office fonjultiven. 


Es gibt nur einen echten @lektriihen Gürtel, und das iit der Sauden. 
Laßt Euch nicht durch billige, werthloſe Nachahmungen täuſchen. Dreißig— 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR. A. SAMDEMX, I83 Blark Sir. Chicago, III. 


SificeStunden: 9 bid 6; Sonutag: 10 bis i. 
e es ee... Po ro > 2 9 8 2 DO D-—3 


ill Zlammand. 





fall 


EEE —0— 
6. 











iſt auch 





wenn er nur wolle und das 







Flammand, der ſich ſonſt um die Bälle 
der Ankenſteiner Mitbürger nie be— 
immerte, hatte Annita ſo lange dazu 





„So hätte er alſo auch Annita — 
an ſeine Liebe glauben laſſen?“ ſag— 
te Almuthe traurig. 






unnita 









berede t, bis fie — die im Örunde ge Er hat fie velleicht kei at — 
—— getraı Beet zu haben meinte, ‚und (en und damals fchon gehört, was man 
die mur des Scheind wegen täub- |... - u 346 
he ee J 3 ee" u ſich ſtraub jetzt in der Stadt über Sie Toric! 
u eingewillig m ; jaate die Mutter. 

Weder jie noch Zlammand hatten er- 





„Das fönnte fein! Soflte der Lauf: 
burſche, 
ſprach, ihm alles 


„Möglich! Der alt 






wartet, daß man e3 wagen wiirde, Die 
Mißſt immung, die ſich gegen Annita 
ſchon öfter hier und dort gezeigt, gel— 
tend zu machen, beide waren in bitter— 






athen haben?“ 


e Kantor wird es 
das Gerücht lügt, 
















ger aus der Hintergaſſe, welche damals 
kein Menſch kannte und die nun den 
hochgeborenen Beamtentöchtern ein 





hatte. 
Es ſtimmte alles. Nachdem die ge 
richtliche Decharge an Flammand er— 













bearbeitet haben müſſen! Sonſt kann 





Herr Obervormund?“ fragte ſie in ih— 






ih ein Mädchen, welches Geld Hei, ter Hunen Weile ihm anfehend. 
Icon dies und das erlauben, aber-— — An 
2 Hof Seroiß ift e8 erlaubt, mein Frau 

„Das hat alles diefe Almuthe ver- —— —— ae: 
ichuldet!“ i Anni 345 Jlein, Sie haben in der at Urſache 
ſchuldet!“ hatte Annita wüthend mit Sert Klammand zu danfen und ikm 
7 ii $ 2 Orc \ uil v 14 4 
Füßchen ftampfend gejagt. „Xp | Pert Flammand, 





zu vertrauen; wenn ich mir einen Rath 
für Sie geitatten darf, jo it es ber, 
auch in allen übriaen Angeles genheiten 
ſeine Billigung zu erſtreben 





Ontkel iſt Direktor der Auſt alt, in der 
dieſer Littmer ſteckt — wollte Gott bis 
an ſein Lebensende! — und der Kan— 
tor ſoll ja prahlen, ſein Wilhelm gehe 
















dieſe Medicinalräthin und dieſe p oſt⸗ 












ſprachen lebhaft Tante Doras Beſu 

Das Feuer im Ofen warf einen hel— 
len Schein über den latien 
wußboden und auf das fast mannahobe 


N. Sie bebte an * Slied ern, 


draußen por der Thür des Gerichts: 
hauſes ſtanden 
Der Wagen fuhr heran. 







ſpiegelg 













er Ball geftern ftattfand, zu dem Herr erſt auf dem Balle aevaat bat, mich an 






Goling Dir das fchöne reine t Shit: | Rhrer Seite au —“ 
F x 4 — sth Br u 
e und jelbit, die meite Winterreife „Zu ignoriren, Annita! Dagegen 




























rtcht Tcheuend, herüberfam. Er it fchr 


—— giebt es keine Abbpehr!“ ſagte er, ohne 
reich, ein hübſcher und ein gukterMann, 


im mindeſten den Verſuch zu machen, 





er ſteht in hohem Anſehen — würdeſt die leidenſchaftliche Aufregunag, welche 
Du ihn heirakhen, wenn er um Dich in ihr tobte und in jeder Silbe, ieder 
würbe?“ Miene erkennbar war, zu beſänftigen. 

„Nein, Mama, ganz gewiß nicht „Und jebt der Richter wiederum! 


und ich habe ihm das geitern jo jcho- 
nend wie möglich, aber auch ganz deut- 
lich zu verjtehen gegeben.“ 

„So bot er Dir dazu Gelegenbeit?“ 


fondern mie er e8 
Beleidigung! Und 
than?” 

auf eine fiche- 


Nicht was er jaate, 
agte, das war Die 
mas habe ih denn ae 

„Sie haben fich Selber 


„Sa, Mama, und das Komifche | re Scholle gerettet, Annita und Ihren 
ivat, daß er, gerade wie Fräulein ; Sugendfreund dem Verberten über: 


Melldorn, vom irbifchen en! antwortet. 3 hilft nichtE, Kind, daf 
redete und vom Beruf der Frauen Ro- 
jen dahinein zu Flechten und zu mweben, 
Gerade wie fie verwirrte er jich in Sei: 
nen Reben jo, daß e3 Hang, al3 käme 
im Grunde alles darauf an, eine Frau 
zu haben, welche forat, daß man ihren 
Gatten nicht bei der Siefta jtört.” 

War er traurig, Almutbe, al Du 
ihm Deine Meinung ambeuteteit?“ 
fragte die Mutter intereffirt. 

„Nein, Mama, nicht jehr, etwas er: | 
ftaunt und nur ein bischen verleßt, 
aber er ließ mich gleich darauf merfen, 
daß alles nur Spaß gemwefen und daß 
er „an jedem Finger eine“ haben könne, 





Brüche qebeilt 


mit unierem elaftiichen, verbeflerten Brudhband, twel« 
es nicht das Rüdarat verlegt oder ſonſtige ſchädliche 
Folge bat. Es wird ohne Geihäfls-Vernadlä figung 
Ton und Nacht mit Leichtiafeit getragen, wodurd eine 
dauernde Heilung erzielt wird. Alle Berionen, welde 
mit dieiem Peıden behaftet find. inögen an uns jchreis 
ben für Katalog, welcher foitenfvei verjendet wird. 


Improved Elastie Truss (o., 


| «85 Broadway, 
ia er Mew York, A. V. 


Wir haben feine Wo zenten und verkaufen Rn 
Waaren direft. Etablirt 160 Jahre. 








E _- nicht, und wie weit 
tem 9 Di -jiber d Bolle | ..._' ah ern) 
jtem Merger viel früher von dem Valle yannen mir gar nicht fejtitellen, e3 ift | 
beimgefehrt, als fie gedacht. x - 
. E * ee am beiten, das menigite Davon zu glau— 

‚Und .. wo Annita fait m. 307° pen,“ ermwiderte Frau Gertrud, 
tige 3 geite w hien 
iger als geſtern mar, heute ſhien Am andern Tage fuhr Johann 
Flammand es förmlich darauf abgeſe- 3 Bi ce g, 
ben zuhaben, bei ihr Del in’3 Feuer zu — Flammand neben ſeiner 
bn. BER * s Feuer zu Mündel Annita Hillinger zum Vor 
gleße Liz 2. f A ı < 
f mundichaftsgericht und leate dort Re 

„Sie wollen Dich duden, Kind, Du | 7 cr 7, one ———— 
— ihnen immer mod Annita Diliin henichaft ab uber Das Vermögen, wel 
nv Annita Hilli: ches er jeit Hillingers Iode verwaltet 


Getäfel der Wände. Die Nägeltöpfe Laſſen Sie uns gehen,“ bat ſie, „ich 
der Ledertapete blinkten hier und da Gabe mit Xönen zu re den!“ 
vie goldene Punkte auf — und jcharfe Er ſchi 5* den Wagen voran und 
Streiflichter fielen auf die dunklen | hot Annita ten Ar im. 
blanten Möbel, die Gardinen und die | Es war hell:s, nicht zu faltes Win 
Blumen. terwetter. Der Reif, von der Sonne 
Draußen heulte der! * leiſe um beſchienen, funkelte an jedem Zweige 
den boden Giebel des AHaufes und fonft | und da? ganze Yand war in eine leich 
var überall Stilfe — tiefe Stile, te Schneedecke gehüllt. 
— Almuthe, Fräulein Melldorn be- „Saaen Sie mir, Herr Flammand, 
rüprte da einen Buntt, über den ich was heiht dies? Was hat man aggen 
nit Dir zu jprechen wünſchte, .. ebe mich vor? Sie haben geliehen, wie man | 





ı gen die ganze Welt, fo 


| wahr: — Aber fage Du mir, Mama, 
Roman von £. Haidfeim. mas ift e5 mit Annita und Philip »p?“ | 
> ⸗ fen fie fort. „Hat fie ihm einen Korb | 
— Be  . * 
des Geſ „> In murde e ni t D ae Ic 
Geſellſchaft ſeit! —* berts — deveſen. flugen, — *8 B— 





| machte. 


| das Wort zurüd — „fo 








Sie die Augen zudrüden vor Thatja- 
chen! Das ift weder praftifch no* ent- 
ſpricht es Ihrem Weſen. Fragen Sie 
ſich ſelbſt wie Sie gefehlt haben, gegen 
jenen und —en uns, ich kann über— 
zeugt ſein, 8 Sie ſich ſelber eingeſte— 
hen unſer ehrſames Ankenſteiner Pu 
blikum hat einigen Grund Sie zu der— 
urtheilen.“ 

„Aber kein Menſch wußte es, keiner 
außer dem alten Littmer und der hat 
ſeinem Sohn Schweigen geloben müſ— 
ſen!“ ſchrie ſie faſt auf in ihrer unge— 
duldigen Pein. 

„So ſchien es; gleichwohl iſt alles 
an den Tag gekommen. Unſer dama— 
liger Laufburſche iſt wohl der erſte An— 
geber geweſen; wenn man erſt einen 
Faden in einer dunklen Sache hat, ſo 


findet man leicht dadurch alle Verwick— 
lungen! Auf das „wie“? kommt «8 ja | 


auch kaum an, nur auf die Thatſache!“ 


„Aber Sie haben alles gewußt und 
mir vergeben!“ ſagte ſie ——— 


„Gewußt? Nein, Annita! Geahnt 


habe ich den Zuſammenhang und meine 


Beobachtung — denn ich beobachtete 
Sie ſogleich mit ſtarkem Verdacht — 
bewies, daß ich auf rechter Fährte war. 


Wiſſen wollte 5 nichts, Annita, ich 
durfte nichts wiſſen, denn ich mußte 
Sie um jeden Preis ſchützen ge— 


lange es mög— 
lich war. Die Sache ging gut, beſſer, 
als wir hoffen konnten; 
Vres Jugendfreundes und Ihre eigne 
Schlaubeit haben Sie bewahrt vor ei- 
ner Rolle in dem Prozeſſe Littmer.“ 
„ber jebt bin ich dennoch verfehmt! | 
Sch habe gar fein Urg daraus gehabt, 
daß man mir fchon lange feine Be fuche 
So lange —“ Phili pp da 
war! mollte fie fagen, aber fie drängte 


lange der 
Sommer und Herbjt dauerten, vermiß- 


| te ich die Leute nicht, dan 
J n gina ich fi 
von Dem J räulein Melldorn Br 


bejuchen, und ob; vohl ich dabei wieder— 


um nichis merkte, ſo habe ich jetzt doch 


beim Nachdenken dariiber 


bei Direktors aus und ein und Fräu- Das war ein völlig unvorhergefche: 
fein Martini habe lavierftunden dei ner Wink. Annita wurde unter bein 
ihm gehabt!“ jtrengen Blief des alten Richters, ber | 
ihr bis in die Ste ringen ſucht 
Jetzt kam ſie ganz —* von dieſem un —* — * ee 
Gedanten zu Tante Dora, um von flammend roth und dann leichendlap. | 
ie ü, 1 JDN — 7, Eh, ‚2 
diefer begrüßt zu werde mit einem | „.nas hatten dieſe Menſe alle? | 
wahren Hymmus auf Diefe reizenve Weshalb ‚Hat te man fih gegen }ie ver 
Almuthe Martini und diefe engelgazte | Tbworen? Was hatte ſie denn gethan, 
Frau Gertrud. als daß ſie einem halb wahnſinnigen 
Muſikanten den reichen Albert Flam— 
O, wie ich mich ge Muſitanten 
. eärgert 
f DET | and vorzog? 


„Meine Mündel hat bis jet feinen | 


als Ste | 


mir jagen 
miüfjen, daß man falt und fremd gegen 


mich that. Dunfel gefühlt hab’ ich : 

damals gleich, denn ich Jagte mir: Bie- 

beit Du jegt Flammand, ſtatt Hillin— 

ger, jo wären ſie alle debot.“ 
(Fortfegung folgt.) 

— — — — — — — —n 


Lokalbericht. 








Der Srundeigenthumsmartt. 


Die folgenden J— ms -⸗-Uebert ee u 





. . — — in der — 
Dorn im Auge iſt. Sie wollen Dich a a — | von $IMO uud darüber wurden aı ib 
* .. . 2 * clll IV weit SU 8 — 
unmöglich machen und das Unglück iſt, dan Yn nita ihr Vermögen in ver in Moe, MU Zub uörot. von Kos ; 
Daß Du jelbit thöriht genug warſt * 5 ee er 20, ebenfalls ein Stüd au bejagtes va 
—â— —— — 38ſchiedenen Werthp apieren augseliefert | ten angtenzend, Aofepp Viderdite, a 
den sobann den Dienft zu verleider. si Kante he 08. Tefort ee ‚Turom u a Re ae ya Meran 
Der Burjch Hat fich mufterhaft benom- Zu ar, = m ee vor ai Eu, 3 
men während des Prozefles, daß er a en > Ber d | Maribfielo Mve., 123 Zub a De Mo 
ſchwieg wie das Grab und natürlich „Ss wüßte feinen‘) enid hen, er mir | 12: 2 2. Heath an N. M. St — 8.0 
4 ! 2 ‚ | 59 viel Liebes e Be re Herr— — von Pine Grove 
bat er auf Danf gerechnet! Statt def: 1? viel Liebes e1 Sifen ' hat, mie Herr | —— 
5 im = ey sobann Eberhard Fla ammand und Ic | von 74, 01T, m 
jen bift Du farg und hochfahrend uny |, 9.7, ihn bitten, die fernere Derwale: | 32 
jo begt er denn aus Rac;jucht die Leu — a 
en tung dieles Geldes au in Zufunft zu | a 
te auf. Und ivie fie diefe jungen Heren ur 

übernehmen. Xit mir das erlaubt, 


4 ıY. 
8Fuß fd! von 32, N 
> *—* - - Pr Le \ 
F. Orſesky, 84509 
un ne 
ir l on \ 
: 
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Nordoſtecke 
We ih 
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meifterin, Annita!“ fuhr fie dann | 2 Öritt auf ihrem Lebenävene ohne | 
fort, und war Annita noch nicht in ns vollfte Biligung aetban!“ trat | Main 
Je $ III YOU 4 I Sail 
be (lem, bitterem Uerger, jo jorgte Tan- *lammand für fie ein und fein Ion | 

to Dora in be fannte r beſie Abi ‚pammal ur ie Mi 408 l 

—— m ni r i ſicht war ſo zurückweiſend wie möglich. 

dafür. * ſie aber auch die Marti— Gr verneigte fich furz vor dem Be- 

nis egen 9 nnit 3 S 6 1c— — | 

S: Br 5 ba a in Schub mahir, | qnten und gab Anita den Urm. Sein | 
diefe blieb dabei, „Almuthe hat mir aanıed Herz war voll Triumph, er | 

In J 3 * Kunges 9 s Boll 

das alles angeldfan aus Neid und (tete dies ; Mädchen und hatte Grund | 

9 aß! ed En * $ F * 

Eu : an, I dazu, denn fie veritand ihn, fie hing | 
Umnterdeß gingen in der Burg Mut- | m ihm md bertraute ihm, das hatte | _ 
ter und Tochter Arın in Arm in ihrem En en ok «12 
rohen Zir — — rem ſie eben bewieſen, ohne zu ahnen, wel— 

ü zen ZIimmer auf und ab und be chen Dienſt t ſie er wie 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
Die ſolgenden Heirgt izenſen wurden in der 

Office des Countyclerks ausgeſtellt: 

9 rBronſtaed ven e Smith, @, 21 
> brt. Gr Se 
ii v it 
eForſt, A, 18 
1, a 
M. 
Gharlott SM kon, LP 
’ U. ‚ Harietre N Ha all, 2,2 
Israel Williams, HYannie Snlorott, 3, 29 
Frank Dzelski oO ! 20 
Knut Faaeritedt 23, M. 
Sorge Yıarner . 
Matanad Kame )1 
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Non Martin, Marn Housla, 22, 0 

John S Ellen 1 a ncey 

A s 

IAdus 4 1 

Henty Va 

7 ar 

s tterfa ana . 4. 

tom Fyapp Meronifa 2; * 

a 1 Minton. Mary _Gadell, 

Ad ron Wolwiewicz Clara Sy 19 
r n, Etta Baker. A 

mratoinica, Nonitıntir na Gntofiiat, 24,1®, 





einberf. Marh Smalnt “21. 9 
Matti» Nohert: 3 
Benjamin Harjing, Noje Chiterit, %, 19, 





, Chicago, Samftag, 


nard 
Ser 4 


N. 
Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 
zuͤſammeungeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Beiden derurſacht: 





Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfihmerz 
uebel teit. Alpdrüũcken 
Appetitloſigteit. Sitze. 
BSlaͤhuugen. Kurzathmigtets, 
Gelbſucht. deizuarteit. 
Kolit. Hügencine 
Geitenfteden. Eujwäge. 
Berdrofienheit.  Seiher, wirbeluder iopf, 
Uuverdautlidjyfeit. Dumpfer Stopiiumers 
Erbredien. Edywindel. 
Belegte Zunge. Kraitiofigkeit, 
Leberitarre. Herzdruden. 
Leibſchmerzen. Nervoſttat. 
Sämorrhoiden. Emmwüne, 
Müdigkeit. »Bläüie. 


| Berdor benerdlagen. Saftriimersopfinmerz 
| Godbrennen. Kalte Säudeu. Zune, 
| Shlehterbeihmed Weberiüliter Magen. 

im Viunde, Nicdergedrutiheid, 


Krämpfe. ern. 
Büdenihmerz Blutarmuth, 
Ssieftofioleit. Erwmattung. 








Zede yamilie follte 


St. Bernard Kräuter » Bilen 


| vorsäthrg haben 





Ste ind in Apotheten zu haben; Preid 25 Gents 
die Scachtel nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach⸗ 
tein für 51. 00; ſie werden auch gege Empfang bed 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, Igeud wohln in 
den Ver. Staaten, Canada oder Eüropa krei se 
janbt von Nai 


| ®. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


die Noblefle | = 
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zen Poſtamt 





82 
683 
84 
85 N 
use DR 
ÖRT 
LES \ 
way 
won lad 
dt] 





Miß 2 Mat 
Joſef 


60 
64) 
vd 605 N 






























Goldſtein M 
Greenbderg S 
GO Gundlisa Anna 


Hahn Garl 

2 Hallman Auguſt 
ann Luiſe 
idt Aug ft 
lotte 






C b 








i Nu pa mM ardı 


G. J 
1405 
Thoma 


So 


Moore, qwei Aſtöck. Brick 


und 1407 


a6 mit 


EU) 


Raiement, 


wm 





Baſement 


sun 


den; 1812 Maanos 
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Scheidungsklagen 


vurden eingereicht ver: 


Mm abe 


Stare woen 


Verlaſſung; 
rlaſſung: Arel 











Annie geger 


— — — — 


Todesfälle. 





Nachſtehend verdffeutlichen wir 
ſchen, über deren Tod dem Gr 
ſchen u. ur u heute Meldınıg 


Dents 








ie 9: fe der 





e Sat 532 O. Diviſio 
| Robn gr eml N, Sale 
l 52 N. Pauli 
| e „geb Ka intent 
6M Wabaſh A 





artin, 178 Saınburg 
| Matthias Pausen, 12 m. 6 t 
Minna Bergmann, 115 Lytle Str., 67 J. 











Dr. SCHROEDER, 


Unerfaunt der bee, zuverläifigite 
FE, ahnarzt, jest 250 ®. Pivifon 

tr., nabe dettoln-Bintia Feine 
Zaähne 35 und aufwärts, Zähne ſchnerzios gezogen 
Zädne ohne Platten. Geld und Siber- Füllung Auım 


halben Preis. AlleArbeiten garantirt. Sonntage offer. 
aan 


| 
| 
| 
I 
i * 5 
| 


den 15. Januar 1898. 
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Deutſches Theater in Hooleys. 





Der Ddreiaftige Schwan „Baus Bhuckebein“ 
von Blumenthal und Kadelburu. 


Für morgen Abend ift Blumen— 
thal und Kadelburgs neuejter Schwant 
„Hans Hulebein“ zur Wuafführung an 
aefündigt. Das Stüd hat im alten 
Baterlandı eine überaus jreundliche 
HNufnabhme gefunden, und es lapt ji 
beshalb erwarten, va duch hiet 
den gewünchten Lacherfolg, bei gutbe— 
feßtem Haufe, erzielen wird, Die 
Rollenbefetung stellt fih mie folgt: 
Martin Hılleritädt, Maanus Mar: 


t9 


tins; Hiliegard, feine Frau, Emmy 
Boromwsta; Waldemar Snauer, ihr 
Bater, Dto Strampfer; Mathilde, 
feine Frau, Anna Richard; Martha 
Wendel, Ihanna Wagner; Tobiaz 
Krad, Leon Wadjöner; Boris Mens: 


fy, Ludivig Kreiß; Lindmüller, Sieg: 
mund Seliz Diet, Buchhalter, Carl 
Koenig; Enma, Hausmädchen, Anna 
Roithmeyer. Ort: Berlin. Herr Otto 
Strampfer vird als Negiffeur fungi- 


ren. 
— — — — 


Rezept No. 285 verferti at de in Eimer KAmeud 
und verkauft dur 2 a Monroe Straße 
und 34 Waihinutn-Straß welde 
an Rheumatısund leiden. 









ı helfe 
Seobirt Ne lasche. 


Bitter uni Damien von Anterife. 


Die hiefiien Yogen des Ordens der 
„Ritter ud Damen von — 
werden mongen, Sonntag, in Uhlich’s 
nördlicher Halle, an der "de von 
Clart und Kinzie Straße, ihr Tıe 
bentes Stifungäfelt feiern, für da: 
eine außero:dentlich Starke Beiheiits | 
gung in fichrer Ausficht fteht. Mit | 
der Tzeitlichkiit, an der fich Die Lagen | 
„Nord-Ameuka“ Freihe it. ESchil⸗ 
ler“ „Unity“ ‚„Belment“, „Vorwärts" 

| „Ec lifornie, Hoffnung“ „Adelheid“, | 

| „Serma ', „Soethe”, „Wtoitfe“ und | 

| *Sreundichat: betyeilic gen, wird Pir 
öffentliche Beamter-Jufallıruna ver 
bunden Sein. Das fir : tefe Selıgen 

| beit entworfene richhaliige yejtpro 

| gramm lautet mie —— 

| Mufit-Borträg: des Orchellers; Jr 


| 


| m. —— ß 


ſtalliru 
nalien; 


ı unter Xertung 


ö — er 
it Groß — Parapher 
Des Kinderchor: 
Adelheid 


ng, i 
Vorträge 
von 


ce: 
hohden; 


Violin-Solo „Reoberie“ v. Chas. Dan 
cla, vorgettr. von Arthur Loeſch; Dop— 


Park Liederkranz); 


Feſtrede, Groß-Präſident Max Roh— | 
| den; an Ar „puntalte” | 
von Yrı Klemm Frank Schmith; | 

| 


Ueberreigung der Orvensfahne an den | 
Woritberden Des 
rathes, Herrn ©. 
und Weandolinen 


Groß-Verwaltungs- 
C. Jäger; Zither- 
Vortrag mit Geſang 


— Clara Kirſchſtein, Lizzie Frank, | 
Geo. Franf; Pianog-Solo, voraetr. | 
von Edward Primus; Verſchiedene 

Vortrige; Lebende Bilder: Ordens- 
Monegramm „J, Will“, Freundſchaft, 


Friede 


ichkeit. 
2 Uhr 
r 


i Sch Utz, Brüderl 


% fang der Feltlichteit Nach 


mitlags. Zum Schluß d ein ge 
| müthliches Tanzkränzchen ſtatifinden. 
— — 
WMarkt bericht. | 





ars mir Yaiement, 544 | 
Pajeınent, | 


t Rajement, | 
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AN : 
N > ur St 7 f 026, 
9 — —20⸗9 
Mais. 
Nr. 2, 24-2 
Rlogoen 
Ir. 2, 4441 
Gerite 
27-40 
Halle | 
) m 4— t | 
Sei 
Mr. 1 v, 88.00-89.50. | 
Ar. 2 v, 81.00-87.00. | 





zeit se 50 — — ⸗ das yore 
Hausmittel gegen 
dnverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bilutandrang 
zum 
Kopf, 
: EIS io | 
eyme nur Sy | 
RESE’S” 
Der Name * 
AUGUSTUS BARTH, EP A DE | 
IMPORTER, f D 4 5 | 
auf jedem Padet, j 
PREIS 25 CiTS. 
in —— ot —— 











id weifer Rathgeber für Ale, 
welde an Geichlechts-Kranfpeiten und VBerluit 


ein — ——— ur 


der Manneskraft leiden, iſt das unübertreffliche 
deutſche Buch; Der Reitungs-Anker“, 45. Aufl. 
250 Seiten mit vielen lehrreichen Bildern und einer 
Abhandlung über Frauen-Stranfheiten und finder- 
Ioie (hen. Unentbebrlich für junge Xeute beiderlei 
Geihledt3, die in den Ebeftand treien wollen. 

Wird nah Empfang von 25 Gts. in 'Boitmarten 
im einfadhen Umijdlag jorgjan verpadt, frei zus 
ejandt. Adrefi 
— — HES HEILXSTIIVP. 
1 Clinton Place, W. 8. St-, New York, N. Y. 


Frei für 


Zlänner 


Ein werthvofed Buch über die Urfahe und 
Seilung aller Arten von 


Bervenfhwäne, 


efhlechtlihen Leiden, Schwächczujtinden nnd ense 

En Krankheiten privater und Ichonungsbedürftis 

ger Natur bei Männern. Geichloffen und portofrei 

verjandt, Dan ichreibe an Dr. Hana Trestom, 
497 6te Avenue, New York 




















15,000 Probe: Padete 


rei für Damen. 


Ein Heilmittel wur für Damen— Jhr braucht Eure Bejhwerden nicht zu 


erzählen 


shr erhaltet ein Probe-Badet frei, 
(Fuer Yeben rettet. 








ede YLeierin Ddiefes Blattes { 

ein PBrobe-Bacet eines Heilmittels eı 
halten, das te an der Spibe flent 
für Heilung weiblicher Xeiden. Gs tft 
ganz aleich, ob Tre eine Abonne 

oder nicht, Tie erhält aratis ein volle 
Brobe = Padet portofrei zugefandt 
wenn jie einfach ihren Namen und 
Adreffe an die Hazeline Company, 
South Bend, nd., einfhidt. Lohnt 
es jich für ſie, ſich dieſes Probe-Packet 
kommen zu laſſen?. In MePherſor 
Kanſas, hat es eine Dame geheilt, die 
ſeit über 19 Jahren an Gebärmutter 
Beſchwerden litt und nachdem ſie vo 
zwölf verſchiedenen Aerzten behandelt 


keine 


worden 
fahren 
Starke Co., Ind., 
dieſes berühmte 

ter, die an ſchwie 
Krankheit litt und 
Bett lag, geheilt hat. 
to, Cal., ſchreibt eine Dame, 

ſes Mittel chirurgiſche Ope 
unmöglich macht und daß Haz 


dar 
hatte. 


el 

— 
nt 

uk 


und Befler 
Eine Dame, in 

wohnt, Schreibt, daR 
Heilmittel ihre Toch 
tiger monatlicher 
meiltens frank zu 
Von Sacramen 


Anh rp 
vun wii 


rationen 
eline ihr 


ung 


DIE 


die Gefahr und die Marter des Wef 
fer3 erfpart habe. Eine Dame in Sil 
ber City, New Merico, faat, dab, als 
fie mit —* Gebrauch dieſes Mittels 
vor fünf Monaten begann, ihr Leiden 
ſo zůrchterlich war, daß ſie faſt ver 
rückt wurde, aber die rechtzeitige An 
kunft von Hazeline erhielt ihr ihren 
Verſtand und heilte ſie, daß ſie jetzt 
geſund und glücklich iſt. Fräulein 
Anna B. Foß von Granite Falls, 
Minn. ſchreibt, daß ſie ſeit Jahren 
mehr gelitten hat, als Worte auszu 













Hört auf, 
Bruchbänder 
zu kaufen u, geht nach dem 
Kirk Medical 


Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., 
Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 
u. last Euren Bruch durch 
die „„Berjection 
Bruch: Seil: Meihode 





DR. J. YOUNG, 


Deutigrer Spezial: rt 
jur Nugen:, Ohren, Nafjeu: und 
Zalsleiden. Behandelt dieſelben gründli 
ſchnell bei mäßigen Preiſen. gmerʒlos und 
lach unabertrefflichen neuen Methoden. Der 
Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Punitliche Augen. Brillen 
angepapt. Lt ss und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Ubr Worinittagd bis 8 Uhr Abends. Sonn» 


tags 8 bis 12 Vormittags. 2 bi3 8 Abends. 


SZ 


u 


yartnächagite Saientatarıh un 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, 


lechter; Samenfluß; Bluwergiftung jeder Art, 






Monatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
a Krankheit. Alle unjere Vräparationen ind den 
Pflanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furis 


ren, qarantiren wir eine Heilung Frei e Roniultatıon 
miündh & oder brieilid. Spredyitumben 9 Uhr Morgend 
bi3 9 Uhr Abends, Private Sprechgimmer; fprechen Sie 
in der Avo thefe vor, Gunradis dentihe Apotheke, 
441 ©. State Str.. Ede Fed Court, Ehrcago. 10j11j 


Dr. Karl Puiched, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Kraukheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprechſt un⸗ 
ben 8 Ubt A. m. bis 6 Ubr P. M., außer Sonn- u. Feier⸗ 
tagen. Dienitag s bis 0 Uhr Abends. Aursfunitirei. Rrans 
tenbejuche werden prompt beiorat. Telephon, Kcrd 190, 
330 LaSaile Ave,, Edelak, Alleordjeite Gars, 








| don Gläfern für alle Mängel ber 


wo wir nicht furiven! | 
\rgend welche Art von Geil: htöfranfhei ten beider | 


Sıhidt einfach Kuren Namen und Adreſſe und 


das vielleiht 














— 
drücken im Stande find, und daß ſie 
äußerſt niederge id hoff 
nunaslos ivar, ınd Arz 
neien ſich als nutzlos teten hatten 
Hazelin lte fie von Brolapfus und 
Yeucorrhoea, und jeßt fann fie lange 
Spazte ergänge machen ohne Müdigkeit, 
während ſie früher immer krank und 
matt war a Thereſe Koch, 604 
Sedgwick Straße, Chicago, ſchreibt: 
„Ich bin bereit, jeder leidenden Dame 
entweder mündlich oder brieflich zu 
ſagen, wie Ihr Heilmittel mich von 
jahrelangen ſchrecklichen Leiden be— 
freit hat. Frau Roſa Puttbreſe, von 
Alden, MeHenry go * erſucht 
uns, ihren Namen allen leidenden 
Damen ı mitzuteilen, Y% daß fie eine 
Gelegend eit erhalt, ihnen zu Tagen, 
mie jie von einem Leben des Elends 


Durch Diefes 
ttet wurde, 


großartige Heilmittel ges 
rau Xofephine Stoß, 
333 DIt 6. — New Dort, NR. Y. 
halt es für ihre Pflicht, zu Jacen, 
wie fie nad 12jährigen monatlichen 
(und manchmal noch öfter) entſeßli— 
chen Leiden geheilt wurde. Alle dieſe 
Briefe, zur ‚Hand ji id und noch 
i oaß es 
ein Podel tominen 
Ganz gleich, ob Ihr wenig 
ganz invalid ſeid, ſchickt 
wergleichlich wunder— 
abſolut gratis 
"uch heilen wird. 
auf, fonvern 
Suren Namen 
eline Eo. (in= 
Blod, South 


a. 
ſich — 
zu laſſen. 
leidet oder 


Ich di 


ſchreibt ſofort, einfach 
ir = : 
und Adreſſe. The Haz 
korporirt), E. 
Bend, 


Ind 


————— 













Trnuche 
Mein eu — 
nes Bruchband. don 
dr jen deutichen 
Rn enipiobe 
ler Kyrt in bes 
de Arne, 1 





für ein jeden Bruch zu heilen ba beite 
Neripre “ungen, feine Fınipriguenaen, 
artät, feine Urterb — ug vom Geſchaft, 


iſt frei. Ferner alle anderen Socten B 
VBVandagen für Nabeuruche 
Leibbinden F ſchwachen 







Nutterſchäden. 
ud fette Leute., 

impfe, Grade⸗ 

Apparate tür 





Str. Eve Je und Vers 
diumgen des Rörvers Ju Falle Poſitide 
* > “ 1 r r or 
Heiluna. Auch — ta -us Pamen 
ven yon einer Dame be 
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we: wo 
Ty 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke a Zimmer 21. 

Die Aerzte dieſer Auftalt ſind erf e bei e Sde⸗ 
Raliſt nd befruchteit ex ei ( leidenden 
Dit hen !o tchneil als u \ 1Gebre den 
zu t Gaͤrautie, 
all be Krautheiten Irauen⸗ 
Leiden Meniirustinnohorangen ohne 
Lyeration, Sautfranf: —— en von 
©: Ibibefle@ung, veriorene Raunbar ‚keit “. 
Everatior von eriter Mist rat ir radi⸗ 
tale Heilung von BYrüchen, Stı Sram ven Vari⸗ 
cocele Hodenkrankherte Ronſuültirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn unöt! Aaeren wir Patienten 
unſer Pr t tul ‚yı z wer ı vom ;Fralieite 





arzt (Danıc ) be han na intl. Viedizinen. 
nur —* Do, ars 


den Monat. — Sdneidet Dics aus. — Stun. 
Ben: 9Uhr Morgeus bis 5 Uhr Abends, Gountaad 
10 bis 12 Ubr. dm 


> Dorsch 5 


A r Optikus, 


Genaue Unterfußbung von kam na 
® 





E. ADAMS STR. 


ons bezgügli Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams S$tr., 


negenüder BoitsQifice, 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aifiitenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Beidhichts-Mrant: 
heiten. Strifturen mit GEleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spregitunden: 
w—12. 15, — — 10-11. ed 


Heine Sup br. KEAN 


Steine Baffung, 





Spezialist. 
Etablirt 1864, 
159 ©. Glart Str.......Chicage, 
N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. 


Deutiber OÖvtifer. 
Brillen und WUugeugläfer cine Spezialität. 
Kodais, Gameras u. zbotograpı. Matc.iak 





RS. & Cü 


923--930--932 Milwaukee Ave,, 


swiichen Yihland Ave. 
und Baulina Str. 


... Spezielle Verkäufe 


—für- 


anontag, den 17. Januar. 


Eine große Bi 
* d * 


her 


Spezichher Berfauf auf den 
Main Floo 


Großer Reiter : 


Zzammtliche bei 
langen Montag yum 
4 jeine Mobaırs, 


Det | 
Rertfauf, 6 
Plaids, Muslins, 


ILLINGIS TRUST & SAVINGS BANK 


| Erivdenplüfch- Save 


\nventur herausgeiu 
5 gelangen 
Dimities, 


Gloaf:Departement. 


mit doppeltem Kragen, mit 
Sturmfragen und init Thi 


— ne 6.48 $ 
und mit 


3.48 


ert und | 
2.38 1 


aeruttert 


Seide genittert, 
3 beiegt 


ppeltem Sragen 
reich garitrt, 


eide gefütt 
ih 86.00 


nung und nn 
is Gutes, Modern 
zu faufen. 


— ? epartement. 


ING mit Velvet 


3Ich 
39h 


fu. Dauer 


— 19e 
Srocery: Departement. R 
— DEBEE ba: Er 

| 3.008 

3.35 * 


3.00 u 


ner, 


5) das Piund.... % 
15 Lade t ur 6% h 
onia, arote Flaiche für 3* ae 
grob, 6 für ö 9 
e Büchſe für 
der 5 Tip. Krug 
treichböl er für 
v, das Bader für 
) German Mottled 


für 


Dekan, 

ten NReiter in alleıı Departements ae 
zum Berkauf: Kleiderſtofſe, Novelties 
Salico »c. zu wirklichen Schleuderpreiſen. 


La Salle und Jackson $tr. 
sanital und ———— 54,500,000.08, 


——— 


S ir 4 
S us \ 
RE EEE EN N 
— — Ya J 


Zinſen 


auf Depoſiten im Vank und Spar · Departement. 


Bonds 


Regierungs-⸗, Staat-, County-, Stadt ˖ und erſte Mortgage Eiſenbahn ⸗Ronds 


d verkauft. 
Wechſel — 


geſtauft und 
Ausländiſche 
Kreditbriefe. 
Truſt-Departement— 
Fungirt als 
Affignee, 


von Kapitalien und übernimmt die Verwaltung von Einkommen. 


Poflfendungen und tefegraphifdie Geldanweifmugen. 


Adminiftrator, Teltaments-Bollftredier, Bormund, Konfervater, | 
Berwalter, Yebertragungs- Agent und Regiftrarz beforgt die Anlage | 


Truſt · Gelder 


und Anlagen werden von den Beſtänden der Bank getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


— —— — 





u yon auzielles. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


Sidot-Fde Ya Salle nnd Madilon Sir. 


Rasital . . . '8500,000 
Veberihun . 500,000 


EDWIN G FOREMAN, Präfident. 
OSCAR & FOREMAN, Tize-Prälident 
FEORGEN. NEISE, Raiirer. 


Augeneines Bank-Geſchäft. 
Noute mit Firnen und Vrivat⸗ 
perſonen —— 


Geld auf Dr undeigenthum 
zu verleihen. 


ER © AAASEaCO, 


Em. B u ae 
nn 
zen ıhen Gel Grunde igenthum 


den niedrigſten Markt⸗ 
ren Kapitalanlagen 
u derkaufen aüen 


"Bifiee des Zoren Some Friedhofs. 
fart:v GE... Saafe, Sekretär. 


A. Bas ger, 


verzer K 


E ugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


A» Holinger & Co., 


v Engers, Cook & Holi cer, 


ypothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthunn. 
Grite Mortgeges in behiebigen Beträgen ftet3 zum 
Berfaunf an Hand 25jp, jadd,6m 
Belitgtitel (Nbitrarte) aufdasGemwifienbafteite geprüft 


Beite Bauftchen in Weit Pullmann zu außerors 
dentlich billigen Prerjen zu verkaufen. 


An Ehivago feit 1856. 

R 2 \ 
KOZMINSKI & CO,, 
73 DZARBORN STR. 

Geld "ar" Grundeigeniham, 

Snpotheten ſtets 


— Bedingungen.. 
an Hand zumt Derkauf. 
machten, Weciel und Kreiit-Briefe. 

E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 


zu verfaufen. 


Boll: 
Siniamilj 


TEMPEL, SCHILLER & C0.,. 


| V ollmachten u — 


Anleihen 


eemadhıt auf gute Grundeigenthums.Zicherheit 
Erite Hypothelen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
6 


d. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


34 La Salle Sir, 


zu 


GELD zu verleihen auf Ehi- 
Delle Bedingunyen. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
Nordweſt-Ecke 
Billige Fahrpreiie 
New Orlean ns Boston Montreal 
Baltimore San Francisco 


Finanzielles. 
cago Grundeigenthum 
Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 

Madiſon und Canal Str. 

von und nach 

Pr > 

.. Tickets.. 

Yieksourg New York Portland 

Washington Seattle 


Aud zum Daunen. 
Western State Bank 
IL SCHONLAU, 
ZFUuropa. 
Philadelohia Quebe 
Pittshn J Los Angeles 


is $t.Panl Kansas City Denver | %) 


ala keit ily Ogden Bl (te Helena 


Tieet-Office: 


Vordiwei-Ede Wadifon und Canal Str. 
Utren Abends bis 9 Uhr. 
Ofen Sonntags bis 6 Ihr. 


EMIL SCHONLAU. 


didoſa, bw 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Nandolph. 


Billige Reiſe 


nach und von 
Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, 
Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien. 
Anferti ung von Urkunden für deutſche Gerichte 


uud Behörden in Bormundjd;ait, Militärs 
und Redjtsfaden. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Koujulent. 


>” Erbſchaften regulirt und 


Deultſches Konſular— 


und Mechtobureau. 


69 BEARBORN STR. 


Dffeeftunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Torm, 


| Etwas 





| ſiſche Schriftiteller, 
nach 


| vie der andere, 
kennt 





| aljo Kollege Bourget 
| Hecht. 





| mäßiae 
I nicht zugeben, D 


| Amerita auf Deutfchland, 


| großen Erfolg errungen, jo 


| wachlen und 
| dem 
| geichnitten. 


ı ahnte er wohl faum, e 
| auch unbemußt, ein General-L 
| mel ID 
| nn. 

| al Stüd v 


| fum die gröhte Beliebtheit errang, 


| Ichmelzung von ritterlicher 
und rücfichtslofer 





| gen Stüdestyabrifanten, 
| ung 
ı ters einneh 
| arbeit ein 
1V 


Ze it des 


Bei 


liegen deutſche Se 


in's Geſicht giebte 


ı ffandaldfen 


freit ſie ſogar aus 


liebt ihn die junge 


die brutalſten S 


durch 
Affairen, 


| jü ngjten Vorgänge in 
| Ehina, 
ft reden machten, 
| dient, 


ſtärken. 


übrigens eine lebhafte D 
I nen. 


(Öripinnis@orzefpondeng Di der „Abeudpoft. 9 
Rew Zorfer PBlaudereien 


über das Schablonenthum bierzulende, — 
Wie fich der Amerita: ier den deutſchen Offizier 
vorſtellt. Anthoͤny Hope hat das Modell ge— 
liefert Jetzt bat uns au Paul Poster jeinen 
deutichen Kffizier vorgeitellt Und zwar ın 
jeinem neueiten Stüd „Ihe Conqueror!.“ 


Nem Hort, 13. Januar 1898. 
Ye länger man ih in Amenfa auf- 


| hält und den Ameritaner jtwort, Deito 


mehr muß man zu Der Uebegeugung 


| tommen, daß das ganze Bolt ine Na- 
| tion 
| Wir haben bier — Ausnahme natür— 
| lich immer zugeftunden — nchts wie 


von Scablonen-Menfgen tt. 


Maſſen-Charaktere und das :roß ui 
ferer bielgerühmten republkaniſchen 
perjönlichen Freiheit, welche doch von 
Rechtswegen die herrlichſten Sonder— 
Charaktere ausbrüten ſolte. Als 
Paul Bourget, der berühme franzö— 
bon ſeinr ameri— 
Vergnügungsreiſe wieder 
Paris zurückgekehrt wa, beh haup⸗ 
tete er: „Bon Den Ir nexi ikane u ijt einer 
wenn man eiten fennt, 
alle Ueber diſen Aus— 
ſpruch war ich Damals geadezu ti 
Entzücden geratben, denn niemals tft 
meiner Anficht nach ein Nıael voll: 
fommener auf den Stopf getriffen wor= 
den. Kollege Bourget — es jt doch zu 
Ihön, wenn man jo einen serühmten 
Tintenfiſch Kollege titulten darf, 
ohne daß er "was dagegen michen fann 
hit nur zu 
Was Einer denkt, deıten Alle. 
E3 gibt feine imdiorduellen Anfchau 
ungen, ſondern nur Miſſen-An— 
Thauungen und infolge deffer auch nur 
einen Maffen-Gefchmad. Den Yon 
gibt in all’ diefen Sachen inmer ein 
Oeneral-Leitbummel an, der als folcher 
allgemein a nertfannt und ——— iſt, 
und auf das, was der Geleral-Leit— 
hammel ſagt, ſchwört dann die ganze 
Nation, ohne auch nur einen Augenblid 
zu unterfuchen, ob der General-Leit- 
hammel im Recht ift orer niht. Wird 

drüben in Guropa irgend eiwas ent: 
bet, jo fragen fie hier Sdifon, was er 
darüber Denft. Und Dis, was er da- 
rüber denft, de 
getreulich nach. Unſer hineſiſcher Ex 
Miniſter Denby hat geſagt, 
nigten Staaten dürften 
Schutzengel der 
daß Deutſe 
Folglich 


anichen 


man 


Die Verei 
als gewerbs— 
Sqhwa chen 
hland C hi ia 
Ihimpft ganz 
Dieie Leit- 
bammelei eritredt fi bis auf Die 
Kunit und in diefer wiederun bor- 

nehmlich auf das Theater. 
taum hatte „Old Homeltead“ 


vergemaltiat, 


beganı das 

bei ins 
inzelne 
Id Homeltead‘ 


landlide Melodrama 
jedes e 
Muiter von „OD 
Als 


2n927 
eini iger 


Ant! yonyNope | 
Zenda” 
daß au 


DOT 
Enaländer 
“The Prisoner of 
er, 
eitham: 
war und ar 
Natürlich tam ber foman 
erarbeitet auf die Bi ihne. 
welche bei unlerem PBubli- 
war 
der jun« jr ANDeH Henhau, ein deutjcher 
Difizier, der den Teufel nicht fürchtete, 
an wilder Ver a jeines Gleichen 
Juchte und merfivirdige Ver 
Galanterie 
— —— 
dete. werden wir mit Thea— 
terſtücken überſcht vemmt, in welchen der 
deutſche Offizier vom Schlage Rupert 
Hentzau die Hauptrolle ſpielt. 


getworden 


Die Figur, 


a} > 
eine 


bil - 
11 


Seitdem 


2 24 

Das neueſte dieſer Stücke hat Paul 
Potter gelieſert, einer jener fingerferti— 
wie ſie hier bei 
die Stelle des dramatiſchen Dich— 
men. Es iſt derſelbe Potter, 
welcher „Trilby“ für die Bühne zu— 
rechtſchuſterte und mit ſeiner Flick— 
Vermögen erwarb, das ihm 
jetzt erlaubt, das Stückeſchreiben zum 
ergnügen zu betreiben. Glücklicher 
Potter! Sein neueſtes Werk heißt 
The Conquerors.” 65 Tpielt zur 
deutich-Franzöfiichen Krieges. 
einem franzßöſiſchen Ariſtokraten 
— in Quartier, 

er Uhlanen— 
EA Des 
fultirt Sie, 
G hampagner 


Y 


darunter ein bi 
Offizier, der ich 
Scloßherrn — 


tu 

in Die 
e E 
wofür ſie ihm ein 


Gla 
Mus Ra 
will er die Wehrlofe zum Opfer feiner 
zügelloſen Leidenſch machen, wird 
ſich aber im letzten Augenblicke ſeiner 
Handlungs: veiſe bewußt 
s Mädchen frei. Ja er be 
den Händen eines 
Wüſtlings, den er niedermacht, 


aft 
H 


und gibt da 


i 


anderen : 


| worauf er in den Kampf zieht und die 
tollkühnſten 


Heldenthaten vollführt. 

Zum Schluß kriegen ſich die Beiden, 
trotz aller ſeiner Schandthaten 
Franzöſin. Iſt es 
da ein Wunder, daß jeder Amerikaner 
und jede Amerikanerin jeht darauf 
ſchſwören, Die deutſchen Sri ‚tere wären 
ubfefte, Die auf Gottes 
Erdboden herumlaufen ın es e nieder— 
trächtigſten Wüſtlinge! Beftürft wer⸗ 
den ſie in dieſer Anſicht zweifelsohne 
die ſattſam bekannten Stech— 
die vor einiger Zeit in 
Deutſchland vorkamen und deren trau— 
rige Helden Offiziere waren. Und die 

Hayti und in 
welche durch das rückſichtsloſe 
Draufgehen der Deutſchen ſo viel von 
wie des deutſchen 
Kaiſers Reden haben nur dazu ge— 
den Amerikaner in ſeiner Vor— 
* deutſchen Offizier zu be— 

Dieſer Iunge Kaiſer iſt ja, 

bei Lichte betrachtet, das denkbar ge— 


denn 


ſtellung 


treuſte Seitenſtück zum Rupert Hentzau 
aus 


Hope3 „Prifoner of 
Von vielen Seiten tt jogar 


Anthony 


u 


Du 
FJe nda. 


| behauptet worden, daß Anthony Hope 
ihn 


als Modell benutzt habe. 
Ueber das Potter'ſche Stück hat ſich 
wain ent}pon- 
Ein nicht geringer Theil des 
Bublifums hat an der oben envähnten 


Szene Anftoß genommen und fie ala 


ı in hohem Grade unmoralifch bezeich- 


net. Uber an die Möglichkeit derfel- 
ben glaubt Jeder. Dergleichen, fo fa- 


nten darn alle übrigen | 


einen | 


wild zu | 
war nad | 
aus | 
Zeit der | 
jeine nRonan— 
ſchrieb, 
mern | 


für | 


iche hierfür | 


| 


ee — ——— — 


gen ſich die Leute, iſt einem deutſchen 
Offizier ſchon zuzutrauen. Dazu wird 
dann gewöhnlich der in folden Fällen 
beliebte Zufag vemacht: „Bei uns wäre 
Devartiges unmöglich!” oder: „Die 
Doutfchen find j ja als brutale Denjchen 
gegenüber den % Frauen bekannt!“ Der 
gute Potter hat einen deutſchen Offi— 
zier aller Wabeſcheinlichkeit nach nie— 
mals geſehen. Aber das hält er auch 
gar nicht für nöthig. Seit Anthony 
Hope und ä hnlichen Leuten weiß ja je: 
des Kind in Amerifa, was für ein 
Menfch fo ein deutfcher Offizier ift. Er 
nahm da einfach die vorhandene Dlaf 
jen#Anficht und trug nur noch efivas 
dider = und fertig war jein Offizier. 
Die Gejtalt de Helden jteht jet in ganz 
UAmerifa ein für alle Mal feit und es 
wird vergebens jein, den Amerikanern 
begreiflich machen zu wollen, daß ver 
deutiche Offizier, befonders in jeinem 
Verbältnif zum weiblichen Gefchlecht, 
ganz anders ausfiedt. Anthony Hope 
und VBaul Wotter und mer weiß ſonſt 
noch haben geſaat der deutſche Offizier 
iſt ein roher, brutaler Wüſtling, folg 
lich glaubt es ganz Amerika. 
Selbſtredend hat auch Paul Pot 
ter, als er ſein letztes Stück ſchrieb, 
wieder mit fremdem Kalbe gepflügt. 
Das Kalb iſt in dieſem Falle kein Ge 
ringerer als Guy de Maupaſſan nt. Bot: 
ter hat den Stoff einfach einer Novelle 
Maupaflant’s entnommen und Dann 
feinen eigenen Genf bazuaegeben, 
darunter die famofe Vergewaltigung 
Szene. Natürlich hat diefer Senf die 
aanze Gejchichte verdorden, wie immer, 
wenn Diele öden StücdesFabrifanten, 
die fein eigenes Ialent haben, ihren 
—* Senf zugeben. Man ſollte 
nicht glauben — aber hierzulande ſteckt 
ſelbſt Geld in der Talentloſigkeit. 
H. Urban. 
— h —ñ — — 


Schlachtſchiff und Torpedo. 


Die — des 
e-Admirals P. M. Colomb über 
chla He iff un Ehe werden bon 
en deutlichen Marineoffisiöfen als 
Ausge ei der „inarinefeindlichen 
reife“ behandelt, mährend es jich Doch 
um Die Ertlärung eines Fachmannes 
son allererftem Stange handelt, monad | 
er den Panzerichiffen, obwohl er frii- 
ber deren Bau bei jeder Geleaenheit be 
fürmortet hat, je eht nur nod) eine zwei 
telhafte Bedeutung beimefjen fann. Die 
Rede 
„Army and Navy Gaz.“ veröffentlicht 
worden, und ſie verdient eine viel ſorg— 
ältigere —— als man ihr an— 
einend bisher hat angebeihen laſſen. 
enn ſelbſt wenn nur ein Gran von 
— eit in ſeinen Ausführungen 
* mahnen ſie zur V zorſicht . Eine 
rung Golomb’® verdient bejon- 
dere Ber ıchtung. Er fagt: 
„Nu wenn die Torpedomaffe nicht 
niſtanden wäre, würde ich niemals 
ie Anſicht verfechten, daß der jetzige 
chachtſchiffstyp die Fähigkeit beſitze, 
ich ꝛauernd zu behaupten. In dieſer 
Ar njdauung werde ich noch durch) ein 
Gefet bejtärkt, das fih in der Ent— 
wicke lingsgeſchichte der Kriegsflotten 
gezeig Dieſes beſagt, daß der 
Volleddung eines Schiffstyps ſtets 
deſſen Verſchwinden von der Bildfläche 
gefolatift. So verhielt es ſich mit den 
Segelbeiggs, mit den Segelfregatten 
und dei Dampferzmeidedern, Die den 
arof zen Dampffregatten des Drlande: 
und Werfery-ITnp3 weichen mußten. 
Ebenſo verhielt es fih auch mit dem 
„Warror”, und als wir bei den ehr 
vervollbinmneten Schiffen „Achilles“ 
und „Sertules“ anlangten, war vie 
als ein icheres Zeichen anzufehen, daß 
es mit defen Inpen bald zu Ende fein 
werde. De Stellung, die dem Schlacht- 
Ichiffe bier zugeiiefen murde, ijt zu= 
neiſt durh die im Torpedoweſen ge— 
machten fortichritte thaifächlich Fchon 
erfchüttert worden. Eben diefe Fort- 
fchritte jini e8, die das Gintreten eines 
Wechſels in Schlachtſchifftyp beſchleu— 
nigen und auf die Eigenſchaften — 
nächſten Zikunftstyps beſtimmend ein 
wirken werden. Ich kann mich nämlich 
von dem Grundfabe nicht trennen, daß 
die See rur mit einer Schlacdhtflotte 
beberrfcht werden fann, die aus Scif- 


engliſchen 


Viz 


* 


nt 
dat. 


u > 
5 


Serzleiden. 


Unregelmigiges Schlagen, Herz» 
lopfen, Uthmungsbejchwer- 
den, Herzjchmerzen. 


Sie find Phr ernfiihafte Leiden. 


Ein Opfer von Herzleiden lebt in be- 
ftändiger Angf und Sorge. 

&s giebt jo vielerlei, das ein fchwaches 
Herz überwältuen und zum Stilitand brin- 
gen fann. 

Aber Herzleiten find nicht immer gleich 
bedeutend mit Herzkrantgeit, einmal aus 
hundert Fällen 

Es iſt Schwiche der Nerven, die das Herz 
controliren. 

Wenn Eure yand zittert, fo mwerder Jhr 
die Verven beinndeln, welche die Hand con= 
trolliren. 

Wenn Euerperz ſich darum als ſchwach 
erweiſt, ſo ſtärk die Herzensnerven. 

Das ſind gaiz andere Nerven, als Eure 
Handnerven — ſie gehören zu einem ganz 
anderen Syſtem Euer Wille controllirt Eure 
Herzensverven richt. 

E3 giebt Hunkrte von V tebiginen für die 
Handnerven, akr nur eine für Die des Her- 
zens. 

Die Herznerten gehören zum u» 
Ihen Nerveniyfem, einem Spitem, das D 
Sch hoop fein Loenlang ftudirt hat. 

Dr. Schoop’t Wiederheriteller ift Das Ne- 
jultat dieſes Sudiums. Er ift das einzige 
Mittel, vor den man weit, daß e3 die inne- 
ren Nerven frätigt oder dies zu thum bean- 
ſprucht. 

Wenn dieſellen geſtärkt ſind, verſchwindet 
faſt jedes Herzeiden und ohne dieſe Stär— 
zn. iſt übe rharpt feine Heilung möglıd. 

Dr. Shnop lat ein Buch über das Herz 
geichrieben, twonn da3 Bejte niedergelegt üit, 
was moderne Mediziner davon wiſſen € 
wurde gejchrieber, um Opfer von Herzleiden 
zu vı retten, 

Dos Buch) ift oſtenfrei, laßt es Euch kom⸗ 


Di. Schoop's Wiederherſteller foitet $1.00 
per Flasche in Motheten oder per Epref bei 
Vorcusbezahlung „Fesogen. Sechs Flaſchen 
*5.00. Adreſſe: Dr. E. J. Schoop, 246 2. 
Str, L. ‚ Racing, Wis, 


men 


| ßwan zigſten 
es 


des Admirals Colomb iſt in der | 


15. Januar 1848, 


fen zufammengefegt ift, 
wieder von ihresgleichen Schach gebo- 
ten werden fann, fo daß bei fonjt alei= 
chen Verhältniffen die Weberlegengeit 
der jtärferen Flotte zufommt. Sch tra> 
ge mich mit der fejten Ueberzeugung, 
daß der Bau von Schladhtichiffen ves 
jeßigen Inps bald fein Ende erreicht 
haben wird,“ 

Admiral in dem 


Colomb ſieht 


Schnellfchiffe, dem Iorpedobootzerftör 


ter, den Steim des nächjten Zukunfts⸗ 
typs der Schlachtſchiffe, und es iſt ſehr 
intereflant, ı 
bemerfi: 
„Es it ar“, jaat er, „daß 15 per- 
eint operirende Torpedobootzerſtörer 
durch fein anderes Shwinmendes, um 
den gleichen Stoitenpreis heritellbares 
Kriegämittel befiegt werden fünnen; 
jollte man noch daran zieifeln, 


See und bei hellem Tageslicht anzu: 
greifen und zu zerftören im Stande 
find, fo wird man dennoch zugeben 
miüjfen, daß es fein Schlaticjiff gern 
auf fih nehmen wird, eine aus 
foldben Fahrzeugen gebildete 
aufzuftöbern und in die hohe See zu 
verjagen. Iſt es denkbar, daß Frank 
reich ſeine Schlachtflotte zur Bekäm 
pfung 


welchen nur 


daß 15 | 
erſt örer“einSchlachtſchiff auf offener 


15 


was er im diefer Richtung | | 


unserer Iorpedobootszeritörer | 


in See gehen laffen werde; ijt es nicht | 


vielmehr gewiß, daß es Jich hierzu 
anderer Schiffe bedienen wird? Zwar 
lädt Sich an den Torpedofahrzeugen im 
Allgemeinen noch viel ausjtelfen, und 
auch die Torpedobootäzerftörer jind ın 
mancher Hinfiht unvolltommen, aber 
ein Schiffztnp, der nur den fünfund- 
Theil —— Koſten und den 
fünfzehnten Theil der Bemannung ei 
Schlachtſchiffes "erheifcht, tonnte 
auch ohne Beeinträchtigung gewiſſer 
Giaenjchaften, die ihn zum Träger der 
Iorpedowaffe geeignet machen, nötyi 
genfallg zur Vermehrung feiner S2e- 
tüchtigfeit etwas vergrößert werden, 
ohne Dah die Heritellungstoiten hier- 
durch bedeutend geiteigert würden.” 


nes 


37 
Probe⸗Paket frei! 

Für Rheumatismus, den Schrecken der Wenſchbeit, babe 
ib das beite Dittel der Welt, und wer bieran leidet, dem 
üderfende ih ein Probe» Pater frei. Tiejes wunderbare 
Deittel heilte einit mich, feitber Taufende von andern, felbft 
Fälle von über 40 Jahren, Ein Büchlein über Rbeumatis- 
mus wird jedem Probe- Paket unentgeltlich beigefügt. Dian 
adrefjiere John A, Smith, 

Summerfield Church Building, Milwaukee, Wıs, 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W, Madison St 


Wır führen ein vollitändıges Xager vun 


Möbeln, Geppidien, Gefen und | 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noter 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Vreiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind 19jdofäg 


52.50. hobien. 52.75. 


Andiana Nut... 

Andiana Yump . 

Virginia Yump ....» 

No. 2 harte Ehejtnutfohlen .. 

» (Größe einer Walnırp.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAHMER, 


2 


· — 


85.00 


Zimmer 305, Schiller Building. 


120kbw 103 E. Randoiphb Str. 
Ule Oıders werden C. O. D. ausgrfährt. 
TELEPHON MAIN 818. 


NORTH WESTERN 


ss DEE.» » 
weinites 
Zuger- und Elafıhen- 


Bier, 


North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Tel.: 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier :» Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme Lime nad) Gid-Deutihland und 
der Schweiz. 


Maurice W. Kozminski. 


Ale Dampfer 
mäßig in eıner Woche 


Die dilligen Paſſageſcheine 


Zuꝛd Deutſchland. 


Erbſchaften ſchnell ur id billig follettirt 
dungen nach allen Ländern frei in's Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
163 Randolph Str., Metropolitan "Bloc 
14a3,jadd,6m 


General: Agent 
des Beſtens. 


Nr. 
E37 Sonntags offen 10—12 Ubr. 


S.H.SMITH&CO 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deieu und Haushaltungs: 
gegenitände zu den billigiten Baar:Preife auf 
sredit. $5 Anzahlung und #1 per Woche, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Egtrufofien für Austellung 
ber Bavıere imzlj 


JACOB J. 


KERN. BOTTUM. L. FUNK 


KERN & BOTTUM 


Deulſche Rechlsunwälle, 
19 GLARK STR, Zimmer 22. 


Bett; Federn. 


Chas. en & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von ipebern außerhalb unferes Haufes 
bitten wir auf die Wlarfe ©. E. & Co. zu achten, — 
die von uns kommenden Sächkchen tragen. boibis 


KINSLEY’S, 105-107 avams sta. 


Hand's Orcheſter, 
im Dentidden Reftaurant, von 6—12 Abend3. 
MANDOLIN ORCHESTER, 


im Reftaurant, anf dem zmeiten Flur, 5:30—8:15 Abd8, 
famım, bw 


Treiss Auskunfts-Burean. 


zöhne Tojtenfrei follektirt; NRehtsiadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Sulle Str., Zimmer 41. 4mz' 


4 
32.73 
83.00 


dieſer Linie machen die Reiſe regel- 
Zjnlimmije | 


z 











j 
| 


| 


Geldfens | 


Raumungs-Derfauf 
Baar oder Kredit. 


Sterl 


ling Furniture Go., 


90 & 92 MADISON Br 


b Feines cifernes Bett, u.) 
g unit Meiling Verzierungen... 


ö— — — — 


—— — 


83. 00 


— — — 


nahe Jefferson Str. 


Carpets 


er 
Teppich 250 


Btuflels = 
Cop yich 50€ 


Oeſtuch, 
15c | 


Jard.. 
106: I 


; Malling, 
Yard.. 


lider Eichen: —38— 
1-Stubl ä ‘at 


— —ï— 


50 Sorten Heizöfen u. —E zu bedeutend —— Preiſen. 


—ñ— — 
m ——e— 
— 


Anfere leichten 
Jedingungen: 


für 
50.00 werth 
Waaren. 


Größere Beträge 
im Verhältniß. 


ö— — — ———— 


Cordoroy Couch 


ö— — — — — 


Ster | 


54.25 2 pl il * Schlaf Sofa .. 


— — — ⸗e— 
—ñi — 


Iilnfer 
lotto: 


Schnelle 
Bertäufe 
und 
fleiner 


89.00 | 


— —ñ— — 


ng Furniture Co.. 


80 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Sffen bis 9 Uhr Abends und 


Nechlskonfuient und ER 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


ze Srbicheften = 


eingesogen. Boraus baar ausbezahlt oder | 


Borfdiuk ertheilt, wenn gewünscht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Konſultationen ſrei — 


Militärſachen: ürlaubs-Berlän 
nn rennen a mann gerung. 
Xhr ganz aus dem &b5- und Wilitär- 
verbande ausjcheiden, Jo Iprecht bei mir 
vor. Wenn Gier Vermögen wegen Milt: 
tarvergeben mit Beichlag belegt ilt, jo 
bringt Yürgerpapiere nıit und ich lafje die 
Beſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge—und verkauft. 
Sparbants Prozent Zinſen bezahlt. 


Sıhifjsfarten bitigit. 


Mei 


— — 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ſicher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünttlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräjident und Vertreter vom 


Deutſchen Bonfular- 


und Necdhtöburcean, 


84 LA SALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr Abende un ntags bis 1 Uhr. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE ST. 


Billige Freie 


neh und von 


Deutſchland. 
Geldſendungen 


— durch 


Deutſche Neichs poſt 


3 mal wödientlid. 


Internationntes FKonfular 


und Redtsburcau., 


er Erbichaften 


requlirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


— Man beachte: ſammbw 


92 La Salle Sir. 
Subdiviſion, mit 


SH J Front an Ajhland 


An. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage ınit vorzünlicher Cars Fedierumng. 
68 laufen eieftrijche Gars dur) von der — 
nach der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 
fernung von den Stod Ma —* — Zu leichten Bediugun⸗ 
gen. —Ausgezeichnete Geſchaäftsecken und ſchöne Wejis 
denz⸗VLolten. nahe Schulen, Kirchen und Stores — Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be⸗ 
ſchränkte Anzähl dieſer Letten zu den jetzigen niedri⸗ 

ven Preiſen vertauft werden, und werden bie Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht. 
Rotten zu finden. Auf Derfauf beim Ei agenthinner 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


PATENT entwıdelt, 


Zeichnungen ausgeführt. — —* nn — 
atentvermittler, Az 

MELTZER & co., walte u. Ingenieure. 
£UITE 83, McVICKER3S THEATER. 1601j 


— ——— 


Chicago & New L rleans Exnreß. h 


Wollt 
| id 


| ei reator und Otto 
| uni asei ty) St. Neeabenworih 8. 30* 


| Waibinaton 


| Andi 





und aufwärts für Totten in der | 


| Porth Judſon 
VNew? 


ſo ſind * beſſeren und billigeren 
Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 





Sonntags Vormittags. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


— 


JUinois Zentral-Eiſenbahn. 

lle du Are hiohrenden Züge verlafien den Zentral-Babıre 
Dart Row. Die Zuge nah dem 

Ausnahme dee N. 0. Pı itzuge >) 

22. Etr.. 39. Str. HHde Parks 

Straße-Station beftiegen werden. Etadte 

Sffice, SO Adams Str. und AubitoriunsHotel. 
jaehende Züge Ablapzt Antunit 

& Me mbbıs Ximited * 5.00 0R 11. 16 B 

11.16 

"u. 15 

1.35 3 
4.35 = 
4.95 
ü. 0 a 
71.353 
12 F V 
11 3 
u. Dr} 
10.00 8 


10. 10 B 
*9 50 a 


5,0 OR 

..*10 10N *° 

"1.08 * 

"MMS * 

aaug.. 8.308 1 

1 & Decatur ı s 

Orleans VPoſtaug 2. 5 

VBlonninaton & Chatsworth.. FERN A 

F SION * 

e oo BER ® 

Siour Eıty & 

ER — N 

* N 

aſſag re ION 

octford & Fubuaue. er 108 

Rockford K Freevort Erxpreß 
te & ;sreedort. 

a Sanſtag Nacht nur bis Dubuque. 

ausgenommen Sonntag. 


ii: 
Täglich. 1Zäge 


Burlington:Kinte,. 


Ebicagos, Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Elarf Str. und Union Peflagier-Badne 
bof, Canal Str., zwiihen Madijon und Adams. 

Züge Ubfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator +808B +6.10% 

ford uud Syorrefton +830B +210R 

KofclsBunfte, Ylinoi3 u. Jowa.. Pi BB 210% 

nodford, Sterli gu ud Mendota..+ 4.30 2 .35 % 

TION 


5 50 PR 
i — 6. 320 N 
Jode u. — 7 SUN 
‚10 soon 
"10. — 


uffs u. Neb.⸗ Punkte. 
St Paul ı ind Wii a 
Kaniaseity, © 
Ja, Lincoln und Denver 
ılls, Montana, Bortland.. 
und Dinneapolig 
"Täglich. +Täglid, ausgenommen ——— 


—2 


* 
DD DC 


_ (Chicago, Indianapolis & 
br Louiöpille Ry.) — Depot: 
# Dearborn: Station. Ticket⸗ 
Office: 282 Glarf Str. und 
’ Auditorium. 
—— Sountage. +Nur Sonntags. 


Üdfahrt Ankunft 
Poſt⸗Schnellzug für Indianapolis, 
Eincinnatiſund Dayton. ... 24598 °12:00M 
Baltimore, —D 
phia und New Yort ..... ... 2:4 32 m 
& fa yette und Youıspi !le N 
Dianapolıs und Eine 8:2 15:5 N 
madolis,Gıreinmati m, Dayton* 11:45 B 18:40 0 
Indianapolis, Eineinnatiu. Dayton 35:3) N 
°10:45 3 
12383 


* Täglich. 


Pafayette Accomodation 
Lafayette Louisville, — 
Gincinnati und Bapton.. 


CHICAGO & ALTON-umgy PA PASSENGER STATION, ” 
Canal Street, bet adison and Adams Ste, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


“Daily. +Ex.Sun. aTues.&Bat. 5Mon.&Fri.| Leave. | Arrive. 
Parific Vest ubaled — J t 
Kansas ('ity, Denver & California 
Kansas City, "Colorado & Utah — . 
Springfield &S! Louis Day Lo 2 
St. Louis Li imited 

Sunset I — to Californi 

St. Louis "Palace Express’ ’ 
St. Louis & Springfield Midnight m. 
Peoria I imited 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express . 
Joliet & Dwighbt Accommodation. s.....+ 


1 * PM 
8.0 


aı —33 vo PM 
>35 7.30 AM 


ChicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Station, 5. Ave. und Harrifon Straß: 
Telepbon 2380 Main. 
Abfahrt Airkunft 
+6453 +1100R 
* 6.30N * 9.308 
VON ° 21 
*310N 
+1w15%8 


Grand Sentral 

Eitu Difice: 115 Adams. 
Taglich. Ausgen. Sonntag. 

Minneapolis St. Paul, Dubuge, 
Kanſas City, St. Joſeph, Des 
Mlornes, Marihalltowm ...... 

Eyramore und Byron Local. 
Et. Gharles, Sycamore. 
DeKalbe. 


Baltimore & Ohio. 
Bahıhöfe: Grand Beutral Zeipgies-Ontion; Stabis 
Diftce: 193 Slarf Str. 
Keine ertra Fahrpreijc verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. 
NE 2 22 0 aa de ee +6 
) D 


Ankunft 
+6.159N 


"2.00 


Abfahrt 
6.308 


a. 
Neio Yort Wat bington und gi 
burg Xeftibuled 3.30N * 9.00% 
Pittöburg, Elev Wheelin und 
Columbus Expreß re 7.0N * 7.008 
* Zügl * 7 — — intags. 


Chicago A Erie⸗-Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium 

Dearborn-Station, Polfu. 

Abfahrt. 

= Marion Kotal +. 30 8 

Ne v Yort & Bofton *3.00R 

Jamestowun & Duff: ER, 300N 

Accomodation 

yort& Boſton 

Corunbus 5 & Norfolt, Va 

Taglich. 


a. und 
earborn, 
Ankunft. 

SR 

*5.00 3 

*5.00 3? 
4. 10 N 10.00 B 
92ON 8.00 B 
"ILOR 3.008 
7 Ausgenommen Sonutugß. 


St. Zouis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str..Biadult, Ede Clark Str. 
Alte Züge täglic. af. Ant. 


| Rem Norf & Bofton a ....10.35 3 9.00R 
techntiche | New York & Eaitern Erpreß...... .... 
| New Hort & Bofton Erpreß 


orf & Eaitern Erpre EBEN LON 


PN 75% 
Yür Raten und S —————— ſprecht 
bor oder adreſſirt: Henry Zhorne, Tiedet-Agent, 114 
Mdanız Str., Shicago, ZL Telepbbon Main 





